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Vonwonr

Diese Zusammenstellung greift einem Atlas sämtlicher Gefäßpflanzen

Schleswig - Holsteins und Hamburgs durch E.-1..l. RAABE und Mitarbeiter
vor. Der deutljche Artenrückgang und Biotopschrund in den letzten Jah-
ren 'l ießen es uns notwendig erscheinen, die bereits verschol lenen und be-

sonders stark gefährdeten Arten gesondert zu dokumentjeren, die mög1i-
chen Ursachen ihres Rijckganges aufzuzeigen und damit einen Beitrag zur
Einleitung eines wirksamen Artenschutzes in unserer Heimat zu leisten.

Unser Dank gilt a1l jenen, die durch ihre Mithilfe am Zustandekormen

dieser Zusarmenstellung beigetragen haben. Wertvolle Einzelangaben steu-

erten auf unsere Anfrage vor allem bei: Herr J. BELLER, Kiel, Herr H.

BERTRAM, Hamburg, Herr E. CHRISTENSEN, Probsteierhagen, Herr Dr. J. EIG-

NER, Kiel, Herr l.l. JANSEN, Itzehoe, Herr V. HILDEBRAND, Kiel, Herr F.

MANG, Hamburg, Herr H.0. MARIENSEN, Flensburg, Herr U. MEHL, Kie1,

Herr H. J. MEINTS, Meldorf, Herr Prof. Dr. W. PROBST, Flensburg, Frau

Dr. Johanna URBSCHAT, Pinneberg und Herr Dr. H. USINGER, Kiel.

Herrn L. BEYERSD0RFF von der Fotostelle des Institutes für Weltwirt-

schaft an der Universität Kiel danken wir fijr die gewohnt sorgfältigen
Arbeiten in Zusarmenhang mit der Drucklegung.

Bei der. Finanzierung erfuhren wir eine Unterstiitzung durch das Kultus-

ministerium des Landes, wofür wir gleichfalls herzl ich danken.

Kiel, im August 1982 der Herausgeber
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EI ruIT I TUNG

D'ie Erkenntnis, daß sich gegenwärtig in Mitteleuropa ein besonders

tiefgreifender Wandel des Landschaftsbildes und damit auch se'iner Tjer-
und Pflanzenwelt vollzieht, fand in den vergangenen Jahren ihren Aus-

druck in einer Vielzahl 'Roter Listen', die den Artenrljckgang detailliert
dokumentierten und ijber Angaben des Gefährdungsgrades die Dringlichkeit
von Schutzmaßnahmen hervorhoben.

Im schleswig-holsteinischen Bereich und in Hamburg wurden hierbej

wie auch in anderen Gebieten die Ergebn'isse der seit längerem laufenden

Kartierung der höheren Pflanzen der Bundesrepublik und Mitteleuropas ein-
bezogen und ftjr den Artenschutz ausgewertet.

Mit einer zeitlichen Verzögerung folgte in den einzelnen Bundesländern

zusätzl ich e i ne Kartierung schutzwürdi ger Lebensräume ( Biotopkarti erung)
'in der Einsicht, daß ein wirkungsvoller Schutz gefährdeter Sippen ohne

eine ausreichende S'icherung der Biozönosen nicht real'isierbar ist.

Die gewonnenen Befunde bedijrfen der Umsetzung in praktische Planungen,

um für den wirksamen Schutz bedrohter Arten und Lebensräume wirksam zu

werden. Die Angaben der jeweiligen Biotopkartierungen lassen sich direkt
etwa in Landschaftsratrmenplänen, Landschaftsplänen und landschaftspflege-

rischen Begleitplänen verarbeiten; fijr die Angaben der Roten Listen gilt
dies jedoch nicht unmittelbar. Zwar finden im Idealfall die Vorgaben der

Listen Berücksichtigung bei den Biotopkartierungen. Häufig oderim Regel-

fall freilich wird eine Biotopkartierung - zu Recht - unter einer sehr

knappen Zei tvorgabe gl eichsam a'l s Feuerwehrkartjerung durchgeführt; d i e

befriedigende Berücksichtigung biologischer Detajls muß dabei aus prag-

matischen Gründen - einstweilen - vernachlässigt werden.

Unrer diesem Blickwinkel bedijrfen Rote Listen einer Ergänzung, um di-
rekt fi.ir landschaftsplanerische Ansprüche verfügbar zu werden. Dies kann

unseres Erachtens nur geschehen durch eine kartographische Darstellung

des Verbreitungsmusters der gefährdeten Arten.

Dje Umsetzung etwa in Landschaftsplänen ist insbesondere dann gut

real isierbar, wenn mögl ichst detail I ierte Verbreitungsangaben der jewei-
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ligen Arten zugrundef iegen. - Dank des 'hohen Auflösungsvermögens' der

floristischen lGrtierung Schleswig-Holsteins und Hamburgs 1 iegen hierfijr
die geeigneten Voraussetzungen vor.
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ÜsensICHT (JBER oRs UTTensUcHUNGSGEBIET

Geologie und Böden

Von Westen nach 0sten lassen sich drej näherungsweise parallel zueinan-

der verlaufende Landschaftszonen unterscheiden: Marsch, Geest und Hijgel-

I and.

Die Marschen sind marinen Ursprungs, nacheiszeitlich entstanden und

lagern Moränen der vor'letzten Vereisung auf. Die Marschenentwicklung

vollzog sich dabei in einzelnen Gebieten zu unterschiedlichen Zeitpunk-

ten. l,lährend des ersten postglazialen Meeresspiegelanstiegs (Flandrische

Transgression) trat im Raum Dithmarschen eine 0berflutung bis an den

l.lestrand der heutigen Geest ein, in Nordfriesland begijnstigten I'leeres-

spiegelanstieg und hoch anstehende Grundwasserstände zunächst die Genese

von Mooren in Geländemulden (Basistorf). Erst mit Ausklingen der Flan-

drischen Transgression wurde auch Nordfries.land ijberflutet, und auf den

Mooren vollzog sich gegen Ende des Neolithikums die erste Marschenbildung
(Altmarsch). Mit dem bronze- und eisenzeitlichen Stillstand des Meeres-

spiegelanstiegs kam es in N-Friesland erneut zu ausgedehnten Moorbildun-
gen über der alten Marsch. Dagegen vollzog sich in Dithmarschen die
Marschenbildung erst zu diesem Zeitpunkt zumeist ohne vorhergehende Ver-
moorung.

Die Marschenbildung fand jhren Fortgang in historischer Zeit mit einem

erneuten Meeresspiegelanstieg (Dijnkirchen-Tränsgression), wobei jn Dith-
marschen die Jungmarsch westlich der alten angelagert wurde, in N-Fries-

Iand dagegen, durch Torfschichten getrennt, der alten Marsch aufliegt.
Si..idlich der geschilderten Seemarschenbereiche schließt sich die Fluß-

marsch der EIbe an.

Aus dem Marschenschlick unterschiedl icher mineral ischer Zusammenset-

zung sind See-, Brack- und Flußmarschenböden hervorgegangen.

Im Gegensatz zur Marsch sind Geest und östliches Hilgelland glazigenen

Ursprungs. Die Geest läBt sich in ejne stärker re'lieffierte Hohe Geest

(Altmoränengeest) und eine flachere Niedere Geest (Sandergeest) unter-
gliedern. Die Grenze der geschlossenen Geest wird von den Altmoränen der

vorletzten (Warthe-) Eiszeit aufgebaut; einzelne Geestkerne finden sich

auf einigen nordfriesischen Inseln.
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Die heutigen Oberflächenformn der Hohen Geest sind durch periglaziale
Vorgänge während der letzten Vereisung mitgeprägt: Reliefbildung durch

Kryoturbation und Solifluktion, Auflösung der Altnrcränenzüge durch in 0st-
West-Richtung verlaufende Schmel zwasserrinnen sowie Kl iffbi 1 dungen al s

Fo19e des postglazialen Meeresspiegelanstiegs.

Ustlich an die Hohe Geest schließt sich - besonders deutljch ausgeprägt

in den nördlicheren Landesteilen - die Sandergeest an, die während der

letzten Eiszeit durch Schmelzwasserab'lagerungen unmittelbar am westlichen
Eisrand aufgebaut wurde.

Das in den Altmoränen abgelagerte bodenbildende Material ist seit der

vorletzten Vereisung Auswaschungsprozessen unterrvorfen. Wie auch im Be-

reich der Sander und Schmelzwasserrinnen herrschen Geschiebesande vor, aus

denen im Verlauf der Bodengenese überwiegend Podsole und Gleypodsole un-

terschiedlicher Ausprägung hervorgegangen sind.

Das östliche Hijgelland ist a1s kuppige Moränenlandschaft am stärksten

relieffiert und verdankt seine gegenwärtige Oberflächenform peri- und post-

glazialen Prozessen während und nach der letzten (l.Jeichsel-) Vereisung,

wobei die Reliefausgestaltung durch ein Oszillieren des Inlandeisrandes,

zu verschiedenen Zeitpunkten erfolgte Eisvorstöße und schließlich postgla-

ziale Abtragungsvorgänge best'inmt ist.

Die im Vergleich zu Altmoränen zeitlich kijrzere und zu den Sandern von

der Intensität her geringere Auswaschung bed'ingte höhere Feinerdegehalte

und damit eine größere Bindigkeit des Geschiebemergels als vorherrschendem

Ausgangsmaterial der Pedogenese. AIs Bodentypen herrschen daher Parabraun-

erden vor (verg]. Abb. 1, 2).

Kl ima

Bestimmend fijr das Klima in Schleswig-Holstein und Hamburg sind vorwiegend

maritime Luftmassen, die bei vorherrschenden l.J- und SIJ-tlinden vom Atlantik
herangeführt we,rden. Die nördlichen Teile Schleswigs erueisen sich dabei

als besonders niederschlagsreich, E- und SE-Holstein a1s vergleichsweise

niederschlagsarm (vergl. Abb. 3). Demzufolge ergibt sich ein recht deut-

ljcher Gradient der sogenannten hygrischen 0zeanität (vergl. Abb.4) von

Nt,l nach SE. Im Gegensatz dazu sind die Temperaturunterschiede regional
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Abb.2 Die Bodentypen Schleswig-Hol steins
(nach SCHLICHTING aus (102), vereinfacht)
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weniger ausgeprägt. Die relative Häufigkeit ozeanischer und kontinentaler
Luftmassen und die daraus resultierenden Temperaturcharakteristika können

am ehesten aus der Darstellung der mittleren Jahresschwankung der Luft-
temperatur abgeleitet werden (verg1. Abb. 5).

Vegetat i on

Die Vegetationsvertei lung zeigt in al Iererster Linie eine deutliche Ab-

hängigkeit von den geologischen und geomorphologischen und den daraus ab-

zuleitenden edaphischen und kleinkl imatischen Parametern.

Das großklimatische Gefälle geht zwar in Bodenbildungsprozesse ein und

hat dadurch m'ittelbar Auswirkungen auf die Vegetation. F[jr die Verbreitung

von Sippen und Gesellschaften dürfte das Ozeanitätsgefälle dagegen eher

von nachrangiger Bedeutunq sein.

Fijr den Bereich der Marschen sind t.Jatten mit Halophyten-Gesellschaften

bezeichnend, fi.jr die entsalzten Böden dijrften entsprechend den jeweils

herrschenden hydrologischen Bedingunqen a1s potentielle natüriiche Vegeta-

tion Wälder mit Erlen, Weiden, Ulmen und Eschen bezeichnend sein.

Fijr die kolloidarmen Gesch'iebesande der Altmoränengeest und der Sander

bilden neben oligotrophen Mooren Buchen-Eichen - und auf besonders armen

Böden Eichen-Birken - t.lälder die potentielle natürliche Vegetation.

Das Hijgelland ist mit seinen Reliefunterschieden und dem kleinräumigen

l.lechsel an Standortstypen floristisch am reichhaltigsten und zeigt einen

vielfach raschen Wechsel von Vegetationsmosaiken. Großflächig dijrften im

allgemeinen 'reichere' Buchenwälder ( Mel ico - Fageten ) als poten-

tielle natürliche Vegetation vorherrschen.

Ausfijhrlichere, zusanmenfassende Darstellungen finden sich etwa

bei (11, 102).
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üsensrcHT DER VEerratloNSTypEN Scnleswre-Hotsrerns

Bei der Auswertung von Roten Listen und Verbreitungsangaben seltener
Sippen kann man, um auf die Gefährdung von Standorten zu schließen, For-

mationstypen a1s Bezugsbasis fljr den Artenrtlckgang spezifischer Lebens-

räume auswählen (100. Der Vorteil eines solchen Vorgehens liegt in einer
gewissen 0bersicht'lichkeit, der Nachteil in einer relatjv geringen Aus-

sageschärfe bezogen auf konkrete Pflanzenbestände und Vegetationstypen.

In der 0berzeugung, daß Pflanzengesellschaften für den Biotopschutz

besonders gut geeignete Grundeinhejten bilden, hält einer von uns (K.

DIERSSEN) es für zweckmäßig, vornehmlich in Anlehnung an die 'Pflan-
zensoziologische Exkursionsflora' von 0BERD0RFER (70), die einzelnen

Sippen soziologischen Kategorien zuzuordnen, und zwar zunächst, -
auch um die 0bersichtlichkeit zu wahren - , bis auf Verbandsniveau. So-

weit die gefährdeten Arten als mehr oder weniger dominierende Kenn- und

Differentialtaxa pflanzensoziologischer Einheiten gleichsam als 'Schlijs-
selarten' gefährdet sind, wird damit zugleich der Gefährdungsgrad defi-
nierter Vegetationstypen konkretisierbar.

Das hier zugrunde gelegte System ist 'konservativ' in dem Sinne, eine

Syntaxonomie verständl ich und anwendbar zu erhalten, somit also auch mög-

l ichst die Zahl der Einheiten zu beschränken.

Die Gliederung folgt der soziologischen Progression von einfacher zu

komplexer aufgebauten Vegetationstypen. Dabei soll die Zusammenfassung

zu Formationstypen die 0bersicht erleichtern (verg1. auch (110).

Es sei ausdriicklich vermerkt, daß die Grenzen von Formationstypen und

diejenigen pflanzensoziologischer Einheiten sich keineswegs in allen Fäl-
1en entsprechen mljssen. - Die Liste hat vorläufigen Charakter.

FORMATION
KLASSE

0rdnung
Verband
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WAS SERPF LANZEN- GESE LLSCHAFTEN

0l LEMNETEA MIN0RIS (Tx. 55) 0berd. 57

Lemneta I i a mi nori s (Tx. 55) 0berd. 57

Lemnion minoris (Tx. 55) 0berd. 57

(Wasserl insen-Decken stehender, nährstoffreicher Gewässer)

02 Z0STERETEA MARINAE Pign. 53

Zostereta'l ia mari nae
Zosterion marinae Christiansen 34

(Seegras-l.liesen im Meereswasser)

B6guinot 41 em.
Tx. & Oberd. 58

03 RUPPIETEA MARITIMAE J.Tx. 60

Ruppietalia mari timae J.Tx.60
Ruppion maritimae Br.-Bl. 31 em. Den Hartog & Segal 64

(artenarme, poikilohaline Ruppia-Rasen brackjger Gewässer)

04 CHARETEA FRAGILIS (Fukarek 62) Krausch 64

Nitel letal i a flexi I i s Krause69

Nitellion flexilis (Corill. 57) Krause 69

(Arm l euchtera l gen-Gese1 I schaften nährstoffarm - saurer Gewässer )

Charetal ia hi sPi dae Sauer3T

Charion asperae Krause 69

(Armleuchteral gen-Gese1 Ischaften kaI kol igotropher Gewässer)

05 UTRICULARIETEA INTERI4EDIO - MINORIS Den Hartos & Segal 64 
"Ei"tr.r, OS

Utricularietal ia intermedio-minoli s

sphagno - utricularion Müller & Görs 60 Pietsch 65

(Wasserschlauch-Gesellschaften dystroph - nährstoffarmer bis kalk-

o1 igotropher Moorschlenken )

06 LITT0RELLETEA Br.-BI. & Tx. 43

Li ttorel I etal i a Koch26

Lobelion (Vanden Berghen 64) Tx. & DierB. ap. DierB. 72

(nährstoffarme, schwach gepufferte Flachgewässer in ozeanisch - sub-

ozeanischen Bereichen der temperaten Zone)
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Hydrocotylo - Baldellion (Vanden Berghen 64) Tx. & Dierß. ap. Dierß.72
(Litoralvegetation sauer - o1 igotropher bis mesotropher Flachgewässer)

Eleocharition acicularis Pietsch 66 em. Dier.ß. 75

(Litoral vegetation vorwiegend mesotropher Fl achufer vorzugswei se sub-

kontinentaler bis kontinentaler Bereiche)

07 P0TAMOGET0NETEA PECTINATI Tx. & Prsg. 42

Potamogetonetal ia pectinati Koch26

Ranunculion fluitantis Neuhäusl 59

(Gesellschaften t nährstoffreicher, fl ießender Gewässer)

Potamogetonion pectinati Koch 26 em. 0berd. 57

(Laichkraut-Gesel I schaften t nährstoffreicher, stehender Süßwasser-

berei che )

Nymphaeion albae Oberd. 57

(Seerosen-Gese1 1 schaften )

Ranuncul ion aquati I i s Passarge 64

( konkurrenzsc hwache Hydrophyten- P i on i ergesel I schaf ten extremer Stand-

orte )

THEROPHYTENREICHE
P I ON I ERGESELLSCHAFTEN
08 THERO - SALIC0RNIETEA Pign.53 em. Tx. ap. Tx. & Oberd.58

T h e ro - S a I i co r n i e t a I j a Pign. 53em.Tx.

Thero-Sal icornion Br.-Bl. 33 em. Tx. 50 Tx'

(einjähri ge Quel 1er-F1 uren)

09 CAKILETEA MARITIMAE Tx. & Prsg. 50

Cakiletalia maritimae
Atriplicion litoralis Nordh.40 em. Tx.50
(Strandmelden-Spij1 säume auf Strandwä1 1en)

Salsolo - Honckenyion peploidis Tx.50

( sandijberdeckte Meersenf - Spi.j1 s äume )

Tx. ap. 0berd. (4e) s0

ap.
& 0berd. 58

14



l0 BIDENTETEA TRIPARTITI Tx. & al. ap. Tx. 50

Bidenteta'l i a tri part i t i Br.-Bl. &Tx. 43

Bidention tripartiti Nordh. 40

(Spü1saum-Fluren an schluffigen Fluß- und Seeufern)

Chenopodion rubri Tx. ap. Poli. & J. Tx. 60

(Spijlsaum-Fluren auf Schotter und Geröll )

1l ISOETO - NAN0JUNCETEA Br.-Bl. & Tx. 43

C y p e r e t a I i a f u s c i Klika 35 korr. Mtjll.-Stoll &

Nanocyperion flavescentis Koch 26 Pietsch ap' Lohmey' & al' 62

(Zwergbi nsen-Gesel I schaften wechsel nasser Mulden und Teichböden)

12 P0LYG0N0 - POETEA ANNUAE Riv.-l4art. ap. Gähu 73

Po I ygono- Poeta I i a ann uae Riv.-Mart. ap.Gähu 73

Polygonion avicularis Br.-Bl. 31 ex Aichinger 33

( E i nj ähri gen-Tri tt-Gese I I schaften )

l3 STELLARIETEA MEDIAE Tx. & al. ap. Tx. 50

S i symbr i eta I i a J. Tx. ap. Lohm. &al. 62

Sisymbrion Tx. & al. ap. Tx. 50

(annuel le Ruderal -Gesel'lschaften )

C h e no po d i e t a I i a Tx. & Lohm. ap. Tx. 50

Polygono - Chenopodion polyspermi Koch 26 em. Siss.46 denuo em.
0berd. 57

( Hackfrucht-tli ldkraut-Gesel I schaften m'ittl erer bi s schwerer Böden )

Panico - Setarion Siss. 50 em. J. Tx. 61

(Hackfrucht-Ili ldkraut-Gesel I schaften saurer Sandböden )

Centaureta I ja cyani Tx. &al.ap. Tx. 50

Arnoseridion Mal.-Bel., J. & R. Tx.60
(Halmfrucht - Sandacker-Fluren)

Aperion spica-venti Tx.50 em. J. & R. Tx.60
(Halmfrucht - Lehmacker-Fl uren )

Caucalidion Tx. 50

(wärmebedijrftige Halmfrucht-Fluren basenreicher Acker)

Lolio - Linion Tx. 50
( Lei nacker-l.li I dkraut-Gesel 1 schaften )

15



GRAMINEENREICHE
P I ON I ERGES E LLSCHAFTEN
14 SPARTINETEA Tx. 61

Spartjnetal ia maritimae
Spartinion maritjmae Conard 35

(Sch l i ckgras -Gesel I schaft )

Conard 35

15 AI'IM0PHILETEA Br.-81. & Tx. 43

Ammophi l etal i a Br.-Bl. 33

Agropyro-Honckenyion peploides Tx. ap. Br.-Bl. & Tx. 52

(Dijnenquecken - Vordünen)

Arnmophilion arenariae Br.-Bl. 21

(Strandhafer-We i Bdünen )

16 HONCKENYO - ELYMETEA Tx. 66

Honckenyo - Elymetalia Tx.66
Honckenyo - Elymion arenarii Fernandez-Galiano 59 em. Göhu & Tx. ap.

Göhu 75
(Strandroggen-Rasen auf Strandwällen und nährstoffreichen Vordünen)

FELSSPALTEN - GESELLSCHAFTEN
17 ASPLENIETEA TRICHOMANIS Br.-Bl. ap. Meier & Br.-Bl. 34

Potenti I letal ia caulescenti s Br.-B1.ap.
Br.-Bl & Jenny 26

Potentillion caulescentis Br.-Bl. ap. Br.-Bl. & Jenny 26

(Kalkfels-F1uren, Kalkfugen-Gesellschaften, im Gebiet nur synantrop

und fragmentari sch )

Cystopteridion (Nordh.36) J. L. Rich.72
(Felsfluren basenreicher, feucht-schattiger Lagen, im Gebiet nur syn-

antrop und fragmentarisch)

Androsaceta I i a vandel i i Br.-Bl. ap.Meier&
Androsacion vandelii Br.-B1. ap. Br.-81. & Jenny 26 Br'-81 ' 34

(Silikatfugen-Gesellschaften, im Gebiet früher nur synantrop und

fragmentarisch; aktuelle Vorkommen nicht bekannt)
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'18 PARIETARIETEA JUDAICAE Riv.-Mart. ap. Riv.-God. em. 0berd. 69

Pari etari eta I'i a j uda i cae Riv.-Mart.60

Centrantho-Parietarion Riv.-l'lart. 60

(thermophytische Mauer-Wildkraut-F1uren, im Gebiet nur synantrop und

fragmentari sch )

RöHRICHTE UND GROSSEGGE;'IRIEDER

l9 PHRAGMITETEA Tx. & Prsg. 42

Phragmitetalia Koch26

Phragmition Koch 26

(Fluß- und Tejch-Röhrichte einschließlich der T'ide- und Brackwasser-

bi otope )

Magnocaricion Koch 26

(GroBseggen-Rieder eutropher See- und Teichufer)

S pargan i o - Gl yceri eta'l i a Pign. 53

Sparganio-Glycerion Br.-Bl. & Siss. ap. Boer 42

( bachbegl eitende Röhrichte )

OUELLFLUREN, MOORSCHLENKEN UND

NI EDERMOOR - GESELLSCHAFTEN
20 MONTIO - CARDAI,,IINETEA Br.-Bl. & Tx. 43

Montio - Cardaminetalia Pawl.28

Cardamino-Montion Br.-Bl. 25

(t.Jei chwasser-Quel I fl uren )

Cratoneurion commutati Koch 28

( Kal k-Quel I fl uren )

21 SCHEUCHZERI0 - CARICETEA (Nordh. 36) Tx. 37

Scheuchzeri etal ja palustris Nordh.

Rhynchosporion albae Koch 26

(Schlenken-Gesel lschaften nährstoffarmer t4oore)

Caricion lasiocarpae Vanden Berghen ap. Lebrun & al. 49

(nesotraphente Schwingrasen-Gesel I schaften )

36
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Cali cetalia nigrae (Koch26)

Caricion nigrae Koch 26 em. Klika 34

( Kleinseggen-Rasen saurer Niedermoore)

Caricetal ia davall ianae
Caricion daval I ianae Kl i ka 34

( kal k-ol i gotraphente Kleinseggen-Rasen)

Nordh. 36 em.

Br.-Bl. 49

Br. -B'l . 49

RASENGESELSCHAFTEN
2? K0ELERI0 - C0RYNEPH0RETEA Klika ap. Klika & Novak 4'l

Corynephoretal ia canescent is Kljka34
Corynephorion canescentis Klika 31

(Si I bergras-Pionierfl uren )

Thero - Airion Tx. 51

(Schmielen-Rasen magerer Sandböden im ozeanisch-subozeanischen

Bereich)

Festuco - Koelerjon glaucae Klika 31

(subkontinentaie Sanddünen-Rasen, Sand-Steppen, im Gebiet nur frag-
mentari sch )

Koelerion albescentis Tx. 37

(Rasen-Gesellschaften verfestigter, magerer Graudiinen und Strand-

wälle)

Sedo - Scleranthetalia Br.-8].55
Alysso - Sedion al bi Oberd. & Mül I . ap. Mijl l . 6'l

(wärmebedijrfti ge Ka1 k-Fel sgrus-Fl uren, im Gebiet auskl'ingend)

23 FESTUC0 - BR0METEA Br.-Bl. & Tx. 43

Brometal i a erecti Br.-Bl. 36

Mesobromion erecti Br.-Bl. & Moor 38 em. 0berd. 57

(Hal btrockenrasen basenrei cher Böden)

Armerion elongatae Krausch 59

(Sand-Halbtrockenrasen, zu den Sedo - Scleranthetalia vermjttelnd)
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24 JUNCETEA MARITIMI Br.-Bl. 3l

Juncetal i a maritim i Br.-Bl. 31

Puccinellion Christiansen 27 em. Tx. 37

(Andel -Rasen )

Armerion maritimae Br.-Bl. & De Leeuw 36

(Strandnel ken-Sal zrasen, trockener und sal zärmer a1 s vori g. )

Sagi netal i a mari t i mi Westh. &a1.6?
Saginion maritimi Westh. & al. 62

(Kiisten-Mastkraut-Gesel lschaften wechsel hal iner Standorte)

Crithmo - Limonietalia Gähu64

Crithmo - Armerion maritimae GEhu 68

(Salzrasen der Felskijste, wenig untersucht und teilweise standörtlich
den Asplenietea trichomanis nahestehend, nur mit einer Assoziation

auf Helgoland)

?5 AGR0PYRETEA INTERMEDI0 - REPENTIS 0berd. & al. ex Müller & Görs 69

Agropyretal ja intermedio - repentis
0berd. & al. ex Müller & Görs 69

Convolvulo - Agropyrion Görs 66

(halbruderale Quecken-Rasen, im Gebiet wenig ausgeprägt und schwer

zuzuordnen (2.8. rttsailago-Bestände) )

?6 MOLINI0 - ARRHENATERETEA Tx. 37

Pl antagi netal i a mai ori s Tx.&Prsg. 50

Lolio - Plantaginion Siss.69
(ausdauernde Trittrasen-Gesel I schaften )

Cynosurion Ix. 47

( I ntens j v-Wei den )

Agrostietal i a stol on j ferae Oberd. ap.

Agropyro - Rumicion Nordh. 40 em. Tx. 50 0berd' & al '

(Flut-Rasen und wechselfeuchte Griinland-Gesellschaften)

Arrhenatereta I i a PawI. 28

Arrhenaterion elatioris Koch 26

(Gl atthafer-Wiesen nährstoffreicher Böden )

67
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Molinietalia Koch26

Calthion Tx.37
(nährstoffreiche Feuchtwi esen)

Juncion acutiflori Br.-Bl. & aI.47
(saure Feuchtgrün1ändereien des ozeanisch-subozeanischen Bereiches)

Fi 1 i pendul i on ( Duvi g. 46 ) Seg. 66

( feuchte Hochstauden-F'l uren auf vernachl äss i gten Grljnl andstandorten,
z.T. aus dem Calthion hervorgegangen und zu den Convolvuletalia ver-
mi ttel nd )

Cnidion dubi i Bal .-Tul . 65

(wechselfeuchtes Feuchtgrilnland subkontinentaler bis kontinentaler
Gebiete, bei uns auskl ingend)

Molinion caeruleae Koch 26

(Streuwiesen auf Niedermoorstandorten )

AUSDAUERNDE RUDERAL- UND UFERSTAUDEN-
GESELLSCHAFTEN, SAUME

27 EPIL0BIETEA ANGUSTIFOLII Tx. & Prsg. ap. Tx. 50

Epiiobion angustifolii Söo 37

(Weidenröschen-Schl agf l uren r nährstoffarmer llaldböden)

Atropion belladonnae Br.-Bl. 30 em. Oberd. 57

(To11kirschen-Schlagfluren 1 nährstoffreicher Böden)

28 ARTEMISIETEA Lohm., Prsg. & Tx. ap.Tx.50

Co n v o I v u I e t a I i a Tx. 50em. Oberd. &al. 67

Calystegion sepium Tx. 47

(periodisch überschwenmte nitrophytische Uferstauden- und Schleier-
Gesel I schaften )

(Geo-)Al l iarion Oberd. (57)62

(nitrophytische Säume frischer, schattiger Standorte)

0nopordeta I i a Br.-Bl. &Tx. 43

Arction lappae Tx. 37 em 50

( therflophyti sch-n i trophyti sche Säume )
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Onopordion Br. -8.l . 26

(thermophyti sch-ni trophyt i sche Säume )

29 TRIFOLIO - GERANIETEA Th. MIJII. 61

0 r i g a n e t a I i a Th. Nijll. 6l

Geranion sanguinei Tx. ap. Mijl I . 61

(thermophyti sche Säume )

Trifol ion medi i Miil l . 61

(thermophi le Säume)

ZWERGSTRAUCHHEIDEN UND HOCHI'lOORBULTEN-
GESELLSCHAFTEN

30 NARD0 - CALLUNETEA Prsg. ap. 0berd. (49)50

Na rdeta I i a s t r i c ta e Prsg. ap. Oberd. (49)50

Violion caninae Schwick. 44

(mesophytische Borstgras-Magerrasen tiefer Lagen )

Juncion squarrosi 0berd. 57 em. 78

(feuchte Borstgras-Rasen )

Ca I I uno- UI i ceta I i a (Quentin35) Tx. 37

Genistion Böcher 43

(Zwergstrauchheiden ol i gotropher Sandböden )

31 0XYC0CC0 - SPHAGNETEA Br.-Bl. & Tx. 43

Sphagneta I i a magel I an i c i (paw/.zg)

sphagnion magellanici Kästn. & Flötsn. 33 Kästn' & Flößn' 33

(Hochmoor-Bulten-Gesel lschaften subkontjnental - kontinental verbrei-
teter TiefIagen- und Mittelgebirgsmoore)

Erico-Sphagnetal ia papi I Iosi Schwick. 40
Br.-Bl. 49

0xycocco - Erjcion tetralicis (Nordh. 36) Tx. 37 em.Moore 68

(Bulten-0esel lschaften ozeanisch - subozean isch verbreiteter Tief-
'l 

a genmoo re )

Ericion tetral icis Schwick. 33

(Feuchthe j de-Gese l I schaften )
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STRAUCH-GES E LLSCHAFTEN
32 SALICETEA PURPUREAE Moor 58

Salicetalia purpureae
Salicion albae Söo 30 em. Moor 58

(t.Jeiden-tJei chhol zauen )

Moor 58

33 RHAI',|N0 - PRUNETEA Riv. God. & Bor. Carb.6l
Prunetal ia spinosae Tx.52
Sarothamnion Tx. ap. Prsg. 49

(Besenginster-Gebüsche auf mageren 8öden)

Salicion arenariae Tx, 5?

(Sand-Weiden-Gebüsche in Dijnentälern)

Berberidion Br.-Bl. 50

( kal k- und wärmebedi.irfti ge Gebijsch-Gesel I schaften )

Carpino - Prunion (Tx.52) Web. 74

( Vortral d-Gesel I schaften und Schl ehen-Gebi.,ische subozeani scher Regio-

nen )

Pruno - Rubetalia (Tx.52)Web.74

Pruno - Rubion sprengel i i l,leb. (67)74

(Brombeer-Gebijsche basenärmerer Böden )

Pruno - Rubion radulae Web. (67)74

(Brombeer-Gebiische basenreicher Böden )

Sambucetalia Oberd.57

Sambuco - Salicion Tx. & Neum. 50

(Pionier-Vorwälder offener Böden, z.T. floristisch den Epilobietea
nahestehend )

I{ALDER
34 ALNETEA GLUTIN0SAE Br.-Bl. & Tx. 43

Alnetal ia glutinosae Tx.37
Sal icion cinereae MüIl. & Görs 58

(Grauweiden-Gebüsche an See-, Fluß- und Moorrändern auf Niedermoor-

torfen und Torferden)

22



Alnion glutinosae Meij.-Drees 36

( Erl en-Bruchwäl der )

35 VACCINI0 - PICEETEA Br.-Bl. ap. Br.-Bi. & al. 39

Vacc i n i o - Pi ceetal i a 8r.-Bl. ap. Br.-Bl.&aI.39
Dicrano - Pinion Libb. 33 corr. Matuszkiew.62

(Kiefernwald-Gesellschaften trockener, armer Böden, im Gebiet nur

auskl ingend)

36 QUERC0 - FAGETEA Br.-Bl. & Vlieg. 37

Quercetalia robori - petraeae
Quercion robori - petraeae (Malc- 29) Br.-Bl. 32

(Eichen-WäIder saurer, nährstoffarmer Böden)

Fagetal i a syl vati cae PawI.28

Alno - Ulmion Br.-Bl. & Tx. 43

(Hartholz-Auenwälder und bachbegleitende Auenwälder)

Carpinion Issler 31 em. Oberd. 53

( Ei chen-Ha i nbuchenwäl der )

Fagion sylvaticae Paw/. 28

(buchenbeherrschte Wald-Gesel I schaften )

Tx. (31 )37
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DRTETenHeBUNG UND -vERARBEITUNG

Die floristischen Angaben aus Schleswig-Holstein und Hamburg liegen in
unterschiedlich aufgearbeiteter Form vor. Literaturdaten, handschrift-

liche Quellen und Einzelangaben floristisch interessierter Botaniker

fanden fri.ihzeitig Eingang in die von l,l. CHRISTIANSEN begonnene Kartei

der Landesstelle für Vegetationskunde am Botanischen Instjtut der Uni-

versität Kiel. Seit 1958 wird von E.-W. RMBE eine Rasterkartierung der

Gefäßpflanzen Schleswig-Holsteins und Hamburgs geleitet, durchgeführt

von der Arbeitsgemeinschaft Geobotanjk gemeinsam mit der genannten Lan-

desstel le. Die Raster-Grundfel der umfassen jewei l s l /36stel MeBt i sch-

blatt; das entspricht etwa einer Flächengröße von 2 km2. Damit kormt

das gewäh1te Raster praktisch schon einer punktförmigen Erfassung der

ieweiligen Artvorkonunen nahe. Entsprechend der Zie'lsetzung der Raster-

kart'ierung - Erfassung von Naturraumbindung und standörtlichem Verhalten

der kartierten Sippen - wurde zur Vermeidung eines ijbergroßen Arbeitsauf-

wandes weitgehend auf eine zeitlich differenzjerte Darstellung des je-
weiligen Vorkormens der Arten verzichtet. Zumindest fiir die selteneren

Sippen sind detailliertere Angaben iedoch in der Kartei der Landesstelle

gespei chert.

Unter dem Gesichtspunkt des Arten- und Biotopschutzes haben wir uns

für die erloschenen, verschollenen und stark gefährdeten Sippen des Ge-

bietes zur Anfertigung der vorliegenden, zeitlich differenzierten Ver-

breitungskarten entschlossen. Dazu wurden aus der Kartei der Landesstel-

le für Vegetationskunde die Daten derienigen Arten ausgewertet, die ge-

genwärtig in Schleswig-Holstein unter 30 Vorkommen aufweisen.

Betroffen sind mit etwa 400 Sippen rund 30% der schleswig-holstei-
nischen Gefäßpflanzenflora. Für den Stadtstaat Hamburg entstehen aus

dem hohen Anteil ijberbauter Flächen besondere Probleme, die den Arten-

rückgang noch drastischer erschejnen lassen a'ls in Schleswig-Holstein.

In diesem Fall haben wir aus arbeitstechnischen Griinden im allgemeinen

nur solche Arten aufgenomnen, die auch in Schleswig-Holstein' nicht

allein in Hamburg, aIs stark gefährdet anzusehen sind.

Insgesamt sind weniger Arten in den Verbreitungskarten dargestellt
als bei den bislang erarbeiteten Roten Listen der Gebiete. Die vielleicht
wünschenswerte Angleichung an die Konzeption der Roten Listen
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mußte aufgrund der vorgegebenen Arbeitskapazität und der zeitlichen
Dringl ichkejt entfal len. Der Vo11ständigkeit halber sol'len iedoch al le

nicht in den Karten erfaßten selteneren und bedrohten Arten in Fonn von

Ljstenmit aufgeführt werden (vergl. S. 104 ff.).

BEARBEITUNGSSTAND, VERLASSLICHKEIT DER DATEN,

I NTERPRETAT I ONSPROBLEME

Die Kartierung sämtlicher Gefäßpflanzen Schleswig-Holsteins und

Hamburgs in dem auf S. 24 angegebenen Raster ist noch nicht abgeschlos-

sen; die Geländearbejten dazu werden 1983 beendet sein. Gleichwohl ist
der Bearbeitungsstand zumindest bezogen auf die selteneren Sippen all-
gemein a1s gut anzusehen; mit anderen Worten: es ist nicht zu ervarten,
daß sich bei den kartographisch dargeste'llten Sippen die Zahl der ak-

tuellen Vorkormen in den bislang nicht vollständig erfaßten Gebieten

noch wesentlich erhöht. Mit Sicherheit lassen sich freil'ich zu den

hier vorgelegten Karten aus allen Gebjeten Schleswig-Holsteins Ergän-

zungen und Berjchtigungen machen. Diese Nachträge und Korrekturen bit-
ten wir der Landesstelle für Vegetationskunde zur Dokumentatjon zu-

gänglich zu machen.

Die Verläßl'ichkeit der Einzelangaben wurde besonders von E.-tl. RAABE

laufend ijberprüft. Bei verschiedenen kritischen Sippen wurden ausschließ-
ljch rev'idierte Herbarbelege berljcksichtigt. Kritisch war in vielen Fäl-
len allerdings eine präzise zeitliche und auch räumliche Zuordnung be-

sonders der älteren Angaben, aber auch neuerer Literaturdaten. Aus äite
ren Florenzusammenstellungen läßt sich bei ehemals häufigeren Arten viel-
fach nicht das Ausmaß eines Verbreitungsri.ickganges erschl ießen. Dies

gi'lt in gleicher Weise für jilngere Lokalfloren, wenn die Fundzeitpunkte

nicht angegeben wurden. So stanmen etwa viele Angaben von Fehmarn (8)

aus einem Zeitraum vor 1960, obgleich die Daten nach 1960 ohne zeit-
I iche Differenzierung veröffentl icht worden sind (CHRISTENSEN 1982,

briefl . ).

Auch während der Rasterkartierung durch RAABE und Mitarbeiter unter-
1ag die Flora einem zum Teil sehr raschen Wandel; viele als aktuell dar-
gestellten Vorkommen seltener Arten dijrften gegenwärtig bereits erlo-
schen sein.
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Den daraus resultierenden Fehler in der Darstellung schätzen wir
als groß ein. Demgegenijber ist die Zahl der systematischen Beobachtun-

gen vor dem Beginn der Rasterkartierung (1958) zweife'llos deutlich ge-

ringer als sejt diesem Zeitraum; die Angaben sind kaum flächenrepräsen-

tativ. Der reale Artenrückgang di.irfte im Regelfall demzufolge deutljch
größer sein als aus den Verbreitungskarten zu entnehmen.

Auch ein Schluß vom aktuellen Vorkommen seltener Sippen (mit hoher

Indikatorfunktion) auf intakte' Biotope ist sicher unzulässig. Der

Rückschluß vom Indikator einer Standortsqualität (der Pflanze) auf das

Indikandum (den Standort) hängt auch unter Umständen ab vom Beharrungs-

vermögen der betreffenden Art an einem lrluchsort, dessen standörtliche
Eigenschaften sich berejts - unter Umständen irreversibel - verändert

haben. Mit anderen Worten: Populationen einer Art sind auch dann noch

kartierbar, wenn sie aufgrund der veränderten standörtlichen Gegeben-

heiten bereits 'zum Aussterben verurteilt' sind. Die aktuellen Fund-

punkte von Groenlandia densa in Schleswig-Holstein etwa stammen kei-
neswegs von Standorten, an denen sich d'ie Art üblicherweise 'wohlfijhlt',

ERLAUTERUNGEN ZU TEXTANMERKUNGEN UND VERBREITUNGSKARTEN

Die Anordnung der erfaßten Arten in Text und Verbreitungskarten er-
folgt alphabetisch.

Der knapp gefaßte Erörterungstext soll über häufigere Synonyma,

pflanzensoziologische Zuordnung, standörtl iche Ansprüche und Boden-

ständigkeit der jeweils betroffenen Art Aufschluß geben (Indigen =

einheimisch, Archaeophyt, Neophyt, adventives Auftreten). Bei einigen

besonders seltenen Sippen folgt ein Hinweis auf das iewei'ls zuletzt
bekannt gewordene Vorkormen. Detailliertere Einzelangaben lassen sich

anhand der Kartei in der Landesstelle fijr Vegetationskunde erfragen.

Fijr alle aufgenommenen Arten haben wir versucht, die Gefährdungs-

und Rijckgangsursachen aufzuspljren. In der Mehrzahl der Fälle erweisen

sich nicht einzelne Ukofaktoren als bestirmend, sondern vjelmehr ganze

Ursachenkomplexe. Sehr häufig etwa w'ird eine Monotonisierung von

Landschaftsausschnitten dadurch hervorgerufen, daß die Grenzen zwi-
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schen Nutzflächen schärfer werden (Nutzungsenünischung) und'unproduk-

tive', gleichwohl nischen- und artenreiche Obergangsflächen (0kotone)

aus der Landschaft verschwinden (68, 105).

Sofern nicht anders vermerkt, lassen sich iedoch für alle Arten

konkrete Beispiele für die ieweils angegebenen Gefährdungs- und Rück-

gangsursachen auffii hren.

Um Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Gefährdungsgrades in angren-

zenden Gebieten (Hamburg, Niedersachsen, Mecklenburg, Dänemark) oder

im großräumigen Vergleich (Bundesrepublik' Niederlande) zu verdeutli-
chen, folgen Angaben aus den jeweiligen mehr oder minder benachbarten

Gebieten. Dje direkte Vergleichbarkeit der jeweiligen Angaben bleibt
dennoch eingeschränkt, weil den Einschätzungen der verschiedenen Autoren

naturgemäß unterschied'l iche Detai I kenntni sse und -i nformationen sowie

verschiedenartige Wertungskriterien zugrundel iegen.

Detailliertere Angaben zu einzelnen Arten lassen sich - ohne An-

spruch auf Vollständigkeit - den zitierten Quellen entnehmen. Hinwe'ise

auf die entsprechenden,fortlaufend nunmerierten Arbejten finden sich

in Klammern hinter den jewei'l igen Textabschnitten.

HH

NS

ME

Folgende Abkljrzungen wurden verwendet:

- Hamburg (61 ) BRD

- Niedersachsen (30) DK

- Meckl enburg (27 ,44) NL

Bundesrepubl i k

Dänemar k

N i ederl ande

( 105)

(s6 )

(64)

Die Signaturen der lGrten haben folgende Bedeutung:

+ - Vorkommen vor 1945, inzwischen verschollen oder nachweis-

1 ich ausgestorben

O - wie vorig., aber adventives Vorkommen

O - zwischen 1945 und 1960 beobachtet

e - wie vorig., aber adventives Vorkormen

O - nach 1960 beobachtet

O - wie vorig., aber adventives Vorkornmen
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AnmEnrureEN zu DEN DARGESTELLTEN Srppen

Aeonitwn napellus

In Schleswig-Holstein nicht indigen, aber im Süden in Hochstaudenfluren

und an Rändern von Er'lenbrüchern eingebürgert (f i 1 i p e n d u I j -
o n), im Norden gelegentlich verwi'ldert. An den Wuchsorten potentiell
durch EntwässerungsmaBnahmen und Eutrophierung der Biotope gefährdet;

HH selten, potentiell gefährdet; NS synantrop, stark gefährdet.

Agt osterona gitlwgo
Archaeophyt; Halmfruchtäcker (Centaureta I i a); aufgrundvon

Saatgutreinigungen, Intensivierung der landwirtschaftl ichen Nutzung und

Herbizidanwendung stark zurijckgeoangen; in jijngerer Zeit jedoch beson-

dern im Lijbecker Raum mit importiertem Saatgut erneut eingeschleppt;
HH, NS, synantrop, vom Aussterben bedroht; ME, BRD, DK stark gefährdet.

Ajuga pyramidalis

tJohl indigen in Magerrasen und sauren Sandheiden und Dijnentälern auf

Sylt (N a r d e t a I'i a); aufgrund seiner Seltenheit bedroht.
NS, ME ausgestorben. BRD potentiell gefährdet, DK selten und potentiell
gefährdet.

Alisna graninewn

Uferbereiche meso- bis eutropher Gewässer (p o t a m o g e t o n i o n,
P h r a g m i t i o n), an der Mehrzahl der fri.jheren Wuchsorte nicht
mehr nachgewiesen; jijngere Angaben: Ahrenholzer See; s. Schlesen; Rixdor-

fer Teich; Kl. Plöner See (alle RAABE 1969); Klijthsee, Segeberg und

Ratzeburger See (K0N0PKA 1963).

HH, NS ausgestorben; ME vom Aussterben bedroth; BRD potentiell gefähr-

det; DK gefährdet.

Alisma Lanceolatwn

In Röhrichten nährstoffreicher Gewässer (P h r a g m i t e t a I i a),
wohl gelegentlich übersehen; in jijngerer Zeit nur: Altenganune, Vier'lande
(SCH0LZ 1962); Fehmarn (CHRISTENSEN & WESTDURP 1979).

HH, ME vom Aussterben bedroht.
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ALLim anryloswn

tJechseltrockene (sormertrockene) Feuchtwiesen in Stromtälern (C n i -

d io n d u b i i ); in jlJngerer Zeit nicht mehr beobachtet; Ri.jckgangs-

ursachen: Intensivierung der Grünlandnutzung und Anderung der hydrolo-

gischen VerhäItnisse z.B. durch Elbeausbau und -regulation;
HH ausgestorben; NS vom Aussterben bedroht; ME gefährdet; BRD gefährdet.

ALLiwn cartnatwn

Gebüschränder, Halbtrockenrasen (F e s t u c o - B r o m e t e a), gele-

gentlich auch etwas ruderal; Indigenat in Schleswig-Holstein nicht ge-

sjchert, aber wohl seit langem eingebijrgert. Die Mehrzahl der älteren
Angaben ist nicht mehr bestätigt worden; Ursachen für den Rijckgang:

Eutrophierung der Biotope, Ukotonschwund, Aufforsten von Extensivgrün-

I and, Flurberei ni gungsmaßnahmen.

HH und NS ausgestorben; ME vom Aussterben bedroht; BRD gefährdet; DK

(indigen) gefährdet, NL adventiv, stark gefährdet.

ALLiton montanurn

Halbtrockenrasen, Gebi..ischränder (F e s t u c o - S e d e t a I i a,
M e s o b r o m i o n); in jüngerer Zeit nicht mehr beobachtet; letzte
Angabe: Strandersberg,Krs. Plön, CHRISTIANSEN & ALETSEE 1950. Vermut-

liche Rückgangsursache: Ukotonschwund, Eutrophierung.

NS als seltene Sippe potentiell gefährdet; ME vom Aussterben bedroht.

ALLiwn sehoenoplsum

Flutrasen, sekundär auch Halbtrockenrasen und l ichte Gebijschstreifen
(A g ro pyro- Rum i c i on, sekundärauch in Mo l i n i o n

und M e s o b r o m i o n); die früheren Vorkommen im Elbetal zwischen

Lauenburg und Hamburg werden als indigen angesehen; alle aktuellen Vor-

kornmen beruhen wohl überwiegend bis ausschl ießlich auf einer Verw'ilderung

aus Gärten; die Vorkornmen im Landkreis Pinneberg heute fraglich (URBSCHAT

1982 briefl.).
HH (Indigenat unsicher) und NS stark gefährdet, DK (2.T. indigen) selten.

ALLiun utsirunn

Bodenfrische Edellaubwälder (F a g e t a I i a), gelegentlich auch adven-

tiv; z.T. im Rückgang infolge von Veränderungen der forstlichen Bewirt-

schaftung.

ME infolge Seltenheit potentiell gefährdet.
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Altlaea officinalis
Staudenfluren und Salzwiesen vornehmlich an der 0stseeküste; die binnen-

ländischen Vorkormen an Salzstandorten wurden in jüngerer Zeit njcht mehr

bestätigt(CaIystegion, Armeri on mari timae,
A g r o p y r o-R u m j c i o n); Beeinträchtigungen durch Tritt (Auswei-

tung des Tourismus), Küsten- und UferbaumaBnahmen, Verlust an tkotonen,

Ihderung (Intensivierung) der Grünlandbewirtschaftung.

HH (synanthrop) und NS ausgestorben, ME gefährdet, BRD stark gefährdet,

DK gefährdet.

ALysswn alyssoides

Archaeophyt; offene Flächen in lijckigen Halbtrockenrasen, auch ruderal

(Al ysso-Sedi on, Koel eri o-Corynephore-
t e a); die aktuellen Vorkommen sind möglicherweise etwas unterrepräsen-

tiert, der Riickgang gleichwohl deutlich: durch Ukotonverlust und Inten-
sivierung der landwirtschaftlichen Nutzung.

l$l ausgestorben, NL indigen, gefährdet.

Antennaria dioiea
Sandheiden und Magerrasen (G e n i s t i o n, besonders aber N a r d e -
t a I i a); nur in Nordfriesland und auf Fehmarn noch etwas häufiger,

ijberal I stark 'im Rijckgang, obgle ich viel le icht ge'legentl ich beim Kartieren

auch ijbersehen und daher etwas unterrepräsentiert. Das Verbreitungsbi'ld

der Art spiegelt recht ejndrucksvoll den Rückgang intakter Sandheiden in

Schleswi g-Holstein wider; Rückgangsursachen: Biotopschwund infol ge Nut-

zunqsänderung der Standorte, d.h. 0berfijhrung in Grljnland, Ackerflächen

oder Aufforstung mit Nadelhölzern, auch indirekte Standortsverluste in-
folge Bodeneutrophierung (eingewehter Dijnger) u. ä..
HH ausgestorben, NS gefährdet, ME stark gefährdet, BRD gefährdet.

Anthenis cotula
Archaeophyt; Wegnänder, Ruderalstellen, seltener auch Acker (S t e I I a -
ri e te a med i ae, besonders S i s ym b r i o n).

DK gefährdet.

Anthemis tinetov,ia

Adventiv und eingebijrgert; Ruderalfluren an Böschungen und Därmen, auch

zutrophierte Halbtrockenrasen (C o n v o I v u I o - A g r o p y r i o n,
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0 n o p o r d i o n); nur im Südosten noch etwas häufiger, sonst stark
'im Rijckgang infolge Verlustes von tlkotonen und Herbizide'insatzes.

HH gefährdet, NS gefährdet, NL möglicherweise z.T. indigen, gefährdet.

Anthericun Liliago
Lichte Kratts, trockene Gebüschränder (Ge ran i on s an g u i -

n e i); Gefährdung durch Aufgabe der ursprünglichen Krattbewirtschaftung,

Ukotonverlust und Eutrophierung aus angrenzenden Gebieten.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME vom Aussterben bedroht' DK stark
gefährdet, NL ausgestorben.

Anthericwn ?anpown

Ahnliche Biotope wie /. Liliago (G e r a n i o n s a n g u i n e i);
vergleichbare Gefährdungsursachen.

HH und NS vom Aussterben bedroht, ME gefährdet, DK gefährdet.

Anthriscus eauealis (= A. scandieina)

Archaeophyt; eingebürgert in Ruderalfluren und Säumen (S i s y m b r i -

o n); rijckläufig infolge Herbizidanwendung und Beseitigung von Ruderal-

fluren, vielfach a1s Folge von 'Dorfsanierungen'.
HH und NS synanthrop, vom Aussterben bedroht, ME, BRD und DK gefährdet.

Apiwn gnatteolene

Kontaktzone zwischen Flutrasen und Salzwiesen (A g r o p y r o - R u m i -

c i o n), gelegentlich im Binnenland auch verwildert, so etwa Mijllplatz
Baumweg, Kiel, t.l.CHRISTIANSEN 1946; indigene vorkornnen rückläufig infolge

Biotopschwundes, Me1ioration und Flurbereinigung.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, BRD stark gefährdet, DK seiten, po-

tentiel I gefährdet.

Apiwn inundatwn

0ligotrophe bis mesotrophe Flachgewässer und Uferstreifen (H y d r o c o -
tylo-Baldel I ion, Littorel 1etea, auch Po-
t a m o g e t o n i o n); im Küstenbereich überwiegend auf Primärstand-

orten, etwa in Dijnentälern, im Binnenland auch sekundär in Gräben, Mergel-

kuhlen, Viehtränken etc.; Rijckgang infolge Biotopschwundes durch Melio-

ration, Aufgabe offener Viehtränken, Oberfijhrung von Grünland in Ackerflä-

chen, Standortszerstörung durch Auffijllungen, indirekte Auswirkungen acker-
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baulicher Nutzung (Eutrophierung von Sediment und I'lasserkörper).

HH ausgestorben, NS, ME, BRD vom Aussterben bedroht, DK regional ge-

fährdet.

Apitan nodiflorwn

Zeitweilig überschwemmte, nährstoffreiche Uferzonen, Flutrasen, Bachrän-

der (A g r o p y r o - R u m i c j o n); in jijngerer Zeit nicht mehr be-

obachtet; letzter Nachweis: Fehmarnsund (RAABE 1946, CHRISTIANSEN 1947);

verschollen infolge Melioration und 6$rS55srausbaues im ländlichenBereich.
HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, I'lE infolge Seltenheit
ptentiell gefährdet, BRD gefährdet.

Are t o s t aphy Lo s wta-u.t,s i
Sandheidenrheutenurnoch inN-Friesland (regional Gen i st i on);
Ri.ickgang info'l ge des Biotopschwundes, d.h. Oberführung in Acker und }Jirt-
schaftsgrijnland, z.T. auch Aufforstungen, indirekt durch Eutrophierung

des Bodens aus angrenzenden Bereichen.

HH, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet, NL (westfriesische

Inseln) stark gefährdet.

Ari atolochia clematitis
Neophyt; Ruderalstandorte, trockene Gebijsche (A e g o p o d i o n, auch

P r u n e t a I i a); im Elbeta'l zwischen Lauenburg und Hamburg teilweise
eingebijrgert, sonst ge'legentlich adventiv; Bedrohung durch Beseitigung von

U<otonen.

tH gefährdet.

Asperugo proewnbens

Neophyt; Acker, Ruderalstandorte (S i symbri on, 0nopord i -
o n); eingeschleppt und wohl nur unbeständig; in jijngerer Zeit nur noch

selten nachgewiesen; Biotopschwund infolge Stadt- und Dorfsanierung,

Herbizidanwendung, Verlust an Ukotonen u. a. infolge der Intensivierung
der I andwi rtsciraft'l ichen Nutzung.

NS synanthrop, vom Aussterben bedroht, ME stark gefährdet, BRD gefährdet,

NL stark gefährdet.
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As p L e ni wn rat a-rmtr a ri a

llauerfugen (Potent i I I eta I i a cau I escent i s);
mithin in Schleswig-Holstein synanthrop, jedoch aufgrund seines seltenen

Vorkomrnens schutzwürdi g.

Htl vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

Aspleniton septentrionale

SteinwälleundKnicks (AndrosacetaI ia vandeI i i);
in Sch'leswig-Ho'lstein synanthrop, letzter Nachweis: Zwischen Kasseburg

und Rotenberg, CHRISTIANSEN 1922; vermutl ich also ausgestorben. Neben

einer zahlenmäßigen Reduktion geeigneter Wuchsorte dijrfte inzwischen

eine Verdrängung durch höherwijchsige Nitrophyten (etwa urtica dioiea,

Aegopodiwn podagraria etc.) fijr das Aussterben der Art entscheidend sein,

da die an die l.luchsorte angrenzenden Bereiche stark eutrophiert wurden.

NS selten, potentiell gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

Aspleniwn trichomanes

llauerfugen, auch Steinwälle von Knicks, steinige Böschungen in liäldern
(A s p I e n i e t e a); durch den Schwund geeigneter Biotope und'Rude-

ral isierung' bzw. Eutrophierung der Knickvegetation stark beeinträchtigt

und im Rückgang. (40, 46)

lll vom Aussterben bedroht, ME stark gefährdet, DK gefährdet.

Atniplec calotheea

Spü1saum-Gesellschaften der Kijste (S a I s o I o - H o n c k e n y i o n);
mitunter wohl verwechselt und njcht korrekt angesprochen; gefährdet durch

die Beeinträchtigung der Wuchsorte infolge einer Ausweitung des Tourismus.

N infolge Seltenheit potentiell gefährdet, ME stark gefährdet, BRD ge-

fiihrdet. (50)

Atriple* glabrluseula

Bezeichnend fijr sandbedeckte Tangwälle, also Spijlsaum-Gesellschaften

(S a'l s o I o - H o n c k e n y i o n); Verwechslungsmöglichkeiten und

Gefährdung ähnlich einzuschätzen wie bei /. ealoth.eca.

NS infolge Seltenheit potentiell gefährdet, ME, BRD stark gefährdet, NL

gefährdet.

Atr*ipler sabulosa (=A. Laciniata, A. naritina)
Spi.jlsaum-Gesellschaften (S a I s o I o - H o n c k e n y i o n); Gefährdung
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wie bei den vorangegangenen Sippen

NS und BRD wie vorige.

Balde LLia ranunculoid.e s

In der Litoralzone oligo- bis mesotropher Heidetümpel und Seen (H y d r o -

c o t y I o - B a I d e l'l i o n), auch in Dljnenseen; ijberall stark im

Ri.,ickgang; Gefährdung infolge Mel ioration, Eutrophierung oder Verfi.jl len

der l,/uchsorte;

HH ausgestorben; NS, ME, BRD vom Aussterben bedroht, DK infolge Selten-

heit potentiell gefährdet.

Bassia hirsuta
Salzwiesen im Kijstenbereich (T h e r o - S a I i c o r n i o n); die Po-

pulationen im l.laldhusener Tief und im NSG Griiner Brink sind ziemlich

stabil, a1le übrigen Vorkorvnen eher als subspontan und voriibergehend

einzustufen. Gefährdungsursachen: zu intensive Bewirtschaftunq der Flä-
chen etwa durch Beweidung, auch Tritteinwirkung infolge Tourismus. Bei dem

starken Rückgang der Sippe im gesamten Bereich der Nord- und Ostsee von

den Niederlanden bis Dänemark sind besondere Anstrengungen zum Schutz

der Populationen angezeigt.

HH, NS, fehlend, ME ausgestorben, BRD infolge Seltenheit potentiell ge-

fährdet, DK stark gefährdet, NL verschollen (letzte Angabe 1927).

Beta oulgaris ssP. maritinw

Spi.ilsaum-Gesellschaften der Kiiste (S a I s o I o - H o n c k e n y i -

o n); ursprijnglich vielleicht nur auf Helgoland; Küstenschutzmaßnahmen

und Aussüßung der ehemaligen l,luchsorte sind wohl für den Rijckgang der

Sippe verantwortl ich. (80)

BRD potentiel'l infolge Seltenheit bedroht, DK aktuell in Ausbreitung

begri ffen.

Betonica officinalis (=StachAs off, )
Gebüschränder, Säume, ungepflegte Halbtrockenrasen (M o I i n i e t a -
lia, auch Trifolio-Geranietea, Mesobro-
m i o n u. ä.); im Si,idosten Schleswig-Holsteins früher weiter verbrei-
tet; Rijckgang infolge Biotopschwundes und Eutrophierung (Flurbereinigung,

Intens'ivierung der landwirtschaftl ichen Nutzung).

HH ausgestorben, ME gefährdet, DK, NL stark gefährdet.
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Betula luttnilis
MesotropheNiedermoore, reliktisch (Sal i c j on c i nereae,
auch Car i c i on I as i ocarpae); durch Entwässerungder

Talmoore in SE-Holstein auf ein einziges, nicht mehr mit den natürlichen

hydrologischen Bedingung in Eink'lang stehendes Vorkonrnen beschränkt. (76)

HH ausgestorben, NS fehlend, ME stark gefährdet' BRD gefährdet.

Blgsmts twfus

Flutrasen und Njedermoorflächen im Kontakt zu Salzwiesen' auch Salzwie-

sen selbst (A r m e r j o n), etwas quellig durch Süßwasseraustritte;

gebietsweise im Rijckgang; Ursachen: Ukotonschwund, Meliorationen, z. T.

auch starke 0benleidung der lrJuchsorte.

BRD stark gefährdet.

Botryehiwn Lunari.a

Magerrasen, Strandwälle, degradierte, oft etwas nährstoffreichere Hejde-

f]ächen, Borstgrasrasen (N a r d e t a I i a); da d'ie Art ziemlich unauf-

fäl1ig jst und im Auftreten stärker fluktuiert, könnte sie beim Kartieren

auch gelegentlich übersehen worden sejn; glejchwohl läßt das Kartenbild

den Schluß auf einen starken Schwund geeigneter Biotope zu; Ursachen:

Ukotonschwund durch Nutzungsänderung in der Landwirtschaft, Dijngereintrag'

in hohem I'laße auch direkt durch 0berführung in landwirtschaftliche Nutz-

flächen oder Aufforstung der Biotope.

HH ausgestorben, ME stark gefährdet.

B o try cluiwn matric arii fo Liwn

MagerrasenundlückigeSandtrockenrasen (Nardeta I i a ' Koe-
I e r i o - C o ry n e p h o r e t e a), in iüngerer Zeit nicht mehr be-

obachtet; letzter Nachweis: CHRISTIANSEN 1921, Putlos; verschol 1en infolge

Nutzungsänderung und Intensivierung der Bewirtschaftung, bei Hamburg

durch Oberbauung.

NS ausgestorben, ME vom Aussterben bedroht, BRD vom Aussterben bedroht,

DK gefährdet, NL ausgestorben (1 Angabe von 1840).

Botrychiwn rruLtifidwn

Magerrasen (N a r d e t a I i a), verschollen und in jtjngerer Zeit nicht

mehr beobachtet; letzter Nachweis: Glücksburg, Wegrand am Staatsforst

Friedeholz, CARSTENSEN u. BEHTGE 1963.

NS ausgestorben, ME verschollen, BRD vom Aussterben bedroht' DK gefährdet.
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Brachypodiwn pinnatwt

Halbtrockenrasen, sonnige Säume, gelegentlich auch verschleppt an

Böschungen (Fe s t u c o - B ro me te a, auch Ge ra n i o n

s a n 9 u i n e i); an den autochthonen I'luchsorten Rückgang infolge

Biotopschwundes, indirekter Düngung (Eutrophierung).

DK indjgen und selten.

Brassica oleracea ssp. oleraeea

Indigen an der Fe'lski.jste auf Helgoland (C r i t h m o - L i m o n'i e -
t a I i a), hier an der nördlichen Arealgrenze, sonst gelegentlich aus

Gärten verwildert.
BRD infolge der Seltenheit potentiell bedroht.

Bromus eomnutatus

Neophyt; Kleeäcker, Wiesen (C y n o s u r i o n, A r r h e n a t h er e-
t a I i a), versch'leppt und gelegentlich eingebürgert, in jijngerer Zeit
'infolge Intensivierung der Bewirtschaftung stark rück1äufi9.

DK anthropogen, gefährdet.

Bromts e?ectus

Halbtrockenrasen, Böschungen, Deiche und Säume, verschleppt und biswei-

1en eingebürgert (B r o m e t a I i a); heute regional rückläufig infol-
ge tlkotonschwundes und Intensivierung der Bewirtschaftung angrenzender

Bereiche (Eutrophierung).

NS gefährdet.

Brormts eecalinus
Archaeophyt in Wintergetreideäckern (C e n t a u r e t a 1 i a); rück-

1äufig infolge Saatgutreinigung, Intensivjerung der Bewirtschaftung und

neuerdings auch infolge Herbizidejnsatzes.

HH gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, DK, NL stark gefährdet.

Brgonia alba

Neophyt in Hecken, Schleier-Gesellschaften und Säumen, nitrophytisch
(A I I i a r i o n); früher als Arzneipflanze genutzt und stellenweise,

besonders im S und SE eingebürgert; Rijckgang infolge Biotopschwundes;

DK synanthrop, infolge Seltenheit gefährdet.
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Buplewun tenuissi.mtn

Indigen; Rasen an Deichböschungen, Salzwiesen (S a g i n e t a I i a

ma r i t i mae, Agropyro- Rum i c i on); Rückgang infolge

Ukotonschwundes, Standortsvernichtung im Rahmen von Küstenschutzmaß-

nahmen, starker Beweidung und Di.ingung an den l,.luchsorten. (89)

N vom Aussterben bedroht, ME stark gefährdet, BRD vom Aussterben be-

droht.

Callitz,iele btatia
Flachgewässer (P o t a m o g e t o n e t e a); Einzelangaben: Amrum n.

l',lorddorf, CHRISTIANSEN 1932, 1954; Föhr-Süderende, RAABE 1974, Husby/

Angeln, MIERI.IALD & RAABE 1981; mediterran-atlantisch verbreitete Sippe,

nördlich b'is Schonen und Finnland; Gefährdung info'l9e Gewässerunter-

haltung (Entkrautung etc. ) und -ausbau.

BRD vom Aussterben bedroht, DK selten.

hllitticlre hernaphroditica (= C. autwnnalis)

Stehende,kalkarm-oligotrophe Gewässer (P o t a m o g e t o n e t e a);
Rückgang i nfol ge Gewässereutroph ierung und -unterhal tungsmaßnahmen.

lll vom Aussterben bedroht, NS ausgestorben, BRD potentiell gefährdet'

DK gefährdet, NL stark gefährdet.

Callitr"Lehe obtus angula

t'tißig nährstoffreiche Fließgewässer (R a n u n c u l i o n f I u i -

t a n t'i s); 'in jijngerer Zeit nur: Tremsbijttel (22?7)' I'IALSEMANN &

AG Geobotanik 1961; Seestermühle, Baustelle am Außende'ich, URBSCHAT

196 9.

Callitt"iclte palustris ( =C. oerna)

Stehende oligotroph-mesotrophe Gewässer (N y m p h a e i o n, auch

L i t t o r e I I e t e a); die Angaben aus jüngerer Zeit sind insofern

tiberrepräsentiert, als eine Unterscheidung der callitriche-Sippen in
der Vergangenheit nicht in allen Fällen erfolgt ist.
lll alte und aktuelle Vorkormen uns'icher, DK selten, potentiell gefährdet.

CaLyetegia soldanella

K,istendünen (Ammophi I i on a rena li ae); imGebiet in
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Nähe der Nordgrenze des Areals und episodisch spontan auftretend, aber

kaum stabile Population aufbauend; Gefährdungsursachen daher überuie-
gend natijrl ich: 0berwehung der l.luchsorte, Sturmfluten o.ä.; die Wuchs-

orte sjnd allerdings auch von einer Ausweitung des Tourismus und damit

durch Trittschäden und Sarmeln betroffen.
NS infolge Seltenheit potentiell gefährdet, BRD vom Aussterben bedroht,

DK infolge Seltenheit potentie)I gefährdet.

Canelina alysswn (=C. dentatton, C. eatiua ssp. alysswn)

Archaeophyt; ausgestorbenes l,lildkraut auf Leinäckern (L o I i o -
L i n i o n).
!E, BRD, DK, NL ausgestorben.

Canelina microearpa

Archaeophyt; l,lildkrautfluren der Getreideäcker, auch ruderal (C e n -
t a u r e t a I i a).

N stark gefährdet, ME, DK gefährdet.

Canelina satiua
Archaeophyt; frijher häufiger als Ulpflanze angebaut, heute ruderal und

unter Sonmergetreide (S i s y m b r i e t a I i a).

N ausgestorben, DK stark gefährdet.

bnpanula glomerata

Halbtrockenrasen, Böschungen, trockene Wegränder und Säume (M e s o -
bromi on, 0ri ga neta I i a); nuraufFehmarnnochweiter
verbreitet; Rijckgangsursachen: direkter Biotopschwund (Verlust an Ukoto-

nen), Eutrophierung, Herbizidanwendung.

l§, ME gefährdet, NL stark gefährdet.

funpanula persicifolia
Trockene, I ichte tJälder, Gebüschränder, verbuschende Halbtrockenrasen
(Mesobromion, Geranion sanguinei o.ä.);,
besonders im SE, aber deutlich im Rückgang infolge Ukotonschwundes, zu-

nehmender Beschattung der Biotope infolge Aufforstung o. ä..
lH ausgestorben, NL ind'igen, stark gefährdet.
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Conpanula ropuneulus

Trockene Säume und Halbtrockenrasen, Böschungen (G e r a n i O n

sangui ne i, Mesobromi on); imGebietadventivund

stellenweise im S und SE eingebilrgert; Bedrohung infolge Ukotonschwundes,

durch Eutrophierung.

ME selten, potentiell gefährdet, DK adventiv, stark gefährdet'

Cardorine irnpatiens

Frische, nährstoffreichel.lälder,Waldsäume (Fagetal j a, Al I i -

a r i o n); potentielle Gefährdung durch Entwässerung und Änderung der

Bewirtschaftung. Die mit ? gekennzeichneten Angaben gewinnen durch die

aktuellen Funde an Wahrscheinl ichkeit.
DK indigen, se'lten, NL wohl nicht indigen, selten.

Ca?er athePodes (= C. atistata)
Großseggenrieder (M a g n o c a r i c i o n); an der NW-Grenze des Are-

als: NSG Heukenlock (MANG); Gefährdung durch Entwässerung und Abwässer.

HH, BRD vom Aussterben bedroht. (59)

Cav.ea bohemica (= C. cyperoides)

In Pionier-Gesel'lschaften auf schlammigen Teichböden (N a n o c y -
p e r i o n); im Gebiet sehr selten, wohl nicht indigen; in ganz

Deutschland rilckläufig infolge Entwässerung der B'iotope oder veränder-

ter Gewässerausbau- und Pflegemaßnahmen (moderne Teichwirtschaft mit
gleichbleibenden Wasserständen). (78)

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME, BRD gefährdet, DK Indi-
genat unsicher, verschollen.

Carer br*izoides

Feuchte Laubwä1der, gelegentlich auch Feuchtwiesen, Kahlschläge o. a.,
(Al no-Ulmion, Carpi nion, auch Cal thion);
im S und SE Schleswig-Holsteins finden sich die nördlichen Vorposten des

mitteleuropäischen Areals; an einem Teil der Wuchsorte gefährdet infolge

Entwässerung und Bewirtschaftungsänderung; Indi ginat in Schleswig-Ho1-

stein unsicher, nach USINGER (mündl.) wohl nur eingeschleppt.

HH vom Aussterben bedroht, NL stark gefährdet.
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hrer buekir)

Auenwälder, FluBauen (M a g n o c a r i c i o n); nur Hamburg: NSG

Heukenlock (MANG); potentiell gefährdet durch Entwässerung und Hyper-

trophi erung .

HH, NS stark gefährdet.

Carex cltotdotrhiza
Mesotrophe, sehrnasseNiedermoore (Ca ri c i on I as i oca r-
p a e)i im Gebiet infolge Moorkultivierung und Niedermoorentwässerung

ausgestorben.

HH, NS ausgestorben, ME verschollen, BRD, DK stark gefährdet.

Caz.et cuntata (= C. bt izoides ssp. internedia)
Sandbänke, wechseltrockene itlagerrasen (M e s o b r o m i o n); nur bei

Hamburg: NSG Heukenlock (MANG); Gefährdung durch Besucher (Tritt, Lagern).

HH, NS vom Aussterben bedroht.

Carer digitata
Basenreiche Hangbuchenwälder vornehmlich der Jungmoräne (f a g i o n);
rijckläufig infolge der Veränderung von Bewirtschaftungsweise und Holz-

artenzusamensetzun g.

HH vom Aussterben bedroht, DK infolge Seltenheit potentiell gefährdet,

NL stark gefährdet.

Carex dioiea
Elektrolytreiche, mäßig nasse, mesotrophe Niedermoore (C a r i c i o n

d a v a I I i a n a e)i sehr stark zurijckgedrängt infolge Melioration,

Eutrophierung und d'irekten Biotopschwundes.

HH, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet, DK stark zu-

rückgehend.

Carer erieetorwn
Heiden, Krattnänder (G e n i s t i o n); sehr selten und an den meisten

Wuchsorten im Rijckgang infolge von Aufforstungen (Begründung von Nadel-

holzkulturen), Aufgabe der ursprijng'l'ichen Bewirtschaftung, Eutrophierung

der Standorte durch intensivere Nutzung angrenzender Bereiche, Ober-

bauung.

lH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME, BRD, DK gefährdet, NL stark
ge fährdet .
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Carea flava
Basenreiche Njedermoor-Gesellschaften und Feuchtwiesen (C a ri c i o n

dava'l I i anae, auch Cal thi on); fastausgestorben in-
folge Entwässerung, Eutrophierung und Kultivierung der Standorte; (Karte

ausschließlich nach Herbarbelegen, Hamburg nur unbelegte, alte Angaben

(MANG 1982 brieft.)).
ME, NL stark gefährdet, DK gefährdet.

Carex ?nrtmanii

Mäßig basenreiche, mäßig feuchte Moorw'iesen (M o I i n i e t a I i a);

Standorte durch Entwässerung und Intensivierung der Bewjrtschaftung ver-

nichteti letzter Nachweis: Großenbroder Moor, RAABE 1953'

(Die Angaben von c. bu.rbawnii aus Schleswig-Holstein beziehen sich

auf di ese Art ! ) .

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME ausgestorben, BRD stark
gefährdet, NL ein aktuelles Vorkonrnen, DK gefährdet.

Cav,es hostiana

BasenreicheKleinseggen-Gesellschaften (Cari c i on dava I I i -

a n a e); Rückgang infolge direkter Biotopvernichtung, Absenkung des

Grundwasserspiegels und Eutrophierung (Flurbereinigung und Intensivierung

der Grijnlandnutzung) .

HH, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet, DK im Rückgang.

Carer Ta,etsigata

Nasse Erlenbrücher (A I n i o n), seit langem verschollen (Entwässe-

runq ?); letzter und e'inziger Nachwe'is: Klausdorf,Krs. Plön (NOLTE

(zit. H0RNEMANN Bd. II,1835)).
BRD gefährdet, NL wohl ausgestorben.

Carea Lepidoearpa

BasenreicheNiedermoor-Gesellschaften (Cari c ion daval I i -
a n a e); Rückgang infolge Moorkultivierung und Entwässerung der Stand-

orte; das Kartenbild ist insofern unvollständig, als Literaturangaben

zum Carer flaoa - Komplex sich vielfach einer kritischen Nachpri.jfung

entziehen; fiir die Karte wurden nur Herbarbelege ausgewertet.

HH vom Aussterben bedroht, NS, ME gefährdet, DK im Rijckgang, NL eine

Angabe von 1912.
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Carer Ligeriea

Sandtrockenrasen im Stromtal der Elbe (C o r y n e p h o r e t a I i a);
frijher auch an der Trave; Gefährdung durch Trittauswirkungen, Standorts-

zerstörung (Schutt, ()berbauung). (76)

HH gefährdet, NS als Seltenhe'it potentiell gefährdet, l'1E gefährdet,

BRD stark gefährdet, DK als Seltenheit potentie'|1 gefährdet.

Carer Limosa

Hochmoor- und nasse Niedermoorschlenken unterschiedl ichen Elektrolyt-
gehaltes (Rhync hos pori on); Rijckgang infolge Entwässerung

der Hoch- und Niedermoore, Kultivierung von Niedermoorstandorten (Torf-

abbau, Mel iorat ion).

HH ausgestorben, NS, BRD vom Aussterben bedroht, ME gefährdet, NL stark
gefährdet, DK selten, potentiell gefährdet.

Carex oederi (: C. serotina)
Niedermoor, nasse Wiesen, See- und Tümpelufer (C a r i c e t a I i a

daval I ianae, Hydrocotylo-Baldel I ion'
auch Agropyro- Rumi c i on); rijckläufig infolge Entwässe-

rung und Eutrophierung der Biotope. Fijr die Karte wurden nur Herbar-

belege ausgev{ertet.

HH vom Aussterben bedroht.

Caret paueiflora
Sehr selten in Wachstumskomplexen feuchter Hochmoore in l'lest-Holstein
(Sphagneta I i a mage 1 1 an i c i); info'lgeEntwässerung

der Standorte schon frijhzeitig vernichtet; letzter Nachweis : ZACHA-

RIAS 1901 zit. in CHRISTIANSEN 
,l953.

NS vom Aussterben bedroht, DK stark gefährdet.

Carea pendula

Quellige l.laldsijmpfe und Grabenränder, auch Quellaustritte und wechsel-

feuchte, reichereWaldböden (Al no- Ul mi on); aktuelle Vor-

kormn nur bei Flensburg und Plön; Gefährdung durch Entwässerung' wilde

Mülldeponie.

ME selten, potentiell gefährdet, DK gefährdet, NL nur im äuBersten

Süden,stark gefährdet.
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Caren praeeoa

Halbtrockenrasen, sonnige Gebijschränder (C o r y n e p h o r e t a -
I i a, auch Mesobrom i on); fastausschlietslichimElbetal
zwischen Lauenburg und Hamburg, gefährdet infolge Betretens' durch Uko-

tonschwund, 0berbauung oder Aufforstung der Flächen.

HH, NS, BRD gefährdet, NL infolge Seltenheit gefährdet.

Carer pseudobrizoides (= C. reichenbachii)

Basenarme, wechselfeuchte Sandböden, Eichen-Buchenwälder (Q u e r -

c i on robo li - pet raeae);wohl häufigerljbersehen.

l'lH gefährdet, NS, BRD infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Care* pulicanis
Kl e i nseggen-Gesel l schaften auf basenrei chen, mäßi g feuchten Torfböden

(Cari cion davaI l ianae);wohl bisweilenauchijber-
sehen, aber infolge Entwässerung und Eutrophierung der l,luchsorte, Über-

führung in jntensiv genutzte Grünlandbereiche u. ä. stark ri.jckläufig.

HH vom Aussterben bedroht, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD ge-

fährdet, DK rückläufig.

Carex trinevois
Kleinseggen-Gesellschaften feuchter Dünentäler (C a r i c i o n

n i g r a e); gefährdet durch Ukotonschwund (etwa infolge Aufforstung),

u. U. auch Entwässerüng; einzige Angabe aus jijngerer Zeit: Sylt' Dij-

nental bei Hörnum, RAABE 1963; möglicherweise ist im Gebiet die Hy-

bride C. trineruis x C. nigra (= C. timniana) häufiger als der re'ine

Typus der Art (im Kieler Herbar finden sich keine Belege der Art aus

Schl eswi g-Hol stei n ) . (4 )

NS gefährdet, BRD, DK infolge der Seltenheit potentiell gefährdet.

Centaurea macuLosa ssp. rhenana (= C. stoebe)

Neophyt; in Trockenrasen reicher Sandböden, an Böschungen und an Däm-

men (F e s t u c o - B r ome t e a, auch halbruderal im 0 n o -
p o r d i o n); im SE z. T. wohl eingebürgert; Gefährdung durch 0ber-

bauung und Ukotonschwund.

Centaurea nigra ssp. nemov,aLis

Neophyt auf trockenen Böschungen, in GebÜschsäumen etc. (T r i f o -
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I j on medi i); infolgeSeltenheitpotentiell gfährdet, besonders

durch Ukotonschwund, Herbizideinsatz.

ME infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Centaure a ps eudophny gia

l,leophyt, zumeist an nährstoffreichen Wiesen- und l./aldrändern (A r r h e -
natheri on, seltenerauch Nardeta I i a);Gefährdung in-
folge Ukotonschv{undes und Herbizideinsatzes.
HH, NS gefährdet, ME (ats Neophyt) vom Aussterben bedroht.

Centunculus minirmts

Frische bis feuchte Sand- und Tonböden, in Ackerfurchen, an Wegrändern

etc. (N a n o c y p e r i o n); info)ge des Schwundes geeigneter Bio-

tope stark bedroht, z.B. infolge des Ausbaues der t,lirtschaftswege
(Asphaltierung) 'im 1ändlichen Bereich, durch Auffül len von Ackerhohl-

formen und Nutzungsänderung im Ackerbau.

HH stark gefährdet, NS gefährdet, l,lE vom Aussterben bedroht, BRD ge-

fdhrdet, DK selten, gefährdet.

Cep ha Lan the na dona s o ni wn

Basenreiche, t trockene Buchenwälder (F a g i o n) der Jungmoräne;

rück1äufig infolge Anderung der forstlichen Bew'irtschaftung; nur noch

I(al khijtte (2230), RUSSLER 1 962, Grijnde be i He i kendorf , RAABE 1 981 .

NS gefährdet, DK, NL gefährdet.

Cepltalanthe ra Lon g i f o Lia

Wärmebedijrftiger a1s vorig., basenreiche Buchenwälder (F a g i o n);
friiher bei Bad Schwartau, aber bereits im vergangenen Jahrhundert aus-

gestorben; Anderung der waldbau'lichen Nutzung.

NS, ME stark gefährdet; DK gefährdet, NL drei aktuelle Vorkonrmen.

C e z,as tiwn braehgp e t alwn

Lilckige Trockenrasen, Böschungen, Erdanrisse (A I y s s o - S e d i o n);
nur an der Untertrave und im 0ldenburger Raum: Dummersdorf, n. Neurat-

jensdorf (RAABE t973); Gefährdung durch Ukotonschwund, Auffijllen der

[.luchsorte, Tritt, Verbuschung, Eutrophierung.

lS selten, potentiell gefährdet, DK infolge Seltenheit potentiell ge-

fdhrdet, NL keine Nachweise nach 1950.
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Cetwstiwn diffuswn (= C. tettwndwn)

Sandtrockenrasen der Graudlinen an der l'lestküste (C o r y n e p h o r e -

t a I i a); Gefährdung durch zu intensive Beweidung und Ausweitung des

Touri smus .

NS gefährdet, BRD potentiell gefährdet.

Cerastiwn glutinoswn (= C. pwnilun ssp. pallens)

Pionier in Sandtrockenrasen, lijckigen Halbtrockenrasen, auf Böschungs-

anrissenetc. (Koe I e ri o -Co ryne pho retea, Me so -

b r o m i o n); Verbreitung ungenügend bekannt, aber zweifellos selten

und infolge Ukotonschwundes stark im Rijckgang; ausgewertet wurden nur

Herbarbel ege.

DK infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Chenopodiwn botrgodes

Nährstoffreiche, auch salzreiche Biotope (C h e n o p o d i o n

r u b r i, B i d e n t e t e a); möglicherweise übersehen, da zum

Tejl nicht von Chenopodiwn rubrwn untersch'ieden; nur eine alte über-

pri.jfbare Angabe: Travemündung - Priwall NOLTE 1820;möglicherweise

ijbersehen, da nicht von Ch. rwbrwn unterschieden.

ME selten, potentiell gefährdet, DK indigen, infolge Seltenheit ge-

fährdet, NL ausgestorben.

Eine Reihe von Chenopodiwn-Arten, vielleicht mit Ausnahme Yon Ch. bo-

tryodes, ist im Gebiet n'icht indigen, sondern zumeist an siedlungs-

nahen Wuchsorten eingeschleppt und teilweise eingebijrgert worden.

Gleichwohl vollzieht sich - vielleicht weniger spektakulär - auch in

diesem Bereich ein Biotop- bzw. Ukotonschwund, dem eine Vielzahl vom

Menschen eingebrachter Sippen ihren erneuten Rijckgang verdankt; folgen-

de Ursachen können dafür angenommen werden: Standortszerstörung durch

Auffüllen von llluchsorten, Einebnung und lberbauung, Stadt- und Dorfsa-

nierung, in jijngerer Zeit auch Herbizideinsatz. Neben der Ausweitung

der städtisch-industriellen Nutzung sind auch Nutzungsänderungen im

Rahmen von Flurbereinigungsverfahren im ländl ichen Raum fijr den Rück-

gang der betroffenen Sippen verantwortlich.
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Chenopodiwn hybtidwn

Archaeophyt; Gärten, Hackfruchtäcker, auch ruderal (P o I y g o n o -
Cheno pod i o n, S i symb ri o n); Ri.jckgang'infolge 0ber-

bauung und Herbizideinsatzes.

DK infolge Seltenheit potentiel l gefährdet.

Clenopodiwn rmtrale

Archaeophyti warme, nährstoffreiche Standorte in Gärten, Hackfrucht-

äckern, auch ruderal (S i s y m b r i o n); Ri.ickgangsursache wie vorige
HH ausgestorben, NS stark gefährdet, BRD gefährdet, DK infolge Selten-

heit potentiell gefährdet.

Chenopodiwn utbicwn

Archaeophyt; unbeständig in warmen Ruderalfluren, auch in Spijlsäumen

(0 n o p o r d i o n, seltener B i d e n t i o n); Ri.ickgangsursachen:

wie vorige.

HH ausgestorben, NS, ME, BRD vom Aussterben bedroht, DK infolge Selten-

heit potentiell gefährdet.

Chenopodiwn ouloaria
Archaeophyt; offene l.lildkrautfluren warmer Standorte (S

o n); HH, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet.

HH, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet.

symbr

Chimaphila utnbellata

Als Kiefernbegleiter in trockenen Kiefernforsten eingeschleppt (O i -

c r a n o - P i n i o n); in jüngerer Zeit nicht mehr nachgewiesen.

HH, NS ausgestorben, ME stark gefährdet, BRD stark gefährdet, DK ein-
geschleppt, infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Chon&'illa juncea

Sandtrockenrasen, Strandwä'lle und Ha'lbtrockenrasen im E und SE Schles-

wig-Holsteins (Koel eri on al bescenti s, Ammo-
phi I i on arena ri ae, Hes.obrom ion); rijckläufig
infolge mechanischer Schäden durch Tritt (Dijnen, Strandwälle), außerdem

durch Ukotonschwund und Eutrophierung.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, NL ausgestorben.

45



Cicendia filiforrnis
Sandige Uferstreifen oligo- mesotropher Seen und Tijmpel (N a n o c y -
p e r i o n), zeitweilig untergetaucht, auch feuchte Dellen und Erdan-

risse in Heiden; verschol len; letzter Nachweis: Bredenbecker Teich bei

Ahrensburg (EGGERS & USINGER 1959); Rijckgangsursachen: Schwinden geeig-

neter Wuchsorte durch ein Entfallen episodischer Bodenverletzungen,

Verfijllen und Einebnung kleiner Kiesentnahmestellen, Ausbau von Wirt-

schaftswegen im ländlichen Bereich, Veränderung der Teichbewirtschaftung

u. ä., häufig gekoppelt mit Flurbereinigungsmaßnahmen; klimatische Ur-

sachen sind nicht auszuschließen. (84)

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet, DK

verschol I en.

Circaea alpina
Frische bis feuchte Wälder, etwa Bach-Eschenwälder o. ä. (F a g i o n ,

A l no- U I mi on ); hauptsächlich inderJungmoräneundhier
rijckläufig: Meliorationsmaßnahmen in lläldern.

HH stark gefährdet, DK infolge Seltenheit potentie'|1 gefährdet, NL ein

aktuel les Vorkommen.

Cilsiwn lteterophylLun (= C. helenioides)

FeuchteHochstaudensäumeanWegen, Feuchtwiesen (Ca I th i on und

F i I i p e n d u I i o n); Rückgang infolge Melioration, auch Wegebau,

Eutrophi erung.

DK infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

CTzdiwn mariseus

Kalkreiche Röhrichte und Großseggenrieder (P h r a g n i t i o n

austral i s, Magnocarj c ion); rückläufig infolge

Melioration und partiell auch einer Beweidung der Wuchsorte.

HH ausgestorben, NS, BRD stark gefährdet, DK infolge Seltenheit poten-

tiel 1 gefährdet.

Cnidiwn dubiwn

Bezeichnend für wechselnasse, aber sommertrockene Stromtalwiesen der

Elbe zwischen Lauenburg und Hamburg (C n i d i o n); Gefährdung infolge

wasserwirtschaftlicher Eingriffe und durch Melioration.

HH, NS, ME, BRD vom Aussterben bedroht, DK stark gefährdet.
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Cochlearia offieinali s

Salzwiesen imKijstenbereich (J u nce tea ma ri t i m i), gele-
gentlich im Binnenlande eingeschleppt, so z.B. Elbestrand bei tJedel

(URBSCHAT 1972); an der tJestkiiste rück1äufig infolge von Kljstenbaumaß-

nahmen und starker Beweidung.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME infolge Seltenheit potentie'11

gefährdet, BRD gefährdet.

Corallorhiza trifida
Bodensaure Wald-Gesellschaften, saure Moore (F a g i o n, auch

0 x y c o c c o - S p h a g n e t e a); a1le Angaben aus dem vergan-
genen Jahrhundert; Rljckgangsursachen schwer zu rekonstruieren, nach An-

gaben aus anderen Bundesländern waldwirtschaftliche Eingriffe wie Be-

grijndung von Fichten-Monokulturen u. ä., Mel ioration.
NS ausgestorben, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet, DK gefährdet,
NL ausgestorben.

C ori spe rrrunt L ep tot e rwt
Neophyt; unbeständig in tlildkrautf'luren und auf Spijlfeldern, auf Bahn-

und Hafenanlagen; auf Binnendijnen entlang der Elbe z. T. eingebürgert
(S j s y m b r i o n); Gefährdung besonders der naturnahen Uferbestände

an der Elbe infolge Ukotonschwundes und Herbizidanwendung. (3)

HH vom Aussterben bedroht.

Cornus sueciea

Krattränder, kol loidrejche Sandheiden, auch entwässerte Hochmoorstand-

orte (Gen i st i on, degradiertes Er i co- Sphagn i on);
rück'läufig infolge Bewirtschaftungsänderung der Kratts, Ukotonschwundes,

0berführung extensiv genutzter Flächen in Intensivgrün1and oder Acker,

Aufforstung. (43 )

NS, BRD vom Aussterben bedroht, DK regional im Rückgang, NL ein aktuelles
Vorkommen.

Coronilla oaria

Neophyt; eingeschleppt an Böschungenr Dänmen und Wegrändern, in lichten
Gebijschen und auf Halbtrockenrasen (0 r i g a n e t a I i a, auch

M e s o b r o m i o n); stellenwejse eingebijrgert, aber infolge Ukoton-

schwundes mit riickläufiger Bestandesentwicklung.
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Corrigiola Litoralis
Pionier-Gesellschaften an Ufern auf zeitweilig ilberfluteten Standorten

(Chenopodion rubri, auch Nanocyperion),
mesotraphent, konkurrenzschwach und rijckläufig infolge Eutrophierung

der Biotope, Anderung der Bewirtschaftung von Teichen, Ukotonschwundes,

z. T. auch durch Melioration der Biotope bzw. angrenzender Bereiche.

HH, NS stark gefährdet, ME (Neophyt) vom Aussterben bedroht, DK (an-

thropochor) verschollen.

C org dali s c Lats i culat a

Schlagfluren auf sauren,kolloidarmen Böden (E p i I o b i o n a n -
g u s t i f o I i i); selten, aber anscheinend gebietsweise in Ausbrei-

tung begriffen.
HH, ME vom Aussterben bedroht, DK infolge Seltenheit potentiell gefähr-

det.

Cotula coronopifolia
Neophyt; auf nährstoffreichen, nassen Tonböden im brackigen Bereich ein-
gebürgert (Agro py ro- Rum i c i o n, B i den t i o n); Ge-

fährdung durch Aufspiilungen und Kijstenbaumaßnahmen.

HH potentiell gefährdet, DK gefährdet, NL noch sehr selten, aber sich

aus bre i tend.

Crassula aquatiea

Feuchte, zeitweilig überflutete Sandböden (N a n o c y p e ri o n); aus-

gestorben; letzte Angabe: Petersburg b. Husum, FISCHER-BENZON 1876. Ur-

sachen: Melioration oder Eutrophierung der Biotope, Anderung der Teich-

bewi rtschaftun gsverfahren.

NS, BRD ausgestorben, DK ind'igen, stark gefährdet.

Cnepis nicaeensis

t'leophyt; eingeschleppt an ruderal beeinfluBten W'iesenrändern, Böschungen

etc. (S i s y m b r i o n) ; wahrscheinlich nicht als eingebürgert anzuse-

hen; infloge lJkotonschwundes verschwunden.

DK synanthrop, verschollen.

Ctaciata Laeoipes

Nährstoffreiche Saum-Gesellschaften, Gebüschränder, vornehmlich im Elbe-
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tal südlich Hamburg (A e g o p o d i o n); rijckläufig infolge Ukoton-

schwundes (Flurberejnigung), in Hamburg durch 0berbauung.

HH vom Aussterben bedroht, ME (Neophyt) infolge Seltenheit potentiell
gefährdet.

Cuscuta epilinwn

Archaeophyt; ausgestorbenes Lein-Wildkraut (t- o t i o - L i n i o n);
mit Aufgabe des Lein-Anbaues verschwunden.

BRD, ME, DK, NL ausgestorben.

Cuseuta epithyrrurn

Heiden und Magerrasen (N a r d o - C a I I u n e t e a); Rijckgang in-
folge des starken Rückganges der Heiden zugunsten intensiv bewirtschaf-

teter Flächen, Obera'lterung und Eutrophierung der Heiden.

HH, NS stark gefährdet, ME gefährdet, DK infolge Seltenheit potentiell
qefährdet.

Cuseuta Lupuliforrnis

FluBufer-Schleier-Gesellschaften zwischen l.Jeidengebi.jschen (C a 1y s t e -
g i o n s ep i um); Gefährdung durchwasserbauliche E'ingriffelz.T.
nur eine jüngere Angabe: Tatenberg/Dombusch, MANG '1967.

Schleswig-Holstein ausgestorben, HH stark gefährdet, NS gefährdet, ME

verscho I I en.

Cyperus flaoescene
Feuchte Weganrisse und als Pionier an zeitweilig überfluteten Ufern von

Seen und Teichen (N a n o c y p e r i o n); seit langem ausgestorben;

letzter Nachweis: zwischen Steinberg und Boberg, TIMM 1888.

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME ausgestorben, BRD stark
gefährdet, NL ausgestorben.

Cyperue fuscus
An zeitweilig überfluteten Ufern von Seen, Teichen und Flijssen (N a n o -
c y p e r i o n); rlickläufig durch Auffüllen von Geländehohlformen, Me-

lioration, Anderung der Teichbewirtschaftung. (78)

HH, NS, ME stark gefährdet, DK stark bedroht.
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Cystopteris fragilis
Mauerfugen und Steinwälle von Knicks (C y s t o p t e r i d i o n); vor-

wiegend in der Jungmoräne, Ri.jckgang infolge Biotopschwundes und Ver-

drängung z. B. durch das 0benrachsen von Knickwällen mit Nitrophyten.

HH ausgestorben, ME stark gefährdet, DK infolge seltenheit potentiell

gefährdet.

Daphne mezerewn

Ind i genat uns icher; nährstoffreiche l.lald-Gesel I schaften unterschiedl i -

cherFeuchtigkeitsstufen (Fagi on, A'l no-U'l mi on); Ge-

fährdung durch Bewirtschaftungsmaßnahmen in Wäldern.

NS gefährdet, NL gefährdet.

Datura strononiwn

Neophyt; verwildert und unbeständig in Ruderalfluren (S i s y m b r i -

o n); infolge Ukotonschwundes, oberbauung und Herbizidanwendung zurück-

gegangen.

HH, NS stark gefährdet, DK synanthrop, rijckläufig.

Deseltanpsia setaeea

Uferbereiche oligotropher Seen, zeitweilig untergetaucht (H y d r o -

c o t y I o - B a I d e I I i o n); stark gefährdet infolge Biotop-

schwundes, Entwässerung und Eutroph'ierung aus angrenzenden Nutzflächen.

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME ausgestorben, BRD vom

Aussterben bedroht, DK infolge Se1tenheit potentiell gefährdet.

Deschompsia uibeliana
TideröhrichtederUnterelbe, endemisch (Phragmi t i on, Bi -
d e n t j o n); noch an einer Reihe von Wuchsorten in jüngerer Zeit

nachgewiesen, aber durch Ausbaumaßnahmen der Elbe, Aufspijlungen' Deich-

bauten u. ä. künftig stark gefährdet.

HH gefährdet, NS, BRD vom Aussterben bedroht.

Dianthus arqneria

Trockene und nährstoffreiche Gebijsche, [r'laldränder, t.lege und Hecken

(Pruno-Rubetal ia, Trifol ion medii, auch

14 e s o b r o m i o n); ri.jckläufig infolge Ukotonschwundes (Flurberei-

nigung) und Eutrophierung von Säumen entlang intensiv genutzter Flächen.

HH gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, DK infolge Seltenheit gefährdet.
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D ianthus earthus iano tum

Halbtrockenrasen, te'ilweise auf sandigem Substrat (M e s o b r o m i -

o n); tlestküste, ehemalige Westkljste und hohes Elbufer; gefährdet in-
folge Biotopschwundes, Eutrophierung der Böden, Verbuschung der Bio-

tope, 0berbauung.

HH, NS, ME gefährdet, DK nicht indigen, verschollen, NL stark gefährdet.

Dianthus superbus

Kratts und extensiv genutzte Feuchtwiesen, feuchte Heiden (Q u e r -
cion robori-petraeae, Molinion, Ge-
n i s t i o n); stark zurückgegangen infolge Vernachlässigung von Kratts,
I'lelioration und Eutrophierung des Griinlandes bzw. ()berfi.ihrung von Ex-

tensivgrijnland in'intensiv genutzte Bereiche.

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME stark gefährdet, DK in-
folge Seltenheit potentiell gefährdet, NL ausgestorben.

Diplnsiton anceps ( = LAcopodünn cornp'La.natwn)

l4oosreiche Kiefern- und Fichtenwälder, l,,legränderi n bodensauren [,Jäldern

(D i c r a n o - P i n j o n); Gefährdung durch Bodenumbruch und Kahl-

schlag, auch Wegebau in t.läldern; Karte nach den Herbarbelegen.

NS vom Aussterben bedroht, BRD stark bedroht, DK gefährdet, NL ausge-

storben.

Diplnsiwn conrplanatwn agg.

&sarrmelte Angaben laut Kartei der Landesstel'le

Diphasiun tt istachgwn ( = LAcopodiwn chanaeeypariesius )

Lückige Stellen in trockenen Sandheiden des Binnenlandes (G e n i s t i -
o n); infolge Biotopschwundes extrem stark zuri.ickgegangen; die

Sippe besiedelt vornehmlich Liicken in ijberalterten Heidestadieni ejn
gleichförmiges Heidemanagement ist ihrem Durchsetzungsvermögen abträg-

lich. Karte nach Herbarunterlagen der Landesstelle.

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, llE infolge Seltenheit po-

tentiell qefährdet, BRD stark gefährdet, DK gefährdet.

Diplasiwn zeillev"i
Standortsansprüche und Rlickgang wie vorig. Karte nach Herbarbelegen

der Landesstel I e. ( 18, 19)

NS vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet.
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Dipsacus pilosus
llald- und Gebüschränder, Säume frischer und nährstoffreicher Standorte

(A e g o p o d i o n); vornehmlich in e Landestei'len; Gefährdung in-
folge Ukotonschwundes und Entwässerung.

HH stark gefährdet, DK infolge Seltenheit potentiell gefährdet, NL

stark gefährdet.

Drosera anglica

Kontinuierlich wassergefüllte Schlenken in Hoch- und Niedermooren

(R h y n c h o s p o r i o n); in jüngerer Zeit nur noch aus dem Sü-

dermoor bei Schwienhusen nachgewiesen, NEUi4ANN 1966; im l,lennebeker Moor

wohl durch Oberstau vernichtet, USINGER 1982 mdl.; Rijckgang durch l4e-

I joration und Eutrophierung von Moorstandorten.

HH verschollen, NS vom Aussterben bedroht, l4E, BRD stark gefährdet,

DK infolge Seltenheit potentiell gefährdet, NL stark gefährdet.

Drosera x obooata

Niedermoorschlenken (R y n c h o s p o r i o n); stark gefährdet in-
folge Entwässerung und Eutrophierung von Moorbiotopen.

HH, NS vom Aussterben bedroht, aus den i.jbrigen Gebieten keine Angaben.

Elatine alsinastrwn
Teichboderr und -ufer-Gesellschaften auf mäßig nährstoffreichem Substrat
(N a n o c y p e r i o n); letzte Angabe: in der Elbe zwischen Lauen-

burg und Glijsing, CLAUDIUS 1866; im Gesamtareal der Art infolge Ge-

wässerausbaues und -eutrophierung rück1äufig.

HH, NS, ME ausgestorben, BRD vom Aussterben bedroht, DK ausgestorben.

Elatine hyfu,opiper

Mesotraphente Teichboden-Gesellschaften (ll a n o c y p e r i o n);
auch nährstoffrejchere Abbaustadien von L i t t o r e I I e t e a - Ges.

verunreinigter, ehemals oligotropher Gewässert so z. B. gegenwärtig im

Büit-See; gefährdet durch Gewässereutrophierungen, etwa hervorgerufen

durch Phosphat- und Nitrateintrag aus angrenzenden landwirtschaftl ichen

Nutzfl ächen.

HH, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet, DK gefährdet,

NL letzter Nachweis von 1974.
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Eleoclan i s rruLticaulis

Zeitweilig überflutete Uferbereiche oligotropher Flachseen (H y d r o -
c o t y I o - B a I d e I I i o n); rijck]äufig infolge direkter Bio-

topvernichtung, indirekt durch Meliorationen und Eutrophierungsvorgänge.

HH ausgestorben, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet,

DK regional im Rijckgang.

Eleoclwris ouata (= E. soloniensis)
Auf tonigen bis schluffigen, zeitweilig trockenfa'llenden Teichböden

(N a n o c y p e r i o n); in Trockenjahren gehäuft auftretend, insge-

samt aber infolge der Anderungen der Teichbewirtschaftung stark gefähr-

det.

HH, NS vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet, NL ausgestorben.

Eleoclwris paruula

LitoralbereichbrackigerGewässer (El eochar i t i on pa r-
vu1 ae, Rupp i etat i a);ausgestorben (infolgeGewässer-

eutrophierung?).

BRD ausgestorben, ME vom Aussterben bedroht, DK verschollen.

ELe oelnri e quinque flot:o
KalkofigotropheNiedermoore(Caricetal i a daval l i -

a n a e); im Ki.istenbereich (Sylt, Amrum) noch relativ verbreitet, auf

den binnenländischen Standorten jedoch fast ausgestorben; Ursachen sind

Melioration und Eutroph'ierung der Biotope, Z. T. indirekt, teilweise

direkt durch Standortszerstörungen'infolge Ausweitung der landwirt-

schaftl ichen Nutzflächen.

HH, NS vom Aussterben bedroht, ME gefährdet, BRD stark gefährdet' DK

im Rückgang.

Epipaetis palustris
Kal ko'l igotrophe Niedermoore, basenreiche Feucht- und Streuwiesen,

Mergelausstiche (C a r i c i o n dava I I i an ae, auch

Mol in ion, Ca1 thion, 14agnocaricion); im

Rückgang infolge direkter Biotopzerstörung (Ausweitung und Intensivie-
rung landwirtschaftlicher Nutzflächen), durch Mel ioration und direkte

oder indirekte Eutrophierung, dagegen Neuausbreitung auf Aufspill-

flächen, in Mergelkuhlen etc..
HH, NS stark gefährdet, ltlE, BRD gefährdet, DK im Rückgang.
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Epipaetis pu"pu?ata (= E, sessilifolia, E. uiolaeea)

Frische, nährstoffreiche Laubwald-Gese]'lschaften (F a g e t a I
infolge Seltenheit potentiel I gefährdet.

DK infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

t a);

Epipogiun ophyllwn

Nährstoffreiche, u. U. mäßig saure Buchenwälder (F a g'i o n);, verschol-

len; der letzte Standort am Ukleisee wurde durch forstlichen liegebau

bei nträchti gtlvernichtet. (90)

HH ausgestorben, NS infolge Seltenhe'it potentiell gefährdet, ME vom

Aussterben bedroht, BRD gefährdet, DK stark gefährdet.

t4uisetwn oariegatwn

Bildet 1ückige Pionierstadien von Niedermoor-Gesellschaften auf basen-

reichemSubstrat (Cari cetaI ia davaI l ianae); in
Schleswig-Holstein hin und wieder spontan in Sand- und Mergelgruben,

in Aufschiittungsflächen an Kanalufern u. ä.; Gefährdung infolge des Zu -

wachsens der Biotope durch natijrliche Sukzessionsvorgänge, zusätzlich
und beschleunigend durch Eutrophierung und Entwässerung bzw. Zuschüt-

ten und Einebnen der Wuchsorte. (24, 51)

HH, ttls ausgestorben, BRD stark gefährdet, DK gefährdet.

Eviophorurn gracile
MesotraphenteSippe nasser Schwingdecken in Niedermooren (C a r i c i -
on I as i oc arpae); verschollen; Gefährdungdurchl4elioration
und Eutrophierung der Biotope.

HH verschollenn, NS, ME, BRD vom Aussterben bedroht, DK gefährdet, NL

stark gefährdet.

tuiophorun Latifoliwn
Basenreiche, kalkoligotrophe Niedermoor-Gesellschaften (C a r i c i -

on da va I I i a nae)i besonders imBereichderJungmoräne;

stark zurückgehend infolge Standortszerstörung: Ausweitung der intensiv
genutzten Grünlandflächen, Melioration und Eutrophierung.

HH ausgestorben, NS, ME, BRD stark gefährdet, DK regional im Rijckgang,

NL stark gefährdet.
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Ergngiwn eanpestre

Synanthrop; in Halbtrockenrasen, besonders an Deichen des Elbeta'les

(F e s t u c o - B r o m e t e a); Gefährdung infolge Uferbebauung,

Tri tt.
HH, NS, ME gefährdet, DK synanthrop, ausgestorben.

Ez,ysürun hieraeifoliwn (= E. strietwn)
Wildkraut- und Ruderal-Gesellschaften frischer, nährstoffreicher Stand-

orte, besonders in Flußtälern (A e g o p o d i o n); Gefährdung durch

I'ile'l ioration, Uferbau, 0berbauung.

HH, NS gefährdet, DK indigen, gefährdet.

EupVnrbia erigua
Neophyt; aufbasenreichenAckern (Caucal i di on, Aperi -

on s p i c a - v en t i); südlich derLinie Kiel-FehmarneingebLlr-

gert, aber infolge intensiver Dijngung und Intensivierung der ackerbau-

lichen llutzung rück1äufig.

HH ausgestorben.

Euphorbia palu.stris
Feuchtgrijnland und eutrophe Hochstaudenfluren an Grabenrändern in Fluß-

tälern (Fi I i pendul i on, auch Ca1 ystegi on
s e p i u m); infolge Uferbaues, Melioration und Intens'ivierungder Grljn-

landnutzung zurückgehend.

HH vom Aussterben bedroht, NS, stark gefährdet, ME vom Aussterben be-

droht, BRD stark gefährdet, DK infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Ettplwasia micrantha (= E. gtacilis)
Magerrasen, Zwergstrauchheiden (G e n i s t i o n); riickläufig in-
fo19e Oberfijhrung der Standorte in landwirtschaftlich intensiv genutz-

te Flächen, auf den verbl iebenen Restflächen durch überalterung der

lbidebestände und Eutrophierung der Böden.

lll stark gefährdet, ME gefährdet, BRD potentiell gefährdet, NL stark
gefährdet.
(A\1e Euphrasla-Arten im Gebiet zeigen Rijckgangstendenz - als Mager-

keitszeiger bei einer allgemeinen Eutrophierung der Landschaft. Da die

/tbgrenzung der Sippen Schwierigkeiten bereitet, ist die Auswertung

älterer Quellen ohne die Ex'istenz von Herbarbelegen problematisch).
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lagopyron tatariewn

lleophyt, frijher I'lildkraut in Buchweizenkulturen (C h e n o p o d j e -
t a I i a); in letzter Zeit stark riickläufig; letzte Beobachtung: 1971

bei Rendsburg (SCHWERIG); infolge der Aufgabe des Buchweizenanbaues

fast ausgestorben; aber gelegentlich unter Vogelfutter; wohl insge-

samt jm Gebiet nicht eingebürgert.

BRD keine Angaben, DK, NL ausgestorben.

Falcania oulgaris
Halbruderale Halbtrockenrasen, sekundär auch auf Ruderalfluren t warmer

Böden (C o n v o I v u I o - A g r o p y r j o n); an den Steilufern
der Ostsee mö91 icherueise indigen; rückIäufig infolge Ukotonschwundes.

Nlago Lutescens

Brachen, 1ückige Rasen trockener, schwach ruderaler Kies- und Sandbö-

den (T h e r o - A i r i o n); stark im Rijckgang und nur noch in öst-

lichen Landesteilen; Gefährdung durch Ukotonschwund, Intensivierung der

ackerbaul jchen Nutzung, Asphaltierung der l.lirtschaftswege, Einebnung

von Sonderstandorten, Flurbereinigung und Herbizjdeinsatz.

Ill vom Aussterben bedroht, NS ausgestorben, ME vom Aussterben bedroht,

BRD stark gefährdet, DK stark gefährdet, NL ausgestorben.

Filago oulganis (= F. gerrnanica)

Pionier-Gesellschaften auf Brachen, an lllegrändern und Böschungen

(T h e r o - A i r i o n); Rückgangsursachen wie bei der vorausgegan-

genen Art.
HH, NS ausgestorben, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet,

DK gefährdet, NL gefährdet.

NlipenduT,a ou.Lgaris

Ha'lbtrockenrasen, trockene Ruderalfluren an Böschungen, l,legrändern

(Mesobrom ion, G€ranion sangui nei);Ost-
seeanlehner, besonders auf Fehmarn rück1äufig infolge StraBenausbaues,

ukotonschwundes, durch Intensivierung der landwjrtschaftlichen Nutzung,

Flurbereinigungen; die Funde im ostholsteinischen Raum und auf Fehmarn

sind zeitlich unscharf; die Vorkommen bedijrfen einer 0berprüfung.

HH ausgestorben, NS gefährdet, NL ein aktuelles Vorkommen.
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Fragaria uiridis
Halbtrockenrasen, sonnige Gebüschränder (F e s t u c o - B r o m e -
t e a, G e r a n i o n s a n g u i n e i); im Sijden und Sijdosten

des Gebietes, heute nur noch im 0ldenburqer Raum: rijckläufiq infolqe
tlkotonschwundes und durch Eutrophierung und Verbuschung der Wuchsorte

(ältere Literaturangaben sind aufgrund der Verwechslungsmögl ichkeiten

kri ti sch ) .

HH verschollen, ME gefährdet.

Fritillaria meleagris

Archaeophyt; aus alten Klostergärten verwildert und eingebürgert in
Feuchtwiesen und wechselfeuchten Fettwiesen (C a I t h i o n,
A r r h e n a t h e ri o n); durch Melioration und Intensivierung der

Grljnlandbewirtschaftung heute rijckläufi9. (34)

HH, NS, ME, BRD vom Aussterben bedroht.

Gagea minima

Lichte Gebüschränder, l,ialdsäume, u. U. leicht rudera'lisierte I.luchsorte

(Q u e r c o - F a g e t e a); wohl ausgestorben, letzter Nachweis:

Fehmarn, Mummendorf, KOCK 1944 (zit. in CHRISTIANSEN 1953:131).

HH ausgestorben, NS, ME verschollen, BRD infolge Seltenheit potentiel l

gefährdet.

Gagea pratensis

Hal bruderale Pionier-Gesel lschaften an Ackerrändern, Uferanrissen, in

1ückigen Halbtrockenrasen o. ä. (F e s t u c o - S e d e t a I i a,
auch Mesobromi on, Po1ygono-Chenopod ion);
rückläufig infolge Nutzungsintensivierung der Acker, Eutrophierung der

Ackerrandbereiche, Ukotonschwundes. (87)

HH ausgestorben, ME gefährdet, DK indigen, gefährdet.

Cagea »illosa (= G. atoensis)
Archaeophyt; aufkalkreichen Ackern (C h e n o p o d i e t a I i a ,

auch Aperi on s pi ca- venti); ausgestorben,letzteAnga-

be: Dannau bei 0ldenburg, PLATH 1939 (zit. in CHRISTIANSEN 1953:131 );
verschwunden wohl aufgrund der Intensivierung der landwirtschaftlichen

Nutzung.

HH ausgestorben, ME stark gefährdet, BRD, DK gefährdet.
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Galeopeis pu.bescens

Neophyt; auf l.la'ldlichtungen, an Ackerrändern und Gebüschsäumen (A e -
gopod i on, Atropi on bel 1 adonnae); infolge

Ukotonschwundes und durch Herbizideinsatz zurückgehend;

ME (Neophyt) infolge Seltenheit potentie'|1 gefährdet, NL z. T. adventiv,

z. T. vielleicht indigen, stark gefährdet.

Galiwn boreale

Trockene Säume, Gebüschränder, Kratts, auch verbuschende Halbtrocken-

rasen (Mesobromi on, 0r i ganeta 1 i a); rückläufig

infolge Ukotonschwundes und durch Düngung magerer Rasenflächen, auch

durch Herbizideinsatz; die Funde von Fehmarn sind zeitl ich unscharf

und bedljrfen der Bestätigung aus jüngerer Zeit.
HH ausgestorben, NS, ME stark gefährdet, NL sehr selten und im Auftre-

ten unbeständi g.

C.alitot ptonilwr

MagerrasenundHeiden (Vi ol ion canj nae);nuraufN-Sylt;
Rückgang infolge Zerstörung von l,|agerrasen und Heideflächen, durch 'i n-

d jrekte Eutrophierung.

NL im Si.jden,stark gefährdet.

Galiun trieornutwn

Im Gebiet Neophyt auf basenreichen Ackern, woh'l unbeständig (C a u -

c a I i d i o n ); Rückgang info'lge Nutzungsintensivierung.

HH verschollen, NS stark gefährdet, ME infolge Seltenheit potentiell
gefährdet, BRD 9efährdet, NL stark gefährdet.

Genista gennanica

Sandheiden, Krattränder (G e n i s t i o n); in Schleswig-Holstein mit

eher sijdlicher und sijdöstlicher Verbreitungstendenz; rijckläufig durch

Zerstörung von Heideflächen' ()beralterung der Bestände, indirekte Eu-

trophierung.

HH ausgestorben, NS, ME stark gefährdet, DK gefährdet, NL ein aktuelles

Vorkormen.

Gentianella baltiea
Magere Halbtrockenrasen (N a r d e t a'l i a, saure Mesobro-
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m i o n - Gesellschaften); vorzugsweise in der Jungmoräne, heute wejt-

gehend verschwunden infolge Ukotonschwundes und Eutrophierung der Bio-

tope.

HH ausgestorben, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD, DK infolge Selten-

heit potentiel I gefährdet.

GentianelLa uLiginosa

Kleinseggen-Gesellschaften, im Kijstenbereich auch feuchte Dünentäler
(Cari c i on dava l I i anae); infolgeMeliorationundEu-
trophierung der Biotope fast ausgestorben; einz'ige Angabe aus jijngerer

Zeit: Leck, PROBST 1981.

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME verschollen, BRD stark
gefährdet, DK infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Geraniwn eanguinewn

Trockene Gebijschränder, Säume, verbuschende Halbtrockenrasen' Kratts

(Geran i on s an gu i ne i); vorwiegendaufSekundärstandor-

ten, rückläufig infolge Ukotonschwundes und Eutrophierung von Halb-

trockenrasen, Durchwachsen von Kratts.
NS vom Aussterben bedroht, ME stark gefährdet.

Geraniwn sgltsatiewn

Gebüsche- undtlaldränder (Ae go po d i o n, A rr h en a t h ere-
t a I i a); Indigenat und Nachweise sind zu prtlfen, mitunter wohl nur

verwildert. Anderseits besteht jedoch ein Iockerer Anschluß an das nord-

europäische Areal; rückläufig infolge Ukotonschwundes und aIs Folge der

Intensivdüngung ( ind'i rekt) .

ME verschwunden.

Glauciwn flauwn
Spülsaum-Gese'llschaften auf Helgoland (S a I s o'l o - H o n c k e n y i -

o n); verschollen; Gefährdung durch Kiistenbau, Tourismus.

DK indigen (Nordrand des Areals), gefährdet.
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Gewniwn plvtense
Frische, wechselfeuchte Rasen besonders an tJegrändern, subruderal

(A r r h e n a t h e r i o n); Gefährdung durch Düngung und Herbizide.

HH vom Aussterben bedroht.



Glyeeria nemotalis

Kijhle, quellige l.laldbäche (G 1 y c e r i o - S p a r g a n i o n); in
S0-Ho'lstein an der Nl.J-Grenze der Verbreitung; potentielle Gefährdung

durch Lichtste'llen der Bestände bei der Waldbewirtschaftung. (76)

HH vom Aussterben bedroht, ME, BRD info'lge Se1tenheit potentiell ge-

faihrdet.

Gtaphaliwn Lut eo- albwn

Episodisch trockenfallende Teichböden (N a n o c y p e r i o n); trotz
stark intermittierenden Auftretens mit deutlicher Rijckgangstendenz in-

folge der Beseitigung wechselfeuchter Hoh'lformen (Sölle)'im Verlauf

von Flurbereinigungsverfahren, auch durch Anderung der Teichbewirtschaf-

tung; einziger Nachweis in jüngerer Zeit: Fischteich Hahnheidg RAABE

1960.

HH ausgestorben, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet,

DK synanthrop, ausgestorben.

bodyerw 
"epens

Neophyt; hat sich wie verschiedene Pyrola-Arten spontan in Nadelholz-

ku'lturen eingestellt (V a c c i n i o - P j c e e t a I i a), bleibt
jedoch unbeständig und ist in jüngerer Zeit nicht beobachtet worden

NS infolge Se'ltenheit potentiell gefährdet, BRD gefährdet, DK anthro-

pchor, selten.

@atiola officinalis
liechseltrockene Sumpfwiesen, fast ausschl'ieBlich im Elbetal (C n i d i -
or, auch Ag ro pyro- Rum'i c i o n); infolgevonMeliora-
tionen und auch UferbaumaBnahmen stark im Rückgang. (92)

HH,NS, ME, BRD vom Aussterben bedroht, DK a1s Arzneipflanze verwildert,
im Rückgang, NL gefährdet.

fuoenlan&ia densa (= Potatnogeton densus)

Basenreiche, klare, stark f I ieBende, i.ibl icherweise kijh'le und wenig ver-

schmutzteGewässer (Ranunc u I i on fI u i tant i s, Po-
t a m o g e t o n i o n); Ri.jckgang infolge Eutrophierung der Siedlungs-

gewässer und durch wasserbauliche Eingriffe. (84)

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME verschollen, BRD, DK ge-

fährdet.
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Gynnadenia eonopsea

Nährstoffarme, basenreiche Niedermoor-, Feuchtwiesen- und Feuchtheide-

Bereiche (l.lol i n i etal j a, Cari c i on dava l l i -

a n a e); nur im SE, verschollen infolge Ukotonschwundes, Entwässerung

und Eutrophierung. (i)
HH ausgestorben, NS gefährdet, ME, DK stark gefährdet.

Gymnocarpiwn robertianwn (= Dryoptev"is r. )
Steinwäl le, Böschungen in Wä]dern, Indigenat unsicher (naturnah:

C y s t o p t e r i d i o n , T j I 'i o - A c e r i o n);in Schles-

wi g-Hol ste i n nur Langbal i i gau und Hüttener Berge zwi schen Ascheffel

und Brekendorf; die Fundorte bedürfen der Bestätigung aus jijngerer

Zeit; Bedrohung durch Eutrophierung und ukotonschwund (tr{allhecken)

bzw. wa'ldbaulicher Eingriffe. (46, 96)

Gypsophila rrutalis
In Pionier-Gesellschaften auf wechselfeuchten, schluffigen bis toni-
gen Böden, auch auf Ackern und Brachen (C y p e r e t a I i a

f u s c i); verschollen; Ursachen: Ukotonschwund infolge der Beseit'i-
gung wechselfeuchter Flächen(Flurbere'ini gung), durch Auffijl len und

Einebnen potentiel) geeigneter Biotope, durch Intensivierung des

Ackerbaues und Änderung der Teichbewirtschaftung.

HH ausgestorben, NS synanthrop, stark gefährdet, ME verschollen, BRD

gefährdet, DK anthropochor, verschollen, NL z.T. wohl indigen, stark
gefährdet.

Halini one p edtncu1,a ta

Salzwiesen (PuccineI l i on mari timae);wohl bewei-

dungsempfi ndl i ch.

NS gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet, DK im Rückgang

begri ffen.

Hannarbya paludosa (= Malac'is p. )

Basenreich-oligotrophe, nasse Niedermoore, auch feuchte Dijnentäler
(R h y n c h o s p o r i o n , S c h e u z e r i e t a 'l i a);, rilck-
1äufig infolge Entwässerung und Eutrophierung der lluchsorte.

HH ausgestorben, NS, ME, BRD vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.
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He L i an t herrutn nmtmtl ar i wn

lhlbtrockenrasen, lijckige Bereiche in trockenen Heiden u. ä. (M e s o -
bromion, Violion caninae' Geranion
s a n g u i n e i); Rückgang infolge Ukotonschwundes und Eutrophierung.

lH ausgestorben, NS gefährdet, ME stark gefährdet, DK im Rijckgang, NL

stark gefährdet.

Iheraeiwn eaespitoswn (= H. pratense)

Ränder feuchter l,liesen, Niedermoore und Magerrasen ( M o I i n i o n,
Nardeta I i a, Arrhenatheli on); inRiickgang infol-
ge Bewirtschaftungsintensiv ierung einschl ieBl ich Düngung, durch die Ver-

nichtung von Ukotonen.
HH vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet.

üieraeiwn LactuceLla (= H. aurieula)
Basenreiche Niedermoore, feuchte Moorinitiale an Böschungen, magere

Feuchtwjesen (Vi ol on cani nae, Mol i ni on, Ca-
ri c i on dava'l I i anae); RijckganginfolgedirekterStand-
ortsvernjchtung oder indirekt durch Entwässerung und / oder Eutrophie-

rung.

lH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, BRD

gefährdet.

Hieraciwr pilos elloide s

Trockene Böschungen, halbruderale Kiesschi.jttungen, Halbtrockenrasen,
(Mesobromi on, Al ys so - Sed i on); frijhergelegent-
lich subspontan in den sijdlichen Landesteilen, in jüngerer Zeit nicht
nBhr beobachtet; Rückgang wohl infolge Ukotonschwundes, 0berbauung,

Eutrophierung und Herbi zideinsatzes.
HH ausgestorben.

Ho L o s t e rort wnb e Ll,a twn

Binnendijnen, lückige Stellen in Halbtrockenrasen, gelegentlich auch Sand-

äcker (Corynephoreta I i a, Fes tuco-Sedeta -

I i a, l,lesobromi on, ArnoseLi d i on); vornehmlich

im süden und 0sten; die vorkommen im Raum Pinneberg synanthrop' ihre ak-
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tuelle Verbreitung dort bedarf der Bestätigung (URBSCHAf 1982, briefl.);
Rückgang jnfolge ()berführung der Standorte in intensiv genutzte Berei-

che, durch Düngung und Eutrophierung, durch Auffijllen und Einebnen der

Bi otope.

HH Archaeophyt, stark gefährdet, ME gefährdet, DK indigen, selten.

Ibrdewn marinum

Indigen in Sa'lzwiesen und an Seedeichen (A g r o p y r o - R u m i -

cion, auch Armerion maritimae, Sagini-
o n m a r i t i m a e); im Binnenland selten subspontan; in iljngerer
Zeit nicht mehr beobachtet, Rückgang möglicherweise infolge (lberwei-

dung der Biotope, auch infolge l,telioration und Düngung vorstellbar.
DK indigen, verscholIen.

Ihtperzia selago

Auf Rohhumus in l.läldern, in entyässerten Hochmooren auf trockener Torf-

erdesowie inehemaligenFeuchtheiden (Fag i on, auch 0xy-
cocco-Sphagnetea, Viol ion caninae);
in jüngerer Zeit selten infolge direkter Umwandlung der Biotope in
'intensiv genutzte Flächen sowie durch Sukzessjonsvorgänge zu Gebijsch-

und l.llaldstadien, letztere ihrerseits ausgelöst durch l'le'lioration und

Eutrophi erung.

HH ausgestorben, NS, ME stark gefährdet, DK gefährdet.

Ilyoscgamts niger
Archaeophyt auf stickstoffreichen Ruderalflächen ( 0 n o p o r d i -

o n); rückläufig infolge Herbizidanwendung und Oberbauung.

HH, gefährdet, NS stark gefährdet, l4E, BRD gefährdet' DK synanthrop,

im Rijckgang begriffen.

Ifupericwn hit,sutwn

Sonnige Gebijsch- und t.,laldränder, lichte Altholzbestände, t.laldschläge

(A t r o p i o n); vornehmlich im 0sten und Sijdosten, zum Teil wohl

durch Anderung der l.Jaldbewirtschaftung (Nadelholzkulturen) verdrängt.

HH vom Aussterben bedroht, DK indigen, selten, NL stark gefährdet.
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Hyper.iewn montanwn

Lichte, sormerwarme l.lä1der, lrlald-, und Gebijschränder, Kratts (F a g i -

or, Carpjnion, Geranion sanguinei);9e-
fährdet infolge Aufgabe der krattartigen Bewirtschaftung von tlläldern,

durch das Schlagen lichter Altholzbestände und infolge von Eutrophierun-

gen der Knickränder.

HH vom Aussterben bedroht, DK indigen, selten' NL stark gefährdet.

IlypocToeris maeulata

KolloidreicheSandheiden, Krattränder (V i ol i on can i nae '
auch Gen i st i on); Gefährdung infolgeUkotonschwundes, Eutro-

phierung der noch vorhandenen Heideflächen und Vernachlässigung der

Hei debew j rtschaf tung.

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME, BRD gefährdet, DK

rück1äufig, NL ausgestorben.

I L Le c ebrwn rt e rti ci LLa twn

Pionier in feuchten Dellen von Sand- und Kieskuhlen, auf episodisch

trockenfallenden Teichufern u.ä. (N a n o c y p e r i o n); konkurrenz-

schwach und aufgrund des Schwundes geeigneter Biotope im Rijckgang,

Zur Erhaltung von Knorpelmieren-Pionierrasen ist die Schaffung von Bo-

denverletzungen auf nährstoffarmem Substrat eine denkbare Voraussetzung

HH, ME vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet, BRD gefährdet, DK

stark gefährdet. (2)

Inul.a salicina
Streuwiesen, Halbtrockenrasen, Gebijschränder und Säume (M o 1 j n i -

o [ , M e s o b r o m i o n , G e r a n i o n s a n g u i n e i);
nur Flensburger Förde (früher) und im Sijdosten, aktuell nur noch auf
Fehmarn; Rijckgang infolge Ukotonschwundes, Melioration und Eutrophierung.

NS gefährdet, ME stark gefährdet, DK indigen, rijckläufig, NL sehr sel-
ten und gefährdet.

Itis sibitica
Indigenatunsicher;wechselnasseMoorwiesen (Cn i di on, Mo I i -
n i o n); seit 1an-oem verschollen, aber gelegentlich aus Gärten ver-
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wildert; Rückgang durch Entwässerung und Düngung der naturnahen Stand-

orte.
HH ausgestorben, NS, 14E vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet.

Isoetes echinospora

0ligotrophe Klarwasserseen (L o b e I i o n); ausgestorben; letzter
Nachweis: Lohmühlenteich bei Lockstedter Lager, CHRISTIANSEN 1925; in

ganz Mitte'leuropa infolge Gewässereutrophierung bedroht.

BRD vom Aussterben bedroht, DK, NL stark bedroht.

fsoetes Laeustr.is

0ligotrophe Klarwasserseen (L o b e I i o n), infolge Eutrophierung
seiner rezenten I'luchsorte stark gefährdet.
NS vom Aussterben bedroht, ltlE ausgestorben, BRD vom Aussterben bedroht,
DK im Ri.jckgang, NL stark gefährdet.

Isolepis fluitans
Schwach bis mäBig nährstoffreiche Flachgewässer in Dijnentälern, Heide-

tijmpeln, aber auch Gräben, Viehtränken in der Geest o. ä. (H y d r o-
c 0 t y I o - B a I d e I I i o n); bedroht durch Eutrophierung, Uko-

tonschwund und l.lelioration, in vielen Landesteilen verschwunden und auch

im frljheren Hauptverbreitungsgeb'iet in N-Friesland stark bedroht.
HH ausgestorben, NS, BRD stark gefährdet.

Juneus alpino-articulatus
Basenreich - ol igotrophe Niedermoore, Seeufer auf kaJkhaltigen, humosen

Sanden (Cali ci on daval I i anae); infolgeEntwässerung

und Eutrophierung der l,Juchsorte im Rückgang; der ]etzte Nachweis: Garren-

see, 1947, bedarf einer Bestätigung aus jijngerer Zeit.
HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, BRD, DK gefährdet, NL stark
gefährdet.

Juncus ancepl

thwach brackige, feuchte Dljnentäler an der Westküste, auch Niedermoor-

Gesellschaften auf schwach brackigen, humosen Sandböden (A r m e ri -
on mari timae, Cari c i on n i grae);Gefährdung
durch Küstenbau und Melioration.
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tls, BRD infolge Seltenheit potentiell gefährdet, DK regional im Rück-

gang.

Juncus baltieus
Niedermoorstadien und wechselfeuchte Salzwiesen an der 0stsee sowie am

Traveufer(Caricion nigrae, Cari cion da-
v a I I i a n a e); in diesem Jahrhundert nicht mehr nachgewiesen; ver-

mrtliche Ursache des Aussterbens: Melioration.

N infolge Seltenheit potentie'|1 gefährdet, ME vom Aussterben bedroht,

BRD infolge Seltenheit potentiel 1 gefährdet.

Juncus pAgmaeus

Zwergbinsen-Gesellschaften feuchter, nährstoffarmer Sandböden (N a n o -
c y p e r i o n); rück1äufig möglicherweise durch Grundwasserabsenkungen

als Folge der Trinkwassergewinnung und der Aufgabe der Plaggennutzung
jn den Dünentä'lern der Inseln, aktuelle Vorkommen nur noch auf Sylt
und Amrum.

BRD; nur Schleswig-Holstein,vom Aussterben bedroht, DK selten und jm

Rüc kgang .

Juneus tenageia

hbchselfeuchte, offene Sandböden, episodisch trockenfallende Teichbö-
den (N a n o c y p e r i o n); im Rückgang infolge Ukotonschwundes und

F{elioration, durch das Auffüllen potentiell geeigneter Biotope und die
fehlende Neuschaffung geeigneter Habitate; letzte Angabe: Seeufer sw

Salemer Moor, BELLER 1982.

HH verschollen, NS vom Aussterben bedroht, ME ausgestorben, BRD stark
gefährdet.

67

Juncue capitatus
Pionjer auf frischen Sandanrissen, auch in wechselfeuchten Heiden und

Dünentälern, auf sandigen Ackern (N a n o c y p e r i o n); stark ge-

fährdet, da eine Neubildung geeigneter Biotope nicht stattfindet und die

aktuellen Vorkommen infol ge Entwässerung, Intensivierung der landwjrt-
schaftlichen Nutzung sowie durch Auffüllen und Einebnen der Biotope be-

droht sind. (38, 40)

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME gefährdet, BRD stark ge-

fdhrdet, DK se'lten und gefährdet, NL stark gefährdet.



kicl<rla eT,atine

trcker und Brachen basenreicher Böden (C a u c a I i d i o n); rijckläu-
fig durch Intensivierung der ackerbaulichen Nutzung.

lftl ausgestorben, NS gefährdet, ME vom Aussterben bedroht.

loeleria glnuea

Sandtrockenrasen (F e s t u c o - K o e I e r i o n g 1 a u c a e );
im Gebiet ausklingend und nur noch in der Elbniederung; Gefährdung

durch wilde Mi..illdeponien, Ukotonschwund, Sandabbau und Einebnung der

Bi otope .

llH, NS vom Aussterben bedroht, ME, BRD stark gefährdet, DK selten, jm

Ri.ickgang.

tappula squarrosa (: L. rnAosotis)

Adventiv; in l,lildkrautfluren, an t,laldrändern, Dämmen, Mauern u. ä.
(0no po rd i on, S i symb r i o n); verschollen infolge
bauung, IJkotonschwundes, durch Herbizideinsatz.
HH, NS ausgestorben, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet.

0ber-

Ia s erp i t iwn prat enicwn

Lichte Gebiischränder, wechseltrockenes Grijnland (M e s o b r o m i o n,
M o I i n i o nL rijckläufig infolge Oberfijhrung der Biotope in intensiv
genutzte F1ächen, durch Ukotonschwund. (49)

l,lS ausgestorben, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet.

Iatltyrus niger

Gebüschränder, Säume, lichteLaubwälder (Carpi ni on, Gera-
n i o n s a n 9 u j ne i);bedrohtundim Rijckgang infolge Ukoton-

schwundes und Eutrophierung der Biotope.

lfl ausgestorben, NS gefährdet, DK selten und im Rückgang, NL Indigenat

unsicher, ein aktuelles Vorkonmen.

Iatlolrus paltntris
FeuchtwiesenundSeggenrieder (Cn i di on, Mol i ni etal i a

M a g n o c a li c i o n); gefährdet infolge Nutzungsintensivierung,

übergang von Feuchtbrachen zu Hochstaudenf'luren, durch Meljoration und

Ukotonschwund.
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HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME, BRD gefährdet, DK sel-
ten und im Rückgang.

Iathyrus üernus

Basenreiche Buchenwälder vornehmlich der Jungmoräne (F a I e t a I i a);
gefährdet durch Einschlag von Altholzbeständen und ()berfijhrung in Na-

del hol zmonokul turen.

DK selten und im Rückgang.

Ledwn palustre
0ligotroph-saure Moore im 0sten und Sijdosten, auch noch auf entwässerten,

sekundär mit Kiefern und Moor-Birken bestockten Moorkörpern (S p h a g -
n i o n m a 9 e I I a n i c i); im Rückgang durch Entwässerung und Ab-

bau der Torflagerstätten.

lH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME gefährdet, BRD stark
gefährdet.

Ieersia orgzoides

Nährstoffreiche, schlanmige Ufer, bach- und flußbegleitende Röhrichte
(G I y c e li o - S p a r g a n i o n); rückläufig infolge Entwässerung,

Gewässerausbaues und ordnungsgemäBer Gewässerunterhaltung. (5)

|,Sl vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet, ME verschwunden, BRD ge-

fdhrdet, DK verscho.l len.

Legousia ltybrt-da

Nährstoff- und basenreiche warme Ackerböden, Knickränder (C a u c a -

I i d i o n), nur noch im Oldenburger Raum, unbeständig und infolge von

Saatgutreinigung, Herbizidejnsatz und Di.jnoung r'tjck1äufig.

HH ausgestorben, NS, BRD, NL stark gefährdet.

Le oruttws marrubia s trwn

Nitrophytische Hochstaudenfluren des Elbetales (C a 1 y s t e g i o n

s e p i u m); Indigenat unsicher, iedenfalls an der West-Grenze des

Areals und mitunter ijbersehen; rück1äufig infolge Uferbaues, Melioration

und Ukotonschwundes.

HH ausgestorben, NS gefährdet, BRD vom Aussterben bedroht, DK synanthrop'

ausgestorben.
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Iepidü,on Latifoliwn
Indigen; in Flutrasen und Spü1säumen der Kijsten (A g r o p y r o -
R u m i c i o n); im Binnenland als Neophyt unbeständig; durch Kijsten-

baumaßnahmen infolge seiner Seltenheit potentiell gefährdet.

HH synanthrop, infolge Seltenheit potentiell gefährdet, ME Neophyt,

lom Aussterben bedroht, DK indigen, selten und rijckläufig.

Iinaria atoensie
Wildkrautfluren und Hackfruchtäcker (C h e n o p o d i e t a I i a);
seltene Sippe, in Schleswig-Holstein wohl ausgestorben (Herbiz'idein-
satz, Intensivierung der ackerbaul ichen Nutzung, Ukotonschwund).

N ausgestorben, ME ausgestorben, BRD vom Aussterben bedroht, NL aus-
gestorben.

Linnaea borealis
Subspontan in Kiefern- und Fichtenforsten, aber unbeständig und in
jüngerer Zeit se'lten beobachtet (V a c c i n j o - P j c e e t a I i a);
lll (Neophyt) vom Aussterben bedroht, NS infolge Seltenheit potentiell
gefährdet, ME (indigen) gefährdet, DK (Neophyt) se'lten.

Liparis Loeselii
BasenreicheN'iedermoore, Kalkquellmoore (Ca r i c i on dava I -
I i anae, Rhyncho s por i on); Gefährdung info'l geltleli-
oration und Eutrophierung der Biotope; in jijngerer Zeit nur noch Du-

venstedter Brook, ASSMANN u. BEYERLEIN 1965, hier infolge Anstaus zur
Schaffung eines' Kranichbiotops' vernichtet; Schwarze Kuhle bei Mö11n,

EGGERS 1963.

lH ausgestorben, llS vom Aussterben bedroht, ME, BRD stark gefährdet, DK

gefährdet.

üistena cordata

Sandheiden in Dünen auf Amrum, Indigenat unsicher ( G e n i s t i o n'
überregional Vacc'i n i o- P i ceeta I i a (mitNadelhölzern

verschleppt)); verschollen, ehemaliger l.luchsort durch Flugsand überschijttet.

lH ausgestorben, NS gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet'

DK, Indigenat unsicher, im RÜckgang, NL in Koniferenkulturen neophytisch'

selten, aber in Ausbreitung begriffen.
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Li tho sp e rrmtn o f f i e ina L e

tJatd- und Gebiischränder, Säume, oftetwas ruderal (0 ri gane ta -

I i a); bedroht infolge Ukotonschwundes und 0berführung in intensiv ge-

nutzte Flächen.

tfi ausgestorben.

Littorell.a. uniflora
Llferbereiche oligotropher Flachgewässer, Seen und Heidekolke (L i t -
t o r e I I e t a I i a); rück1äufig infolge Eutrophierung und Vernich-

tung von Kleingewässern.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, BRD

stark gefährdet.

Iobelia dortmanna

0ligotrophe Klartrasserseen (L o b e I i o n); infolge Gewässereutro-

phierung stark gefährdet.

NS vom Aussterben bedroht, ME ausgestorben, BRD vom Aussterben be-

droht.

Ioliwn t,emotwn

Archaeophyt; Wildkraut auf Leinfeldern (L o I i o - L i n i o n)i ein=

gebi.irgert, aber mit dem Rückgang des Leinanbaues ausgestorben.

HH, NS ausgestorben, BRD vom Aussterben bedroht, DK, NL ausgestorben.

Ioliwn termtlentwn

Archaeophyt; auf Sonrnergetreideäckern ( C e n t a u r e t a I i a

c y a n i); Rijckgang infolge Saatgutreinigung und Herbizidanwendung;

letzte Angabe: Sandgrube n. Ohe, Krs. Stormarn, NIKOLEIZIG 1965.

lH, NS, BRD vom Aussterben bedroht, DK stark gefährdet, llL ausgestorben.

Ietä,tigia palustt is
unbeständiger Pionier auf offenen Teichböden und an Seeufern (ll a n o -
c y p e r i o n), in diesem Jahrhundert nicht mehr beobachtet worden;
Rijckgang möglicherrveise infolge Gewässerausbaues und durch Anderung

der Gewässernutzung.

lt1' NS ausgestorben, BRD stark gefährdet, NL ein aktuelles vorkornmen.
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Iuroniwn natans (= Elisma natans)

Nährstoffarme bis mäßig nährstoffrejche Flachqewässer, Gräben und Seen

(Li ttorel 1 etea, Potamogetonetal i a); un-

beständig und infolge Gewässerausbaues und -eutrophierung stark rijck-
1äufig, in jljngerer Zeit nur: GroBensee, Krs. Stormarn,NIKOLEIZIG 1963.

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME ausgestorben, BRD vom

Arssterben bedroht, DK stark gefährdet.

Lycopodiutn annotinwn

Feuchte Heiden, oli5rotroph - saure Moore, Birkenbestände auf entwässer-

ten Hochmoorflächen (ijberregional V a c c i n i o - P i c e e t a I i a

auch 0xycocco-Sphagnetea, Gen i st i on,
Sal i c i on c j nereae); rückläufig infolgeUkotonschwundes

und Eutrophierung der l,luchsorte; Neuansiedlungen auf den entwässerten

Mooren.

HH ausgestorben, NS gefährdet.

Lgtlüuln hyssopifolia
thbeständi g auf Schl arm- und Sandufern ze itwei l i g ijberschwemmter Böden

(I s o e t o - ll a n o j u n c e t e a); bedroht infolge Ukotonschwun-

des, durch Biotopzerstörung und durch das fehlende Angebot geeigneter

Pi on i erstandorte.

HH verschollen, NS vom Aussterben bedroht, ME gefährdet, BRD stark
gefährdet.

lhlt;a pusilla
Archaeophyt; an tJegrändern und auf Ruderalflächen (P o 1 y g o n i o n

av i c u 1 a r i s, S i symb r i on); bedrohtdurchUkoton-

schwund und Herbizidejnsatz; ältere Angaben auf-orund von Verwechslungs-

mögl ichkeiten mit M.neglecta bisweilen kritisch!

Marvwbiwn uulgare

Archaeophyt, auch als Heilpflanze aus Kultur verwildert in Ruderal-

f'luren, an Verladeplätzen etc.; nährstoff- und wärmebedi.irftig, (0 n o -

po rd i o n, Arct i o n); durch Herbizideinsatz und 0ber-

bauung im ländlichen Bereich zuriickgedrängt.

HH verschollen, NS, ME BRD vom Aussterben bedroht, DK stark gefährdet.
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l,bdicago minima

Lückige Halbtrockenrasen und Sandtrockenrasen (K o e I e r i o - C o -
ry n e p ho re t e a, auch Me s o b rom i o n); imOsten und

Sijdosten bodenständig, auf tlelgoland verschleppt (URBSCHAT 1972); im

Rijckgang infolge Ukotonschwundes und Eutrophierung der Biotope.

HH verschollen, NS vom Aussterben bedroht, DK selten und im Rückgang.

Iblonpyr.un aroense

Archaeophyt; auf Ackern und an Knickrändern (C a u c a'l i d i o n,
auch Geran i on s a ngu i ne i); rückläufig infolgeDüngung,

Ilerbizideinsatzes und Ukotonschwundes.

HH ausgestorben, NS, ME stark gefährdet, DK gefährdet, NL stark ge-

frihrdet.

Iblonpgrwt cristatwn
SonnigeGebüschränderund lichte Kratts (Ge ra n i on sa n g u i-
ne i, Berberi d i on); bedrohtdurchEutrophierungvon
Gebijschrändern, Ukotonschwund, Aufgabe der Krattbewirtschaftung.

NS stark gefährdet, ME verschollen, DK selten, im Rückgang.

tlelanpy nwn sg Luatiewn

Bei uns bodensaureBuchenwälder, Kratts (überregional Vacc i n i o-
P i c e e t e a); ältere Angaben können gelegentlich auf Verwechslungen

mit M. ptwtense (var. elu.ysanthwn) beruhen; Rijckgang infolge des Be-

wirtschaftungswandels jn Wäldern.

NS gefährdet, l4E ausgestorben.

IbLilotus dentata

Indigen; im Kijstenbereich auf schwach brackigen Böden, in Flutrasen
(A g r o p y r o - R u m i c i o n); auch ruderal; bedroht durch den

Schwund von Sandstandorten, durch Aufspi.ilungen und Maßnahmen des

Kistenbaues.

tül verschollen, NS, BRD vom Aussterben bedroht, DK selten und im Rück-

gang begriffen.

l,bntVn pulegiton

Flutrasen jm Elbetal (A g r o p y r o - R u m i c i o n); stark bedroht

a1s Fo'lge wasserbaul icher Eingriffe, geregelter und tieferer [.Jasserstände.
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HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME gefährdet, BRD stark gefähr-

det, DK nicht indigen, ausgestorben, NL stark gefährdet.

MitruLus guttatus
Neophyt; an Bachrändern(S p a r g a n i o - G 1 y c e r i o n),gele-
gentlich verwildert und im Bereich der oberen Treene und Osterau ein-
gebürgert; die Biotope können durch l,lasserbaumaBnahmen beeinträchtigt
werden.

HH gefährdet.

üintartia oiscosa

Lückige Ha'lb- und Sandtrockenrasen (K o e I e r i o - C o r y n e -
p h o r e t e a); im Gebiet verschollen als Folge von Ukotonschwund,
(berfijhrung von Halbtrockenrasen in intensiv genutzte Gebiete, durch

fufgabe der Bewirtschaftung und Oberbauung der Biotope, auch durch

Eutrophierung.

l,lS ausgestorben, ME verschollen, BRD vom Aussterben bedroht, DK ge-

frihrdet.

Moneses uniflor (: Pyrola uniflora)
In alten Nadelholzbeständen (V a c c i n i o - P i c e e t a I i a);
unbeständig und in ji.ingerer Zeit nur aus dem Llibecker Raum nach-

gewiesen: Lauerholz b. Lijbeck,SPECHT ,l964.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME gefährdet, DK mit K'iefern-

kulturen eingeschleppt und seltenrNL sehr selten.

Monotropa hypopitys

Bodensaure Buchenwälder (F a g i o n), sporadisch auftretend und in
jüngerer Ze'it selten beobachtet.

HH vom Aussterben bedroht.

My ri ophy L Lwn alt e rmi f Lo twn

Nährstoffarme, klare FlieBgewässer, oligotrophe Flachufer stehender

Gewässer(Ui ttorel I etea, Ranuncul ion fl ui -
t a n t i s); bedroht durch Gewässerausbau, Biotopschwund und Nähr-

stoffeintrag'in den Siedlungsgewässern.

HH vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet, ME gefährdet, BRD ge-

fährdet, DK im Rijckgang.
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Myrrhie odotata

Vertrildert auf Schuttplätzen und an Knjcks und Hecken auf reichen Böden

(AeSopodi on, Al I i ari on); bedrohtdurch Oberbauung

und Herbizideinsatz.

DK synanthrop, im Ri.ickgang.

Najas marina

Basenreiche, meso- bis eutrophe Gewässer, wärmebedijrftig'

(P o t a m o g e t o n i o n); rijckläufig infolge Gewässerbaues und

Hypertroph i erung.

l+1, NS ausgestorben, ME stark gefährdet, BRD gefährdet, DK stark ge-

frihrdet.

Nepeta catar.ia

Neophyt; auf trockenen, warmen Ruderalstandorten, auch in nährstoff-

reichenSäumen (0no pord i on, Arct i on); bedrohtdurch

Herbizideinsatz und Überbauung im ländlichen Bereich (Dorfsanierung).

HH, NS, BRD, DK gefährdet.

Neslia panieulata

Archaeophyt; auf trockenen, basenreichen Ackern, gelegentlich auch ru-

&ral (Cauca li d i on, S isymbri on): rückläufiginfol-
ge der Intensivierung der ackerbaulichen Nutzung.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME gefährdet, DK stark gefährdet.

funrpltoides peltata
Sorunerwarme, nährstoffreiche Altwässer über humosen Schlarnmböden

(Ny mp h a e i o n); im Ri..ickgang infolge Gewässerausbaues und 'Ent-
krautung', z.T. auch Hypertrophierung.

HH vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet, ME verschollen' BRD ge-

ftihrdet.

)enanthe conioides

Tideröhrichte der Unterelbe (P h r a 9 m

Gewässerbaumaßnahmen, Eindeichungen u. ä.

HH, NS, BRD vom Aussterben bedroht.

i t i o n);endemjsch und durch
'im Bestand bedroht.
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funanthe T,achenalii

Salzwiesenentlangder0stseeküste (Arme ri o n, Phragm j -

ti on, auch A g ro py ro - Rum i c i o n); gehäuft ander
Schlei und hier wohl noch weiter verbreitet als nach dem Kartenbi'ld zu

folgern; Rijckgang durch 0kotonschwund, starke Beweidung (W-Kiiste?),

Kistenbau- und Mel iorationsmaßnahmen.

NS, ME gefährdet, BRD stark gefährdet, DK selten' im Rijckgang.

Anonis atnsensis

Ihlbtrockenrasen (F e s t u c o - B rome te a); mit subkontinen-

taler Verbreitung, im Gebiet an der westlichen Arealgrenze und viel-
leicht nur gelegentlich verschleppt; letzter Nachweis bei Rendsburg:

JUNGJ0HANN, 1957; Rückgang der möglichen Biotope infolge Nutzungsände-

rung, Ukotonschwundes und Eutrophierung.

HH ausgestorben, ME (Neophyt) info'lge Seltenheit potentiell gefährdet.

DK indigen, selten und im Ri.lckgang.

Onopordon acanthiwn

Archaeophyt; auf t trockenen Ruderalflächen (0 n o p o r d

im Ri..ickgang infolge Oberbauung und Herbizideinsatzes.

lH verschollen, NS, BRD gefährdet, DK synanthrop, selten.

o n);

)phws apifera
Ibl btrockenrasen, subspontan auch auf wechsel trockenen l4ergel kuppen

(M e s o b r o m i o n); Gefährdung durch Sammeltätigkeit und Dijngung.

t§ infolge Seltenheit potentiell gefährdet, ME ausgestorben, BRD stark
gefährdet.

2tchis norio
Halbtrockenrasen, Oeiche, auch wechselfeuchte, magere l'liesen (M e s o -
bromi on, seltenArrhenatheri on' Mol i n ion);
Bedrohung infolge Düngung der Biotope, Nutzungsintensjvierung, Tritt,
auch durch Sarmeltätigkeit. (84)
HH ausgestorben, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet.

DK gefährdet.

)rehie palustris
Feuchtwiesen, kalkreicheNiedermoore (Cari ci on dava 1I i -
anae,auch Cal th i on, Mo I i nion); infolgederEnt-
wässerung und Kultivierung ehemal iger t,luchsorte bereits seit langem
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verschwunden.

NS ausgestorben, ME, BRD vom Aussterben bedroht.

Orobanehe elatiov,

llalbtrockenrasen, Säume (Brometa I i a, 0ri ganeta I i a);

auf Centau.t ea- Arten; rijckl äuf i g infol ge Nutzungsi ntensivierung und

Ukotonschwundes.

HH ausgestorben, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD, DK gefährdet.

Opobanele pwpurea

lhlbtrockenrasen, trockeneWiesen (Meso bromi o n, Arrhe-
n a t h e r i o n); auf Aehillea millefoliwn, cirsiwn aeaule; Rück-

gang infolge Standortszerstörung, IJkotonschwundes und Nutzungsinten-

sivierung. (47)

NS , ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet, DK eingeschleppt, aber

im Rijckgang.

)rthilia seeunda (: Pyrola s. )

In Fichten- und Kiefernforsten eingeschleppt und stellenwejse einge-

bijrgert (V a c c i n i o - P i c e i o n); in jüngerer Zeit nicht mehr

beobachtet; neben nati,irl ichen Ursachen mögen Forstbewirtschaftungs-

naßnahmen für das Verschwinden der Sippe verantwortlich sein (starke

Ausl ichtung, Kahl hieb).
lfl ausgestorben, NS gefährdet, NL ausgestorben.

tur.ietaz,ia officirnlis
Friiher als Heilpflanze genutzt, stellenweise ver-wildert und in nähr-

stoffreichen Saumgesellschaften eingebijrgert (A I I i a r i o n); ge-

ftihrdet durch Herbizideinsatz und Oberbauung.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME (Neophyt) infolge Seltenheit
potentiell gefährdet, DK synanthrop, gefährdet.

Petasites albus

Bach-Eschenwälder, auch angereichert in ljchten, frischen Säumen

(Fagetal i a, Convol vu I etal i a); Gefährdungdurch

Anderung der forstlichen Bewirtschaftung;

ME infolge Seltenheit potentiel l gefährdet.
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Petasites spuriue

Frische, aber sormertrockene, nährstoffreiche Staudenfluren des Elbe-

tales, selten auch der 0stsee (C o n v o I v u I o - A g r o p y r i -
on, 0 no por d i o n, H o n c k enyo - E I ym i on); gefähr-
det durch Uferbau und Melioration.
lltl vom Aussterben bedroht, NS gefährdet, BRD infolge Seltenheit poten-

tiell gefährdet, DK selten,'im Rijckgang.

Petrorlngia prolifera (= Tunica p. )

Halbtrockenrasen (Ko e'l e r i o - C o r y n e p h o r e t e a,
M e s o b r o m i o n); hohes Elbufer und 0stholstein, im Rückgang in-
folge Nutzungsintensivierung, Ukotonschwundes und Eutrophierung.

Itl ausgestorben, NS gefährdet, DK, NL gefährdet.

Pe uc e danwn o r e o s e Linwn

Sonnige Gebüschsäume und Ränder von Eichen-Birkenwäldern auf sauren

Böden (0 r i g a n e t a I i a); rUckläufig infolge Ukotonschwundes und

Herbizideinsatzes.

lftl ausgestorben, NS stark gefährdet, DK stark gefährdet.

Phlewn arenariwn

Strandwäl1e und Küstendijnenstreifen entlang der Ostsee (K o e I e r i -
on a I bescent i s);gefährdetdurchTrittundLagern (Tou-

rismus), ukotonschwund und Küstenbaumaßnahmen.

NS infolge Seltenheit potentiell gefährdet, ME vom Aussterben bedroht,

BRD stark gefährdet.

Phyllitie seolopendriwn ( = Seolopendriwn oulgane )

Feldbrunnen, eingebijrgert (C y s t o p t e r i d i o n); Gefährdung

durch Vernichtung der Biotope. (38)

NS gefährdet.

Hlularia globulifera
Cligo - mesotrophe Flachgewässer und Uferstreifen, im Auftreten stark

intermittierend (Hy d r o c o t y I o - B a I d e I I j o n); Ge-

ftihrdung infolge Gewässereutrophierung, Vernichtung und fehlender Neu-

schaffung geeigneter Biotope, Melioration.
HH, NS, vom Aussterben bedroht, ME verschollen, BRD vom Aussterben

bedroht, DK selten, im Rückgang.
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Hnguicula uulgaris
lQlkoligotrophe Niedermoore, auch feuchte, basenreiche Mergel an

Böschungen und ähnlichen Sekundärbiotopen (C a li c e t a I i a

da va l l i a nae, auch Rhync hos po ri on); imRück-

gang infolge Dijngung und Mel ioration.
HH, NS vom Aussterben bedroht, METBRD stark gefährdet, DK selten, im

Rückgang.

Flantago indiea (= P. arenarta)

Nährstoff- und basenreiche Ruderalfluren auf Sand- und Kiesböden, an

Bahndänmen etc. (S i s y m b r i o n); im Rückgang infolge 0berbauung

und Herbizidei nsatzes.

l'H stark gefährdet.

Plantago media

Rasen alter Parks, Deichkronen, Halbtrockenrasen (A r r h e n a t h e -
ri on, Cyno s u r i o n); rijckläufigmitderVerwendungeinheit-
licher Einsaatmischungen oder durch Vernachlässigung der AnIagen.

Itl stark gefährdet, ME gefährdet.

Flatanthera bifolia
Krattränder, Gebüsche, kolloidreiche Sandheiden und Magerrasen

(Quercion robori-petraeae, Nardetal ia)
rück1äufig infolge Standortsvernichtung und Eutrophierung.

lH vom Aussterben bedroht, NS, ME stark gefährdet, BRD gefährdet, DK

sel ten, 'im Rückgang.

fua remota

Bachränder feuchter, nährstoffreicher Wälder (S p a r g a n i o - G I y -

c e r i o n, A'l n o- U I m i o n ); mitunter ijbersehen und hjnsicht-

lich der Gefährdung schwer einschätzbari Bedrohung durch Mel iorationen.

HH vom Aussterben bedroht, NS infolge Seltenheit potentie)1 gefährdet,

DK gefährdet.

tuLggala antarella fCHRISTIANSEN u.a. unter P. onara)

lrborviesenundbasenreicheMagerrasen (Mol i ni on, Cari c i -

o n d a v a I I j a n a e); mögliche Standorte durch Entwässerung und

Eutrophierung vernichtet.
lll (a'l s P. anara) ausgestorben, NS gefährdet, DK selten,'im Rljckgang.
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toLygala serpgllifolia
Magerrasen, saureSandheiden (Nardetal i a, Geni sti on);
stark zurijckgegangen durch dje 0berfijhrung der Wuchsorte in intensiv
genutzte Bereiche, auch durch indirekte Eutrophierung; ältere Angaben

zum TeiI kritisch, da Verwechslungen mit P. uulgaxis denkbar sind.

HH" NS vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet, DK selten, im Ri.ickgang.

PoLygonatwn odoratwn

Lichte Kratts, Säume an Kratträndern und Knicks (G e r a n i o n

s a n g u'i n e i); gefährdet durch Aufgabe der Krattbewjrtschaftung,

Eutrophierung der Kratt- und Knickränder.

l'H vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet.

Po Lg g onatwn u e r t ic i L Latwn

Saure l.lälder, Gebijsche (F a g i o n); im Rückgang infolge Biotopschwun-

des und Eutrophierung der Standorte.

NL selten.

hlygonwn o&yspeptrutn ssp. orAsperrnun

Strandwälle an der 0stsee (C a k'i I e t e a); gefährdet durch mecha-

n'ische Schädigung (Tritt, Tourismus). (23)

l,E vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

Polggontan orlspenrun ssp. raii
Spiilsaum-Gesellschaften an der West-Kijste (S a I s o I o - H o n c k e n -
y i o n); in jüngerer Zeit nur auf Helgoland beobachtet; Gefährdung

durch Trittwirkung. (13, 78, 98)

DK selten, im Rijckgang.

fuLystiehutn aeuleatum (= P. Lobatwn)

An Knickwällen (Aspl en i etea, I'losaike in Fag ion-
Gesellschaften); rijckläufig durch Standortszerstörung und Eutrophierung

der Knickränder.

HH ausgestorben, ME 'infolge Seltenheit potentiell gefährdet, DK stark

gef ährdet.

fu tano ge ton acati fo Lius

Stehende und langsam flieBende, elektrolytreiche Gewässer; oligo - bis
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rEsotraphent (P o t a m o g e t o n i o n); Gefährdung durch Gewässer-

ausbau, -reinigung und -eutrophierunq.

HH ausgestorben, ME infolge Seltenheit potentiell gefährdet, DK stark
gefährdet.

futonogeton cotnp"eesuo (= P. zosterifolius)
Seen, Teiche, Altwässer u.ä., basen- und nährstoffreich' u.U. leicht
verunreinigt (p o t a m o g e t o n i o n); Gefährdung durch Melio-

ration und starke Gewässerverunreinigung.

HH, ME, BRD stark gefährdet, DK selten' im Rijckgang.

tutqnogeton filifonnis
lQlkoligotrophe, flache Seen (P o t a m o g e t o n i o n); infolge

Gewässereutrophierung stark im Rijckgang begriffen.
HH vom Aussterben bedroht, NS ausgestorben, ME gefährdet, DK selten,
im Rückgang.

futanogeton friesii (= P. mucronatus)

Stehende und flieBende, meist kalkarme Gewässer; mesotraphent (P o -
t a m o g e t o n e t a I i a); wohl häufiger ljbersehen.

lH gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, DK selten, im Riickgang.

fotanogeton granineus

Zumeist basenreiche, unverschmutzte Klarwasserseen, Altwässer, Moor-

seen, oligo- bis mesotraphent (P o t a m o g e t o n i o n); stark
gfährdet info)9e Biotopschwundes und Eutrophierung der besiedelten

Gewäs ser.

HH, NS, ME, BRD gefährdet, DK selten, im Ri.jckgang.

fut@nogeton x nitens (= P. grantineus x perfoliatus)
Basen- und kalkreiche, unverschmutzte Klarwasserseen; oligo- bis meso-

traphent (P o t a m o g e t o n i o n); gefährdet durch Eutrophierung

der besjedelten Gewässer; in jilngerer Zeit nur noch GroBensee, Krs.

Stormarn, VUGE 1974.

lll, NS ausgestorben, BRD stark bedroht.

bt@nogeton nodosus

Flutend in basen- und nährstoffreichen, mäBig belasteten, tiefen Fließ-
gewässern (Ranuncul i on fl ui tanti s); gefährdet
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furch Nährstoffeintrag und Gewässerunterhaltung, in jüngerer Zeit kaum

mch beobachtet; kritische Sippe, da mitunter wohl mit P. natans ver-
rcchsel t.
HH ausgestorben, NS gefährdet, ME Gefährdungsstatus n'icht sicher ein-

schätzbar, NL selten, gefährdet.

tu tano g eton obtus i f o Lius

Seen, A'ltwässer, Teiche, Gräben und Torfstiche, auf humosen Schlamm-

böden in mäßig nährstoffreichem, z.f. saurem Wasser (P o t a m o 9 e-

t o n i o n); sicherlich gelegentlich übersehen, aber infolge starker

Belastung der Gewässer gefährdet.

NS, ME gefährdet.

futanogeton praelongus

KIare, kalkreiche, meist oligotrophe, unverschmutzte Seen, Gräben und

Bäche (P o t a m o g e t o n i o n); rijckläufig durch die Entkrautung

von Fließgewässern, Gewässerausbau und -eutrophierung.

|,}l vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet' ME vom Aussterben be-

droht, BRD stark gefährdet, DK indigen und im Rückgang.

btonogeton tatilue
Klare und unverschmutzte, kalkreiche, meso- bis oligotrophe Gewässer

(P o t a m o g e t o n i o n); in erster Linie durch Eutroph'ierungs-

vorgänge bedroht; in jljngerer Zeit nur noch Probsteierhagen, RAABE 1969.

HH nur a1te, nicht exakt zuzuordnende Angaben, ausgestorben' llE Gefähr-

dung nicht sicher einschätzbar, BRD stark gefährdet' DK 9efährdet.

fu t@no g e ton tr.iclto ide s

Seichte, stehende oder schwach fließende, basenreiche' meso- bis eu-

trophe Gewässer, oft nur episodisch auftretend (P o t a m o g e t o -
n i o n); wohl bisweilen ijbersehen, Gefährdung durch Hypertrophierung

der Standorte und periodisches Ausräumen von Gräben.

NS, ME 'infolge Seltenheit potentiell gefährdet, BRD, DK gefährdet.

futonogeton x zizii (= P. x angustifolius)
Stehende und 'langsam fließende, kalk- und nährstoffreiche Seen, Alt-
wässer und Bäche (P o t a m o 9 e t o n e t a I i a); bedroht durch

Standortsvernichtung, Gewässerunterhaltungsmaßnahmen und Eutrophierung.
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HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet, NL

sehr selten.

Po t ent iLLa hep t aphy L La

Halb- und Trockenrasen (F e s t u c o - B r o m e t e a); in jüngerer

Zeit n'icht mehr beobachtet; letzte Angabe: Tinmendorfer Strand, SPETH-

I'IANN l95l; Ursachen für das Verschwinden: Vernichtung der Biotope,

0kotonschwund.

HH ausgestorben, NS gefährdet, DK selten, im Rijckgang.

Potentilla nontegiea

Unbeständig an Wegen und Ufern auf nährstoffreichen Böden (S i s y m -

b r i o n, Ag ro py ro - R um i c i o n); gelegentlich subspon-

tan, aber vielleicht gleichwohl zu den indigenen Sippen zu rechnen.

HH stark gefährdet, ME infolge Seltenhejt potentiell gefährdet, DK

indigen, gefährdet.

Potentilla supina

Eingebijrgert an nährstoffreichen, schlanmigen FluB- und Teichufern,

auBerhalb des Elbetals selten und nur episodisch (B i d e n t e t a -
I i a, KontanktezumAgropyro- Rumi c j on);Gefährdung
durch Gewässerausbau und Deichbaumaßnahmen, Entwässerung, Oberbauung

und AufspUl ungen.

HH, NS stark gefährdet, ME infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Potentilla taber.naemontani (= P. uerna)

Halbtrockenrasen (Brometal i a, Koel er i o-Cory-
n e p h o r e t e a); nur im E'lbetal und im Sijdosteni Gefährdungsur-

sachen wie bei P. heptaplqlla.
HH ausgestorben, DK selten, im Rijckgang.

Poter.iwr sanguisorba (= Sanryisorba minor)

Indigen nur in Halb- und Sandtrockenrasen im Raum 0ldenburg, Fehmarn,

Lübeck (Fes tuco - Brometea, auch Koe'l e r i on
a I b e s c e n t i s); mit Ansaatmischungen jn verschiedenen Landes-

teilen an Straßenböschungen, hier jedoch wohl vornehm'ljch P. polyga-

rm.on (= Sanguisonba rru.rieata)i P. sangaisorba ist durch 0berbauung,

Biotopvernichtung und Eutrophierung der Standorte gefährdet.
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Py'irnrla farinosa
KalkoligotropheNjedermoore (Cari c i on dava I I i anae);
ledigl ich Angaben aus dem vergangenen Jahrhundert; mit hoher Hahrschein-

lichkeit im Gebiet bodenständig und durch Entwässerung von Niedermoor-

standorten verschwunden.

ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet, DK gefährdet.

Pseu.dotchis albida (= Leucorchis albida)
KolloidreicheSandheiden,Magerrasen (Na rdeta I i a, auch

G e n i s t i o n ?); jn jüngerer Zeit nicht mehr beobachtet; ausgestor-

ben infolge umwandlung der Biotope in landwirtschaftlich intensiv ge-

nutzte F'lächen, durch Aufforstung, Eutrophierung und 0beralterung der

Restbi otope.

NS vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet.

Pulicaria oulgaris

Pionier (Archaeophyt) in Uferfluren auf nährstoffreichen Böden (N a -
nocyperi on, Chenopodi on rubri); gefährdet

durch UferbaumaBnahmen, Aufspijlungen, Entwässerung und Eutrophierung

der Biotope.

HH vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet, ME vom Aussterben be-

droht, DK synanthrop, ausgestorben.

Pulsattlla pratensis

Halbtrockenrasen, auch bodensaure Heiden sonniger Lagen (F e s t u -
co- B rometea, auch Gen i s t i on); Rückgang infolge
des Schwundes geeigneter Lebensräume durch Biotopzerstörung, Auffor-
stung, Eutrophierung, Ukotonschwund, Verbuschung kle'iner Heide- und

Rasenf 'l ächen, durch Sarmel n.

HH, NS vom Aussterben bedroht, ME stark gefährdet, BRD vom Aussterben

bedroht, DK selten, im Ri.,ickgang.

Pulsatilla uulgaris
Indigenat regional unsicher, jedenfalls zum Teil wohl gepflanzt und

subspontan auf Halbtrockenrasen, an Dämmen und Abhängen (B r o m e -
t a 1 i a, Fe s t uco - Sedeta I i a); gefährdetdurch

Biotopvernichtung (Eutrophierung, Oberfi.lhrung in intensiv genutzte
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Flächen, auch Sarrneln (?)).

HH ausgestorben, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet, DK selten,

rück1äufig, NL ein aktuelles Vorkonrnen.

h1rola chlorantlw

Trockene l,lälder (V a c c i n i o - P i c e e t a I i a); Indigenat un-

sicher, im Gebjet am westlichen Arealrand und ursprünglich wohl durch

die Ausweitung von Nadelholzforsten gefördert; verschollen infolge forst-
licher Betriebsweisen, z.B. Kahlschlag; letzter Nachweis: Lauerholz/

Lehmholz bei Li.lbeck, Kiefern-Stangenholzbestände, spär'lich, SPECHT, 1959.

HH, NS ausgestorben, ME stark gefährdet, BRD gefährdet, DK eingeschleppt,

selten und rück1äufig.

Pyrola rotundifolia
Im Siidosten in l.läldern, im Westen auch auf feuchte Heiden an I'loorrändern

übergehend (Vacc i n i o- P,i ceeta I i a, Gen i st i on);
Gefährdung durch den Schwund offener, nährstoffarmer Biotope' Kahlschlag

und entfal'lende Pflege ijberalterter Heiden.

HH vom Aussterben bedroht, NS, ME stark gefährdet, DK gefährdet.

Ranuneulus av,oensis

Archaeophyt; aufbasenreichenAckern (Aperion, CaucaI i -

d i o n); Rijckgang durch Herbizideinsatz und Intensivierung der

ackerbau l ichen Nutzung.

HH ausgestorben, NS, l{E stark gefährdet, BRD gefährdet, DK stark ge-

fährdet.

Ranuneulus polyanthemos agg.

Magerrasen, sonnige Mischwälder, Säume, auch Strand- und Streuwiesen

(Carpinion, Violion caninae, Mesobro-
mion, Mol inion, Agropyro-Rumicion);
Gefährdung durch Ukotonschwund, Eutrophierung und direkte Vernichtung

der Standorte.

HH vom Aussterben bedroht, NS gefährdet, ME stark gefährdet, DK ge-

fährdet, NL stark gefährdet.

Der Ranuneulus polyanthemos - Komplex ist in Schleswig-Holstein bis-
'lang nicht weiter aufgegliedert worden und auch nicht eindeutig gegen-

i..iber dem möglicherweise gleichfalls vorkomnenden,?. nemoroaua abgegrenzt;
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im benachbarten Niedersachsen werden gegenwärtig drei Sippen unter-

schjeden: R. polyanthemos, R. polyanthemopltyLlos, R. nemorosus; die

Bearbe'i tung der schleswi g-hol steini schen Population wi rd vorbereitet
( RAABE ) .

Ranunculue reptans

Litoralzone oligotropher Seen (t- i t t o r e I I e t e a); infolge Ge-

wässereutrophierung und Nutzung als Badeseen sind die Standorte stark
beeinträchtigt, letzte Angabe: S-Ufer des IhIsee,MARTENSEN & SCHMIDT 1974;

HH ausgestorben, NS,ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet,

DK selten,'im Ri,lckgang.

Rhgneltospora fueca
Flache Tünpel in I'loorheiden, auch wechselnasse Mulden in Dünentälern,

seltener Schwingdecken in oligotroph-sauren Mooren (R h y n c h o s p o -
r i o n); durch Entwässerung und Eutrophierung der Biotope fast voll-
ständig verschwunden.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, BRD

stark gefährdet, DK selten, im Rijckgang.

Rot ippa austriaca
Nährstoffreiche Säume und Flutrasen besonders an der Unterelbe, sonst

gelegentlichverschleppt (Agropyro- Rum i c i on, Con-
v o I v u I e t a I i a); gefährdet durch Anderung des Wasserregimes,

Uferbau und Aufspijlungen;

HH vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet.

Die Angaben können zum Teil auf Verwechslungen beruhen und sind kritisch
zu prüfen!

Rosa agrestis

Gebi.jsche an Waldrändern auf trockenem Boden (P r u n e t a I i a); im

Gebiet selten nachgewiesen und nahe der nördlichen Verbreitungsgrenze;

Gefährdung (wie bei den fo'lgenden Arten) durch Beseitigung von Feld-

gehöIzen, Knicks und Einschlag und Beseitigung von Gebijschen an tJa'ld-

rändern, primär im Rahmen von Flurbereinigungsverfahren.

NS stark gefährdet, DK verschollen, NL zwei aktuelle Vorkormen.

Die .Rosa-Verbrei tungsangaben für Schleswi g-Hol stei n nach revid ierten
Herbarbelegen aus Kiel !
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Rosa obtusifolia
Sonnige Gebüsche, l,laldränder, Knicks (P r u n e t a I i a); verschollen;
HH vom Aussterben bedroht, NS ausgestorben, BRD gefährdet, DK selten,
im Rückgang.

Roea ehetardii (= R. omisea)

Gebüsche, Knicks, l.laldränder (B e r b e r i d i o n),
HH ausgestorben, DK selten, im Rückgang. (Gelegentlich 0bergänge zu

R. tomentosa.)

Rosa oillosa (= R. ponifera)
Trockene Gebüsche, Knicks (B e r b e r i d i o n).
HH stark gefährdet, NS gefährdet, BRD infolge Seltenhejt potentiell
gefährdet.

Rubus chantaemo?ua

Randgehänge von Hochmooren, entwässerte Hochmoorstadien (bei uns

Spha gneta I i a ma ge I I an i c i); imWeißenMoor bei
Heide als vermeindlich letztem naturnahen Standort infolge der Abtorfung

der Fläche erloschen, aber im Gebiet verpflanzt. (57)

NS, BRD vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

Runer aquatieus

Uferröhrichte und Hochstaudenfluren (M a g n o c a r i c i o n,
F i I i p e n d u I i o n); in jüngerer Zeit nicht mehr beobachtet;
Gefährdung durch Entwässerung und Gewässerregulierung; in den Nieder-
landen nirmt man an, daB die Art in Bastardpopulationen mit R. hydro-
Lapathun und R. obtusifolius aufgegangen sein könnte (iIENNEMA & al.,
1980:175).

HH ausgestorben, DK selten, im Rijckgang, NL ausgestorben.

Rwnec Longifolius (: R. domestieua)

Frische,nährstoffrejche Ruderal-Gesellschaften (C o n v o I v u I e -
t a I i a); besonders im Norden Schleswig-Holstejns; gefährdet durch
Herbizideinsatz und Ukotonschwund.

HH ausgestorben, NS ausgestorben.
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Ruppia citr,Tpsa (= R, spiralis)
Strandseen und Litoralbereiche der Nord- und Ostseekijste (R u p p i o n

m a r i t j m a e); Gefährdung durch Aufspülungen, 0berbauung und Hyper-

trophierung (Campingplätze) der Biotope.

BRD infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Ruppia matitima (= R. tostellata)
Gräben und Tümpel im Brackwasserbereich von Nord- und 0stsee (R u p p i -
o n m a ri t i m a e); Gefährdung wie vorige.
BRD infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Die Verbreitungskarten der beiden Sippen sjnd nach den Belegen des

Kieler Herbariums angefertigt. Da beide Sippen nicht in allen Fällen

unterschieden wurden, ist eine weitere Karte der Sammelart R. maritina
angeführt. (91)

Sagina ciliata
In Pionier-Gesellschaften auf Sandäckern, Brachen, an Wegrändern, auch

aufwechse'ltrockenenSanden (T he ro -A i r j o n. auch Po 1 y -
gonion aviculari s und Nanocyperion);im
Rückgang durch Ukotonschwund und Nutzungsintensivierung.

HH ausgestorben, ME gefährdet.

Sagina micropetala (= S. apetala auct.)

Krumenfeuchte Acker, Pionier-Gesellschaften (N a n o c y p e r i o n,
auch Po1 ygon i on av i cuI ari r );gefährdetinfolge
Melioration, intensiver Dijngung und Ukotonschwundes.

HH ausgestorben, ME gefährdet.

Sagina eiliata und S. mic?opetala sind unvollständig unterschieden wor-

den bzw. auch nach Angaben einiger Autoren (HESS, LANDoLT & HIRZEL

1967:829) auch nicht iruner befriedigend trennbar. Oen Verbreitungskar-

ten von S. ciliata und S. nricropetala liegen die durchgesehenen Herbar-

belege in Kiel zugrunde. Als Ergänzung ist eine kombinierte Verbreitungs-

karte aller gemeldeten Angaben beider Sippen (sagina apetala agg.) bei-
gefügt.

Sagina subulata

Offene, nährstoffarme Sandböden, Magerrasen, Wegränder (N a n o c y -
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cyper jon?, Cynosurion, Polygonion avi-
c u I a r i s); 'im Gegensatz zur häufiger aus Steingärten verwilderten

S. Linnaei (= S. nonnaniana) in Gebiet wohl indigen, aber besonders im

Binnenland infolge ljkotonschwundes, des Fehlens geeigneter offenerer und

magerer Pionierstandorte an Wegrändern und als Dijngungsfolge praktisch

ausgestorben.

NS vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet, NL möglichenveise be-

rei ts ausgestorben.

Sal.ir lnstata
tleidengebüscheinDünentälern (Sal i c i on arenarj ae); nur

auf Anrum, Quermarkenfeuer, MANG 1968; reliktisch, an das südskandina-

vjsche Teilareal von Jijtland bis Sijd-Schweden anschlietsend;

DK selten, im Rückgang.

Salic daphnoides

Indigen in l.leidengebijschen im Kijstenbereich (Steilufer) und auf Nieder-

moortorfen (Sat i c i on arenari ae, Sa l i c ion
c i n e r e a e); häufiger gepflanzt; indigene Vorkonmen gefährdet

durch Mel iorationen.
HH ausgestorben, ME infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

Salia rnyrsinifolia (= S. nigrieans)
l,rleidengebiische an FluBufern und auf basenreichen l{iedermoortorfen, ge'le-

gentlichgepflanzt(Al no-U lmion, Sal icion c'i-
n e r e a e (?)); Sefährdet infolge Entwässerung und 0berbauung.

HH vom Aussterben bedroht, NS infolge Seltenheit potentiell gefährdet,

DK gefährdet.

Salia rosmarinifolia (= S. repens ssp. ?osma?inifolia)

Moorrviesen (Sa I i c i on c i nereae); gefährdetdurchEntwäs-

serung der Biotope.

HH ausgestorben, ME infolge Seltenheit potentiell gefährdet, DK gefähr-

det, im Rückgang.

Saloinia natans

Bezeichnend für sormerwarme, kalkarm - nährstoffreiche Gewässer (L e m -
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n i on mi nori s); amRandederdurchWassertemperaturenvorge-
gebenen Nordgrenze des Areals gelegentlich durch t,Jasservöge1 einge-

schleppt, aber kaum dauerhafte Populationen aufbauend.

HH, NS, l4E ausgestorben, BRD vom Aussterben bedroht, NL letzter Nachweis

von 1954.

Sanbucue ebulus

Stickstoffreiche Saum-Gesellschaften an tJegen und auf Ruderalstandor-

ten in sommerwarmen Lagen, synanthrop (A e g o p o d i o n); gefährdet

durch Oberbauung und Herbizideinsatz.

HH, NS stark gefährdet, DK eingeschleppt, 9efährdet.

Sarifruga hireulus
Mesotrophe, nasse Que'l1moore, Moorränder und Schwingdecken (C a r i -
c i on I a s i ocarpae); infolgeEntwässerung, Torfabbauund

Eutrophierung der Standorte vernichtet.
HH, NL, ME ausgestorben, BRD vom Aussterben bedroht, DK gefährdet, NL

ausgestorben.

S ari fraga tridac ty Lit e s

Lückige Halbtrockenrasen, sekundär auch Feldraine, Bahndämme o.ä.
(F e s t u c o - S e d e t a I i a); gefährdet durch 0berfijhrung der

Biotope in'landwirtschaftliche Nutzflächen, durch Eutrophierung der

Standorte und infolge Ukotonschwundes, auch durch Oberbauung.

HH stark gefährdet, ME gefährdet.

Scandis pecten-ueneria

In tleizenfeldern auf basenreichen Böden sonmerwarmer Regionen (C a u -

c a I i d i o n); gefährdet durch Herbizideinsatz und Düngung, Saatgut-

rei ni gung.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME vom Aussterben bedroht' BRD

stark gefährdet, DK eingebijrgert, gefährdet.

S eheuchzet ia paluetri s

Nasse Schlenken oligotropher Moore (R h y n c h o s p o r i o n); bis

auf zwei aktuelle Vorkonmen: Sibbersdorfer Moor, RAABE 1965, Grundloser

Kolk, USINGER 1977, in Schleswig-Holstein erloschen infolge der Ent-

wässerung der B'iotope. (76)
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HH, NS vom Aussterben bedroht, ME gefährdet, BRD stark gefährdet, DK

gefährdet, NL stark gefährdet.

S c Lto e nop Le e t us ane ri eanus

Tideröhrichte der UnterelUe (P h r a g m i t i o n); Standortszerstö-

rung durch Aufspi.jlungen und Eindeichungen.

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME infolge Seltenheit po-

tentie'l1 gefährdet, BRD vom Aussterben bedroht, NL stark gefährdet.

Schoenoplectus trique t er
Tideröhrichte der Unterelbe (P h r a g m i t i o n); gefährdet durch

Aufspülungen und Eindeichungen.

HH gefährdet, NS vom Aussterben bedroht, ME ausgestorben, BRD vom

Aussterben bedroht.

Scltoenoplectus x dusalii (: S. x earirntus)
Tideröhrichte der Unterelbe (P h r a g m i t i o n); Vernjchtung der

Biotope durch Aufspljlungen und veränderte Habitatbedingungen bei einem

Ausfall der Tjde aIs Folge der Eindeichung .

HH gefährdet, NL gefährdet.

Die Sippe ist kritisCh,weil sie sowohl Hybridschwärme von Sch. taber-
naemontani x Sch. triqueter als auch von Sch. T,acustris x Sch. t?i-
quete? einschl ießt.

Schoenus nigr'icans

Kalkoligotrophe Niedermoore, basenreiche, nasse Dünentäler (C a r i -

cion daval I i anae); GefährdungderBiotopedurchEnt-
wässerung und Eutrophierung.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, BRD

stark gefährdet, DK gefährdet.

Seirpus radicans

Pionier-Gesellschaften auf offenen Schlanmböden an Ufern (l{ a n o -
cyper j o n, B i dent i o n); bedrohtdurchAnderungder
Tei chbewi rtschaftung, Entwässerung, Gewässerausbau und Standortszer-

störung durch Auffül I ungen o. ä. .

HH, ME ausgestorben, BRD gefährdet.

91



S elaginella selaginoides

Kalkoligotrophe, mäß'ig nasse, aber gelegentlich quellige Niedermoore

(C a r i cet a I i a da va I l i a nae); nur imvergangenen

Jahrhundert bei Reinbek gesarwnelt und mitunter angezweifelt. Gegenwär-

tig fehlen in dem Gebiet Standorte, in denen ein Vorkonmen der Sippe

vorstellbar wäre. Anderseits finden sich aus dem gleichen Zeitraum

für Reinbek Angaben von Anbglodon dealbatus, eines Laubmooses, das

unter ähnl ichen Standortsbed'ingungen aufgetreten sein dijrfte. Dadurch

gewinnt d'ie Angabe an I'lahrscheinlichkeit.- Die entsprechenden Biotope

sind durch ()berführung in landwirtschaftliche Nutzflächen oder (.)ber-

bauung vernichtet worden.

DK indigen, gefährdet.

Seneeio ertaticus
Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren besonders der Elbeniederung, spora-

djschauchadventiv(Fi I i penduI ion, CaIthion);
gefährdet durch Mel iorationen.
HH, NS infolge Seltenhejt potentiell gefährdet, ME stark gefährdet.

Seneeio paludosus

Großseggenrieder und Röhrichtbestände, auch Hochstaudenfluren vorwiegend

derElbeniederung (Magnoc ari c i on, Convo I vu I e-
t a I i a); gefährdet durch Entwässerung der Biotope und Gewässerausbau.

HH, NS stark gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet, DK

ausgestorben.

Seseli Libanotis (= Libanotis montana)

Säume sonniger Gebüsche (G e r a n i o n s a n g u i n e i); nurim
0ldenburger Raum und auf Fehmarn; bedroht durch 0kotonschwund, Besei-

tigung der Gebijsche und Eutrophierung der Gebüschränder.
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S eutellaria ln sti folia
StaudenflurenanderUnterelUe (Fi I i pendul i on, Ca-
1 ysteg i on s epi um); rückläufig infolgevon Entwässerungen

und Eindeichungen und durch Anderung der Bewirtschaftung jm Grijnland,

z.T. auch durch überbauung.

HH, NS, ME stark gefährdet, BRD vom Aussterben bedroht, DK selten, im

Rijc kgang .



NS stark gefährdet, ME infolge Seltenheit potentiell gefährdet, DK in-

digen, selten und im Rückgang.

Sil.awn siTalts

Streu- und Feuchtwiesen, auch wechselfeuchte Fettwiesen ( M o 1 i n i e -
t a l i a, A r r h e n a t h e ri o n ) ; naturnah nurin der Elbenie-

derung, hier aber durch Entwässerung und Nutzungsintensivierung vom Aus-

sterben bedroht; in Schteswig-Holstejn nur synanthrop und ausgestorben.

HH vom Aussterben bedroht, NS gefährdet' ME verschollen.

Silene atneria
Neophyt; a1s Zierpflanze verwildert und regional eingebijrgert in son-

nigen Säumen, an l,'laldrändern u.ä. (K o e I e r i o - C o r y n e p h o -
retea, Tri fo I i on med i i); gefährdetinfolgeUkoton-

schwundes, überbauung, Eutrophierung magerer Rasenflächen und Säume.

ME verschollen, DK synanthrop, stark gefährdet.

Silene conica

Lückige Sandrasen, Dünen, Böschungen, Aufspülungen (F e s t u c o -
S e d e t a I i a); Gefährdung durch 0berbauung, Auffijllen der Stand-

orte, Aufforstungen, infolge Ukotonschwundes, durch mangelndes Angebot

neuer, geeigneter Biotope.

ME gefährdet, BRD stark gefährdet, DK synanthrop, gefährdet.

Silene diclotona
Neophyt; an Ruderalstandorten und auf Kleeäckern (S t e I I a r i e -
tea med i a e); verschollen infolge Herbizideinsatzes unddurch
Intensivierung der ackerbaulichen Nutzung.

l-tE vom Aussterben bedroht, DK synanthrop' stark gefährdet.

Silene galliea
Ruderalstandorte, unbeständig auch auf Ackern (S t e I I a ri e t e a

m e d i a " ); Rückgang teilweise wohl natürlich, z. T. auch infolge Saat-
gutreinigung, Dijngung, Herbizjdeinsatzes und 0berbauung.

NL extrem stark zurückgegangen und gefährdet.

Silene otites
Halbtrockenrasen, Sandtrockenrasen, Dünen (C o r y n e p h o r e t a -
I i a, Mesobromi on); bedrohtdurchBetretenderStandorte,
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Lagern (Dünen), Oberbauung.

HH (adventiv ?) ausgestorben, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefähr-

det, DK selten, im Rückgang.

Solanwn Lutewn

Mventiv und unbeständig in Rudera'lf1uren, Kiesgruben u.ä., subspontan

und wohl eingebijrgert in Spü1saum-Gesellschaften der Untertrave (B i -

d e n t e t e a); gefährdet durch Trjtt, Eutrophierung, 0berbauung.

HH, NS stark gefährdet.

Sorbus tov,rninalis

Lichtel.lälderundGebijschewannerLagen (Ca rp i n i o n, Fä -
g i o n); Indigenat im Gebiet unsicher, Gefährdung durch forstliche
Ei ngri ffe.
ME infolge Seltenheit potentiell gefährdet, DK indigen, selten und

im Rückgang.

Sparganiwn angusti fo Liwn

Klare,oligotroph-saure Heidetijmpel und Seen (L i t t o r e I I e t e a) ;

frijher wahrscheinl ich gelegentlich ijbersehen und daher nicht belegt'

heute in den meisten Gebieten Nordwestdeutschlands stark jm Ri.ickgang;

letzter Nachweis in Schleswig-Ho'lstein: Moor e. Königshof, SAXEN 1932;

Gefährdung allgemein durch Biotopvernichtung und -eutrophierung.

NS, BRD vom Aussterben bedroht, DK selten und im Rückgang.

Spergularia echino sperma

l,lechselfeuchte, offene Uferbereiche der Elbeniederung (N a n o c y -
perion, Chenopodion rubri, Polygo-
n i on av i cul ari s); GefährdungdurchDeich- undUferver-

bau,0berbauung. (76)

HH stark gefährdet, NS gefährdet, BRD infolge Seltenheit potentiell
gefährdet.

SperguLa pentandra

0ffene Sandböden, Dünen (T h e r o - A i r i o n); Gefährdung durch

Ukotonschwund, Eutrophierung, Auffiillen oder Einebnen der Standorte,

Straßenbau; ausgestorben; letzte Nachweise: Grambek b. Gudow, ELtrlEN-

DORF 1923, bei Filzen/Lauenburg ELMENDORF 1932, Priwall bei Travemijnde
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ME verscho11en, BRD stark gefährdet.

Spirunthes spitalis
MagereRasen-Gesellschaften, Weiden (Vi ol i on cani nae,
M e s o b r o m i o n); ausgestorben infolge Oberführung der Flächen jn

intensiver genutzte Bereiche, durch Eutrophierung.

NS vom Aussterben bedroht, ME ausgestorben, BRD stark gefährdet, DK,

NL stark gefährdet.

Stacltys annua

Neophyt; adventiv und auf basenreichen Ackern (C a u c a I i d i o n);
Gefährdung durch Herbizideinsatz, Nutzungs'intensivierung.

HH ausgestorben, NS stark gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, DK,

NL stark gefährdet.

Stellaria crassifolia
BasenreicheNiedermoore ( Car i c j on I a s i ocarpae), in

N-Europa auch Sa'lzwiesen; ausgestorben infolge Entwässerung der Biotope;
letzter Nachweis: LangbaIligau, MULLER 1939.

HH, NS, ME ausgestorben, BRD vom Aussterben bedroht.

Stbularia aquatica

Uferbereich o)igotropher Gev{ässer (L i t t o r e I I e t e a); ausge-

storben durch Biotopvernichtung und Gewässereutrophierung, keine An-

gaben aus unserem Jahrhundert.

BRD ausgestorben, DK stark gefährdet, NL ausgestorben.

Suertia perennis

BasenreicheNiedermoore (Carj c i on daval I i anae);aus-
gestorben durch Entwässerung der Biotope; letzte Angabe: Hellbachtal,
RAABE rs74. (82)

HH, NS ausgestorben, ME, BRD stark gefährdet.

Die im Gebiet vorkormende ssp. perennie ist damit fijr den Bereich der

BRD glejchfalls ausgestorben, da in Süddeutschland nur ssp. alpestrie

bekannt ist.
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Symphytun tuberoswn

Feuchte, nährstoffreiche Gebijsche und Wälder (F a g e t a I i a); nur

noch bei Hamburg; gefährdet dur"ch Oberbauung und Entwässerung.

HH vom Aussterben bedroht.

Tararacwn palustre
Streu-undMoorwiesen, Salzrasen(Cari cion daval l i a-
nae, Molinion, Armerion maritimae);
nur an der 0stseekijste beobachtet, vielleicht übersehen, aber aveifel-
los durch Entwässerung und Uferbaumaßnahmen stark gefährdet.

HH ausgestorben, NS, ME, BRD gefährdet.

Teucriwn scordiwn

Feuchtwiesen und Flutrasen der Elbeniederung (A g r o p y r o - R u -

m i c i o n); infolge Deichbaues und wasserbaulicher Eingriffe verschoilen.

HH ausgestorben, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet,

DK gefährdet, NL ein aktuelles Vorkommen.

?lwlictrwn minus

Graudijnebei WeiBenhaus ( ssp. saratile) (Ammop h i 1 i on,
Koe I eri on a I bescent i s); inder Elbeniederung und

bei Lijbeck jn Halbtrockenrasen und Säumen ( ssp. minus, verschollen),
(Mesobrom i on, G€rani on sangu i nei); 9e-

fährdet durch Betreten und Lagern (Weißenhaus), verschollen infolge
Ukotonschwundes, überbauung und Eutrophierung der Wuchsorte bei Lijbeck

und an der Elbe.

HH ausgestorben, NS gefährdet.

TVwlictr.wn sitnpLea

Gebijschränder, Säume (M e s o b ro m i o n, G € r a n i o n

s a n g u i n e i); nur tleißenhaus, CHRISTIANSEN 1963 (seither nicht

mehr beobachtet), Neuratjensdorf, RAABE 1973; Gefährdung durch Besei-

tigung der Biotope (Flurbereinigung), Eutrophierung aus angrenzenden
'I andwi rtschaftl i chen Nutzfl ächen.

NS, BRD vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

Tlesiwn ebracteatum

TrockeneMagerrasen, Gebüschsäume (V i ol i on cani nae,
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Mesobrom i on, Tri fol i on medi i); fastausge-

storben infolge Eutrophierung aus angrenzenden bewirtschafteten Berej-

chen, durch Ukotonschwund und direkte Umwandlung der Standorte in land-

wirtschaftl jche Nutzf'lächen. (28)

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, ME verschollen, BRD vom

Aussterben bedroht, DK stark gefährdet.

Thelypteris Limboapenna ( = Dtopteris oteoptet'ös )

l.la'ld-Gesellschaften wechselfeuchter und frischer, basenarmer Böden

(Fagi on, Carpi n i on, Al n j on); bedrohtdurch

Meliorationsmaßnahmen in Wäldern und Einrichtung von Nadelholz-Mono-

kulturen; gelegentl ich Neuansiedlungen an Grabenrändern.

HH vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

?rapa natana

Nährstoffreiche, sommerv{arme Altwasser und Seen (N y m p h a e i o n);

seit ijber hundert Jahren ausgestorbeni die Area'lgrenzen sind durch

l.Jassertemperaturen vorgegeben; der Rijckgang hat wohl natürl'iche Ur-

sachen.

NS ausgestorben, BRD stark gefährdet, DK indigen, ausgestorben.

TrLclophomon alpinwn

Basenreiche,mäBigfeuchteNiedermoore (Cari cion dava l I i -

a n ae, auch vorentwässerte S c he u c hz e r i e t a I i a -
Gesellschaften); fast ausgestorben infolge I'lmwandlung der Biotope in

l.Jirtschaftsgri.jnland und durch Entwässerung der verbliebenen Nieder-

moorreste; die letzten Angaben: CHRISTIAI\SEN, KAHL, STANGE 1963,

Wennebeker Moor, Scharnhagener Moor, B. & K. 0IERSSEN 1980.

l.lE vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

TrifoLün alpestre
Gebüsch- undtlaldränder, Waldlichtungen (Geran i on sa ngu i -

n e i ); nur im Südosten, bedroht durch Ukotonschwund, Eutrophierung

der Flächen aus angrenzenden, intensiver bewirtschafteten Bereichen,

Vernichtung von Gebüschen.

HH vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet, ME gefährdet, DK ge-

fährdet.
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Tr"tfoliwr autelnn (= T. strepens)

Magerrasen, Ha'lbtrockenrasen, Böschungen (V'i ol i on can i nae
F e s t u c o - S e d e t a I i a); gefährdet durch Ukotonschwund und

Intensivierung der Nutzung der betroffenen Flächen.

ME gefährdet, DK eingebürgert, stark gefährdet.

rrifoliun micranthwn

Lückige Rasen-Gesellschaften, besonders im Kiistenbereich an a'lten Dei-

chen (C y n o s u r i o n); Gefährdung durch Nutzungsintensivierung.

HH, BRD vom Aussterben bedroht, DK indigen, selten, im Rilckgang. (79)

Ttifoliwn montantttn

Halbtrockenrasen und Säume von Gebijschen (M e s o b r o m i o n,
Geran i on sangu i ne i); ausgestorben infolgederVer-
nichtung der Standorte durch Oberfijhrung in landwirtschaft'lich inten-

siv genutzte Flächen, durch Ukotonschwund und ()berbauung.

HH ausgestorben, NS, ME stark gefährdet, DK indigen, verschollen.

Trifoliwn ornitLapodioides (= Tz.igonella o. )

Rasen-Gesellschaften an Seedeichen, Sandtrockenrasen (C y n o s u -

ri on, K0el eri on al bescent'i s); Gefährdung

durch Küstenbaumaßnahmen (?). (89)

BRD vom Aussterben bedroht, DK synanthrop, selten und im Rückgang.

Trifoliwn spadieewn

Niedermoore, Feuchtwiesen (Mol i n i on, Cal thi on, auch

Ca r i c j on n i grae); ausgestorben infolge Entwässerungder

Biotope bzw.0berführung in intensiv genutztes Grünland; zuletzt:
Flintbeker Moor, Krs. Plön, CHRISTIANSEN 1921.

HH ausgestorben, NS vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet, DK einge-

bijrgert, aber inzwjschen verschollen.

Itipleurosper,rrutn inodotwn var. salinwn (= T. narititrunl ssp. inodorwn
var. sttpina )

Spü1säumeanderOstseekiiste (Atri p 1 i c i on I i tora-
t 'i s); gefährdet durch KijstenbaumaBnahmen und Tritt (Tourismus).
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Tvi p L e t*o a p e nnwn ma r.t t irm,nn

Spü1säume an Felsküsten (C a k i I e t a 1 i a,
A r m e r i o n), nur Helgoland ?.

NS 9efährdet.

Cli thmo-

Trolliue eunopaeus

Feuchtwiesen (Mo I i n i eta I i a, bes. Ca I th i on);
möglicherneise indigen, da an das nordeuropäische Areal anschlieBend,

aber jn unserem Jahrhundert nicht mehr beobachtet (Melioration der

mö91 ichen Standorte ) .

NS, ME stark gefährdet, DK indigen, stark im Rijckgang.

ULer ew,opaeus

hbhl rneist gepflanzt in Ginstergebijschen an Wegrändern und BöschunEen

(S a r o t h a m n i o n); aber vielleicht auch indigen; gefährdet

durch Ukotonschwund und Nutzungsintensivierung.
HH, NS stark gefährdet.

Urtica kiottiensis
Röhrjchte der Elbeniederung (P h r a g m i t i o n); verschollen; am

Arealrand,wohl nicht indigen; Gefährdung durch Entwässerung und Ge-

wässerausbau. (54)

HH verschollen, BRD vom Aussterben bedroht.

Utrieularia austr,Lis (= ll. neglecta)
Stehende Gewässer, Teiche, Moortümpel, oft innerhalb von Röhrichten

nährstoff- und basenreicher Seen (N y m p h a e i o n); bedroht durch
die Beseitigung von Kleinqewässern und durch Hypertrophierung; z.T.
uohl iibersehen und mit ü. oulgaris vertrechselt.
Ifi vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet, ME infolge seltenheit
ptentiel l gefährdet, BRD gefährdet, DK selten, im Ri.jckgang.

Utt icularia inte rmedia

Torfstiche, Niedermoorschlenken, Röhrichte und Großseggenrieder in
ka'lkreichen, mäBig nährstoffreichen Gewässern (S p h a g n o - U t r i -
c u I a r i o n); verschollen, letzte Angabe: Föhr, zwischen Witsum
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und Hedehusen, KNAUER 1952; Ursachen des Verschwindens: Entwässerung

der Biotope, Gewässereutrophierung.

HH ausgestorben, NS, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark gefährdet,

DK se)ten, im Rückgang und gebietsweise bereits ausgestorben.

Utriculay,ia minot,

Torfstiche, Heidekolke und Schlenken elektrolytreicher, häuf ig recht

saurer l',liedermoore (S p h a g n o - U t r i c u I a r i o n); Gefährdung

durch Entwässerung und Gewässereutrophierung; z.T. sicher auch übersehen.

HH stark gefährdet, NS gefährdet, l4E stark gefährdet, BRD gefährdet,

DK selten, im Rückgang.

Utt icularia oehroleuea

Sauer-oligotrophe Niedermoorschlenken, Uferregionen von Heidegewässern u. ä

(S p h a 9 n o - U t li c u I a r i o n); ausgestorben infolge Ent-

wässerung und Eutrophierung der Siedlungsgewässer; )etzte Angabe: Seth,

HORSTMANN 1946.

HH, NS ausgestorben, BRD vom Aussterben bedroht, DK gefährdet, NL

letzter Nachweis von 1975.

Vaccaria hispaniea (: V. pyranidata)

Archaeophyt; adventiv oder auf trockenen Getreideäckern (C a u c a I i -

d j o n); bedroht durch Herbizideinsatz und Nutzungsintensivierung, auch

'i nfol ge lJkotonschwundes.

NL auf Äckern eingebürgert, jnzwischen stark gefährdet.

V ac ci nütrn rs i ti s - ida e a

Heiden, entwässerte Hochmoore, saure Wälder (G e n i s t i o n,
Querci on robor j - petraeae, ilberregional

V a c c i n i o - P i c e e t e a); gefährdet durch die Verringerung

der Heideflächen, Anderung der Waldbewirtschaftung, Eutrophierung und

0beral terung der Heideflächen.

HH stark gefährdet.

Valetianella carinata
Neophyt; auf basenreichen, sandig-lehmigen Ackern utarmer Lagen, auch

adventiv (C a u c a I i d i o n); gefährdet info'lge Ukotonschwundes

und Nutzungsintensivierung.

HH, NS ausgestorben, NL stark zurijckgegangen, zwei aktuelle Vorkommen.
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Valerianella rimosa

Basenreiche Getreideäcker in sommen{annen Gebieten, auch adventiv (C a u -
c a I i d i o n, A p e r i o n); gefährdet durch Nutzungsintensivie-

rung, an Ruderalstandorten auch infolge Herbizideinsatzes.

NS gefährdet, l'lE verschollen, BRD gefährdet, NL stark gefährdet.

Verbasewn Lychnitis
Wegränder, Böschungen, Säume sonniger Gebüsche (0 n o p o r d i o n,
auch Tri fol io-Gerani etea, Arrhenatheri-
o n); jm Rijckgang durch Nutzungsintensivierung trockener Rasen-Gesell-

schaften, Aufforstungen, Ukotonschwund.

HH stark gefährdet, NS gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, DK syn-

anthrop, selten und im Ri.ickgang begriffen, NL stark gefährdet.

Verbena officinaLis
Archaeophyt; an Wegrändern, auf Trittrasen (P o I y g o n i o n

av jcularis, Sisymbrion, Arction
p a e); gefährdet durch Herbizideinsatz und Oberbauung.

HH stark gefährdet, ME gefährdet, DK stark gefährdet.

ap-

Veroniea polita
Gärten, Hackfruchtäcker, auch adventiv (P o'l y g o n o - C h e n o -
p o d i o n, C a u c a I i d i o n); gefährdet durch Herbizideinsatz.
ME gefährdet.

Veronica prolt"ata
Halbtrockenrasen an der Elbe (F e s t u c o - B r o m e t e a), aus-
gestorben; letzter Nachweis: Lauenburg, BOLLHORN 1924; Zerstörung der
Biotope durch Kiesabbau (?), 0berbauung.

HH, NS ausgestorben, ME vom Aussterben bedroht, BRD gefährdet.

Veronica spicata (= PseudolAsimachion spicaturn)

Halbtrockenrasen (F e s t u c o - B r o m e t e a); im Rijckgang durch

Ukotonschwund und Vernichtung der Standorte durch Kiesabbau und Eutro-
phierung aus intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen der Umgebung.

HH ausgestorben, NS vomAussterben bedroht, ME, BRD gefährdet.
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Veronica uev,na

Lijckige Halbtrockenrasen, gelegentlich auch Ackerränder (F e s t u -
co -Sede ta I i a, Meso b rom i o n); Gefährdungdurch

Oberführung in intensiver bew'irtschaftete Bereiche, Ukotonschwund.

HH vom Aussterben bedroht, NS stark gefährdet, ME, DK gefährdet, NL

ein aktuelles Vorkommen.

Vieia eassubica

Säume trockener Gebüsche und Kratts (T r i f o I i o n m e a i i);
Gefährdung durch Beseitigung von Kratts, Dijnqereinwehungen aus an-

grenzenden Ackerflächen, Ukotonschwund. (76)

HH, NS stark gefährdet, BRD gefährdet, DK indigen, selten und im

Rückgang.

Vicia dwnetorun

Gebiisch- und Knickränder (T r i f o l i o n m e d i i); seltener als
vorige, gleiche Gefährdungsursachen.

ME vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

Vieia syloatica
SäumeundWaldlichtungen (Trj fol i on medi i); bedroht

durch Ukotonschwund und Beseitigung von Knicks.

HH infolge Seltenhejt potentiell gefährdet.

Vicia tenuifolia
Gebüschsäumesonniger Lagen (Geran i on s a ngu i ne i);
bedroht durch Roden und Eutrophierung von Knicks und Gebüschen.

HH ausgestorben, NS gefährdet, ME stark gefährdet, DK selten und im

Ri.ickgang, NL sel ten.

Vicia uillosa
Frljher als Futterpflanze angebaut, besonders in Getreideäckern verwil-
dert (A p e r i o n); rijckläufig infolge der Intensivierung der land-

wi rtschaftl ichen Nutzung.

DK synanthrop, 9efährdet.

Vineetoriewn hirun&inaria (= CAnanchwn uineetoxiewn)

Säume sonniger Gebüsche (G e r a n i o n s a n g u i n e i); ausge-

storben infolge Ukotonschwundes, Verbuschung der Biotope nach Aufgabe
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einer extensiven Bewirtschaftung.

HH ausgestorben, DK indigen, selten und im Rl.ickgang, NL sehr selten.

Viola epipsila
l.leidengebijsche und Erlenbriicher iiber Niedermoortorfen, seltener

Schwingrasen-Gesellschaften (At netea, Cari c i on I a-
s i o c a r p a e); gefährdet infolge Entwässerung und Eutrophierung

der Standorte. (1)

HH ausgestorben, ME, BRD vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

Viola hirta
C*bijschsäume sonniger Lagen (G e r a n i o n s a n g u i n e i,
auch Meso brom i o n); Gefährdungdurchukotonschwund, Eutro-
phierung von Säumen in der Umgebung landwirtschaftlich intensiv ge-

nutzter Flächen.

HH vom Aussterben bedroht, ME gefährdet.

Viola stagnina (= V. persieifoLia)
tlechse'ltrockeneWiesen jnFlußauen (Cn i d i on dubi i );
gefährdet durch Deichbau und Melioratjon.

l'H ausgestorben, NS gefährdet, ME vom Aussterben bedroht, BRD stark
gefährdet, DK gefährdet, NL stark gefährdet.

Visewn aLbun

Schmarotzt vorviegend an Obstbäumen und Pappe'ln, im Gebiet stark im

Rijckgang.

HH vom Aussterben bedroht, DK gefährdet.

Vulpia brmoides

Offene Pionierrasen auf verdichteten Sandböden (T tr e r o - A

o n); Gefährdung durch 0berbauung und Ukotonschwund.

HH verschollen, NS ausgestorben, ME vom Aussterben bedroht.

r1-

lrolffia aryhiza

Wasserlinsen-Decken in warmen, nährstoffreichen, stehenden Gewässern,

(Lemn i on mi no r i s); Nord-RanddesAreals, subspontandurch

t.Jasservögel verschleppt, r{egen der ki.ihleren Soruner ke"ine dauerhaften

Populationen aufbauend.

NS, ME infolge Seltenheit potentiell gefährdet.

103



I{EITENE SELTENE, STARK zURÜCKGEHEIIDE UND TEILWEISE REGIoNAL

IN Besreno BEDRoHTE ARreH

Wie bereits auf Seite 24 erläutert, sind in den Kartendarstellungen

nur die seltensten Arten der heimischen Flora erfaßt worden. In der

'Roten Liste' entsprechen sie den Kategorien erloschen bzw. verschollen
(1.1) bis stark gefährdet (2) oder sind aufgrund ihrer hohen Seltenheit
zumindest a1s potentiel l gefährdet einzustufen. Regional wird man dabei

a11erd'ings andere - zume'ist schärfere - R'ichtwerte zugrunde legen müssen

als in Iandesweitem Rahmen.

Die folgende Liste umfaßt heimische Arten, die im Bestand allgemein

stark zurückgehen. Ein großer Teil von ihnen ist'lokal bereits sehr sel-
ten geworden oder verschollen und somit schutzwi.irdig, jedoch landesweit

noch nicht unmittelbar vom Aussterben bedroht; ihr Vorkormen ist somit

nach der üblichen Kategorisierung der Roten Liste a1s gefährdet anzu-

sehen.

Achillea Ptartnica
Airu. caryophgllea
Ajuga geneuaneis
ALLitn seorodopraeton
Alopeeurae aeqtalis
Andv,omeda polifolia
Antlaranthum puelii
Aplnnes mieroearpa
Atabie glabra
Arrneria elorqata
Armiea montarn
Annosetis minüna

tuLlota nigra
hrbaraea strieta
Bleclmwn epieant
Blyanus eomp"essus
Briza media
Broäs aruensis (N)
Bx,otus racqnogua
Buglossoides anüensis
Butomts wnbellatus

Ca lonag r o s t i s arundina c ea
Calonctg r o st i s s tr icta
Call.a, palust?ie
C aL L i t r i c he \atttul,a ta
Callitriche PLatY earPa
Callitriehe stagrnlia
Canparatla P.tula

Cardatninop si s ar eno sa
Can duus rutans
Can,er appropinquata
Can,et cespitosa
Carer dqnissa
Carex diandra
Carex distans
Carer eehinata
Can,er ertensa
Caret Lasioeanpa
Carer montana
Cavam catnsi
Catabrosa aquatica
Centaurea eAanus
Centauriwn LitoraLe
C eratophg LLwn subn ev'swn
ClwenarrkLrwn minus
C La er op hg L Lwn bu Lbo swn
C henop odiwn bonu s - hent' i cu s
CLwysantharurn segekon
Cireaea intennedia
Cirsiwn acaule
Cieutn uir.osa
Consolidn regalis
Coronopus squanatus
CYatnbe matitina
Crepis paludosa
Caltln palustris
Dactylorhiza incan rwta

104



fuetylorhiza maculata agg.
Dipsaeus fullonwn
Wyopterie eristata
Equieetwn tebnateia
Ez,yngiwn matitimwn
Euplwaeia nanoroaa (= E. euYta)
Eupluasia etrieta
Fdlago otttensis
Filago minina

Galeopeie Ladanwn
Galeopsis segetun
Galiton eyl»atiewn
Gerista angliea
Genista pilosa
Genieta tinetoria
Gentiana pnewnonanthe
Gelniwn palustre
Glyeeria declirnta
Halimione po rtulacoide s
H elie lwy swn an, enan"iwn
Helie totriehon pratens e
H elie to tt, iclnn pube ec en e
Hepatiea nobilis
Hieraciwn eaesiwn
Hordewn seealinwn
Hottonia palustris
Hyperiewn montanwn
Hyp er i cun t e t?ap t erlun
Hypocltoeris glabra

ILec aquifoliutn
Inula bt,itannica
Isolepie eetaeea

Juneus ancepo
Juncua bulbosus
Juncue filiforrnie
Juneue matitinue
Juneua subnodulosus
Juneus squ.a?rosua
Juniperus eanmtnis

Iathyras japonieus (= L. ma?itünus)
Leontodon hispidus
Lünoniwn oulgare
Linosella aquatia.
Lyelmie uieearia (= Viseat,ia uulgaris)
Lyeopodiella inundata
Lycopodiwn elaoatwn
Ly s ina ehi.a. t hy t,s i f L or a

Maloa aleea
Medicago faleata
Me lntnpgt un nanor o gl,nt

Menyanthes trifoliata

Mieopates o?ontünt
Myrica gale
ayfiophy Lhtrn altetmiflorun
Myriophg LLwn o ertieillatutn
Natdus st"ieta
Navtheeiwn ooeifnagwn
Neottia ni&te - atis
Nuplw, Lutea

origanwn oulgare
)sTanda negalie
fu y e o c eus quadt' ip eta Lu a

Parapholie strigosa
Parnaesia yluetris
Pedieuleie paluetria
Pedicu'Latis sy Luatiea
Peplis portula
?ieris hietacioides
Pinpinella major
Plantanthera ehlorantlw
Poa paluetrie
Polygala oulgarie
Polygonwn bisto?ta
Potqnogeton alpinus
P otanog eton b erc ht oLdii
Potonogeton Lueens
Potanog eton panonnitanus
Po tanog e t on p er f o Liatue
Pot@nog eton polyg onifoliue
Potentilla palustrie
Potentilla sterilis
Radiola Linoidee
Ranuroulue baudotii
RanuncuLue hederaceua
Ranuneulus Lanug ino sus
Ranunculue Lingua
Ranunculue sandous
Rhirnnthua minor.
Rhirnntlue a?istatus
Rhynchospora alba
Rosa coriifoli.a
Roea glauca (= R. rubY'ifolia)
Rosa tonentosa
Rosa seabriuscula
Rwne.r manitümte
Rwnea tltytsiflonus
fugina nodosa
funolue ualev,andi
Sarqui s or,fu. o f f ic irnli s
Scabiosa colwnfuria
Selirutrn eamsifolia
Seneeio aqtatieus
Seneeio enteifolius
Seneeio fluointilis
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S erv,atul,a tivtc toria
Shev,atdia anüenais
furelnts paluster
Spetgulatia mo?iIonii
Staehys anoenaie
SteLLati.a. palustris
S\rceisa p?atensis

Teueriwn seorodonia
ITnlietnun flauwn
Thelypteris palult?is
Thyrus serpyllun
Torilie nodosa
Ihagopogon dubius
Trielaphonun cespitosun agg,

At,ternisia naritinta
Aster tripoliwn
Atripler Litoy,alis
Care* distans
Can er ettensa
Centaw,iwn Littotale
Glaur maritima
Juncus gerardii

Wifoliwn etri.a.twr
T'r.igloehin palustre
Tz,isettnt flaueseens
ruLipa eyloestris
U'lsm,Ls Laetlis
Utnieulatia oulgat,ia

Vaeciniwn uliginoswn
Veronica Longifolia
Veroniea opaca
Veronica seutel-la.ta
Viola canirn
Viola paluetris
Viola trieolor. ssp. eurtisii
hnnieheLlia palustris agg.

Plantago ma.vitina
Iilccinellia distans
Salieormia alroryea agg
Sonolus oalerandi
Sp erg u Lot ia mat, g ina tn
Spergulat ia ' aalirn
Trifoliwn fu.agiferwn
Tr ig L o c hin na.t, i t isrurn

Selrerue AnrEr'r AUF BTNNENLANDTScHEN SRr-zsrRnooRTEN

Obligate und fakultative Halophyten, die im Kiistenbereich insgesamt

noch weiter verbreitet sind, erweisen sich aufgrund des Schwundes geeig-

neter Wuchsorte im Binnenland als stark gefährdet, zum Teil bereits
schon als verschollen. Unter den nicht in den Verbreitungskarten darge-

stellten Arten sind hiervon betroffen:

STITEruT UND GEFÄHRDETE VERTRETER DER GATTUNG RUBUS

Ein Atlas zur Verbreitung der Arten auf der cimbrischen Halbinsel ist
'i n Vorberei tung.

Rubue
Rubue
Rubus
Rubus
Rubus
Rubus

anisacanthos
bertrcmii
ea.rdiophyLLus
chlorothyrsos
eiteipanicus
conothyrsos

Rubus
Rubus
Rubus
Rubus
Rubus
Rubus

eorrectispinosus
dasgpltyLLus
diuaricatus
eehinoealyr (Loka1 art)
egregius
eidew,nus
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Rubus
Rubua
Rubtts
Rubue
Rubta
Rubue
Rubus
Rubus
Rubue
Rubus
Rubue
Rubus
Rubua
Rubus
Rubua
Rubus
Rubus

eriehsenii
eriniue
feroeior
firrus
flentosus
fuseus
grabouskii
Lallandicus
integrifu.eil (= R. holeatieus)
koehleri
Lidforssii
Lind.ebet gii
maaBsii
maerothyrsus
mieans
montanuo
noltei (Lokalart)

paLLidifolius
phylLogLotta
phglLotltyrarc
platyacantlue
poLAantharuB
peeudothyreantlae
pagmaeus (Lokalart)
raabei (Lokalart)
sehleehtendalii
sehLeieheri
eentieosus
eprangeLiusculus
atereaeantlats
atonnanieus
te?etiuseulua (Lokalart)
tiLi.a.stet,
uulgaris

Rubue
htbue
Rubue
Rubue
Rubus
Rubue
Rubua
Rubue
Rubus
Rubue
Rubua
Rubue
Rubus
Rubus
Rubus
Rubus
Ruhts

I.IeopxvTEIl UND UNBESTAIINIEC AOVEruTIVARTE,'I MIT RUCKGANGSTENDENZ

Die hier zusarmengefaßten Arten sind in der Vergangenheit geiegentlich
aufgetreten, in jüngerer Zeit (nach 1945) aber allenfalls verwildert oder

adventiv angetroffen worden. ()ber die Frage, inw'ieweit ein Teil der Sip-
pen zu früheren Zeitpunkten als eingebürgert gewertet werden könnte und

ob unter Umständen einzelne auch als Archaeophyten einzustufen sind,
läßt sich nur schwer einschätzen, zumal zu djeser Fragestellung die Infor-
mation aus älteren Floren unzulängljch bleibt. Dies gilt besonders fijr
Wärmekeimer basenreicher, schwach gedijngter Ackerflächen und Udländerei-

en, die zudem an jhrem nördljchen oder nordwestlichen Arealrand vorwie-
gend adventiv auftreten. Die Mehrzahl unter ihnen jst bezeichnend für
die Verbände Caucal idion, Sisymbrion oder 0nopordion ; zumindest

einige der betreffenden Arten di.jrften sjch besonders in den südlicheren
Landesteilen und in siedlungsnahen Lagen 1änger gehalten haben. - In die-
sem Zusarflnenhang ist bemerkenswert, daß sich in der Vergangenheit ein
gelegentliches Einwandern einer Reihe von Adventivarten sowie daran an-

schließend auch teilweise eine Einbürgerung häufiger vollzogen hat als
gegenwärtig. Der Mangel geeigneter 'ungenutzter' Nischen in der heutigen

Landschaft erschwert offenkundig vielfach die Neuansamung.

Adonis aestü.talis
Atniplea rosea

Aoern rutda SSp. sttigosa
Asperula ay,oensis

't07

(Lokalart)
(Lokalart)



Anfu,oei.a. sPP,

Bidens radiata
Buniwn bulboeaatanwn
BupL anrurn r otundif o Liwn

Caz,duue acantlaides
Cavduue terwiflorus
Caucalie platyearpos
Chenopodiwn capitatwn
C henopodiutn fic if oliwn
Chenopodiwn folioswn
C hettop o diwn opulif o L üttn
Chenopodiwn strieünt
Coruingia orientalie
Coriandtan satiuwn
C'r, epi s taranae if oli.a.

Eruea satioa
EY,ysürun repndwn
EltpVnrbia eypati s sia s

Draba rruralis

GaL eop s i e angu a tifo Lia

Conydalis solida
Evagrostis poaeoides
Geranitln plneurn
Hordewn jufutwn
Iactuea tata.rica
Oxyeoceus maerocarPus
Poa elnicii
Die Liste lieBe sich erweitern.

Galiun spwü,on

Fwnoia utlgarie
fbe?ie nna?a

Laehtea oiroea
Liliwn bulbiferwn
Luzula albidn
NigeLLa av,osrtsis

Phlewn phleoides
Poa ktlbosa
SctopTwlaria oernalis
Sanperwiuun teetonlrn
Silene oiseoga

?ot,ilis an'rsensis

Ver,fuscwn blattaria
Verfueewn phlomoi.des
Viola odorata
Vulpia mryras

Xanthiwn strLtrna?iwn

Run er tri.angzliu alu i s
Senecio irnequidens
Telekia speciosa
T'r.ag opog o n porrifo Liu s

REIRTIv SELTENE IITOPHYTET'I, DIE SICH EINZUBURGERN BEGINNEN

K.Rnrr ERUNGSKR IT I scllE S I pprn

Gattungen und s.ippen, bej denen systematische Probleme bestehen und

deren Verbreitung im Gebiet bis'lang unzureichend erfaßt ist. Mit Sicher-

heit ist davon auszugehen, daß eine Reihe der betroffenen Arten in hohem

Maße gefährdet ist.
Agropyron juneewn x LeAtrus (Elyrus) Achillea millefoliwn agg.

arenan,ius Alchemill,a spp.
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Aragallis foanina (N)l )

Betula earptiea
Betula eoria.cea
Betula odor.ta
Calarnagrostie eaneaeens ssp.

uilneneis (t00)
Calonagr.oetis graeileeeens (100)
Care* flan:a (73)
Ceer seandirnuiea
Ceraetiwn pwnilwt + 11

Chenopodiwn sueeiewn
CYataegus spp.

Dactylorhiza praeterni""o 1; 
1tOt 1

Daetylorhiza spLagnicola 1 ( 101 )
Dae tyl o? hiza t?auns t einer i ^ ) (I}L )
Daetylonhiza fueheii (101)

Eleoelw,ie monillata (103' 104)
E'r.odiwn tuLLin (93,94)
Ev,odiwn danicurn (93, 94)

Festuea ottitn agg,
Festuea nubra agg.

Hieraeiwn spp.

Juncus koehii
Juncus ranarius

totus tenuis

Monti,a fontaru agg.
Myoeotis sparsiflora

)dontites Litoralis
Plantago ma;jor ssp. urtnteri
Poa eubeoetalea
Polggora,on atsiculate agg.
Polygoruon brittingeri (= P. datubi.ale)
Polypodiun interj eetwn
Puecinelli.a eapill,ar.ie (= P. netro-

flesd (99)
Pu?snorwr i.a angu atifol in
Roripp x aTtcepg
Ramtnculue aquntieue agg.
Rarwrculua fluitans agg.
Rosd spp.

tuLicornia europaea agg. (52)
tuLb spp., z. B. S. p$ylieifoLza
Spartirn x toünsend.ii L)

&taeda mat,itina agg.

Ta"a$aeun spq.
I?ielophotwn e e spito awn

ssp. eespitosun
ssp. gennaniewn

Zannichellia palustris agg.

11 
Vorkonnnen im Gebiet unsicher

2) im Gegensatz zur sich ausbreitenden S. arqlica (64)
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